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Nationalsozialistische Volkspolizei
Brasiliens erster Botschafter beim Führer - Or . Schacht in Budapest - Das englische Kabinett sür Aushebung der Sanktionen

Streiflichter
3ahr Flottenvertrag Es ist heute ein Jahr

en her, daß der deutsch -
Flottenvertrag zum Abschluß ge-

N ?"urde. Das Abkommen , das der überraschten' ^ "^ ' chkeit am 18. Juni 1935 zur Kenntnis ge -
schen und das ein festes Stärkeverhältnis zwi-
100 n t deutschen und der britischen Flotte von 35 zu
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* ttmr in vierfacher Hinsicht von weittragender"iung. i . Es zerstörte Versailles , in dem Groß-

^ en einer der Mitunterzeichner des Diktats , das
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qn, j Segen die sich die starren Anhänger des statns^bittert verwahrten . 2 . Es liquidierte das unselige
Flotte - er Vorstellungen von einer deutsch - englischen
Äoff,

" Rivalität , die vor dem Kriege eine so unheilvolle
die b^ vielt und die wesentlich dazu bcigetragen haben,
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" ische Politik den ruffisch- französischen Kriegs -
ft)Qte r ,n die Arme zu treiben . 3 . Es lieferte , nach
^ dlkerst̂ E» vergeblichen Bemühungen des sogenannten
stun- - ,^ " des in lffenf und der schönrednerischen Abrü-
Riis^ deoretiker , den ersten praktischen Beitrag zu eine «
inz^

"
^ begrenzung unter den Großmächten der Welt,^ ^ schland freiwillig ans die Wahrnehmung be -

eiit st» «:
^ ouveränitätsrechte Verzicht leistete und damit
I* 8 Beispiel seiner Friedensliebe gab . 4 . Es

tt<jfjer
e die solide Grundlage für eine künftige An-

dqz o ^ fischen Großbritannien und Deutschland , die
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l (* e ’ nfr Wiederherstellung des europäischen
°ernü » r .̂

"^ Es und der Anbahnung eines wahren , die
ittgen Jntorrssrn brr OliUTrr berücksikbtiaenden
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dixsx Kriegsbindungen krankte und trotzdem auf
''itner «, fc

UnöeM vvch nicht verzichten zu können glaubt ,
ttttjer , ö y n schwer . Immerhin brechen sich allmählich,^ blkerii, Erfahrungen wie den letzten mit dem

tttO Utth © n ffntl inilÄ f Ät 5, eta vtmto (VvPöHttfMtfftfBahn Un& ber Kollektivitätsidee, neue Erkenntniffe
der ? öii &

eUte ?obt die englische Politik in bezug auf an¬
scheinend

"politische Sorgen vor Entscheidungen , die an -
^vtwickt .

"" ^ berum zur realpolitischen Anerkennung des

Man wird unwillkürlich
an die „herrlichen" Zei-

^ Nlwicks ,
- ^ vur rratpvtiiiimen rincrrennnng oee

tau „ j •
"tSsprinzips und zur Abkehr von un -

m e * 5 o N ff.
^ wordenen Bergangenheits -

den bg»
e11 sübrcn werden. In dem schwierigen Kurs ,

Einer N
^"^^ sche Weltreich vor sich hat, vermag es bei

dem arnb d^ ' ffS der deutsch - englischen Beziehungen in
den qn/d " Mittelpfeiler Europas , dem Bollwerk gegen
duverläg ' ansbrandenden Bolschewismus, eineniNgen Freund und Friedenshelfer zu gewinnen.

Leitung, sondernnnagoge
Ätschen „ „ ten erinnert , da in der
. cv i °0M ®eor ö Bernhard bis Salln Grüne -

wen »
^ " ° bn fast unbegrenzt das große Wort führ-

Niwtn. j
mon iktzt die Klagen aus Belgien ver-^

Estaf( ,,„ das Ueberhandnehinen der Juden in der
?|e« iibr '8 &et ^^ ntlichcn Meinung . Die Klagen kom-
^ iise»,i ( -̂

" 8 ^ ' " Er Seite , der man nicht gerade
delgiaur" ^

, «^ werfen kann. Die katholische „Libre
?°Se ^' Eh unter der Neberschrift „Eine Svna -
> ^ , " r «n

E" ble" die sozialdemokratische Zeitung Rrüs -
der ^ / ' ' Vls' vor und stellt folgendes fest : „30 Juden
» erf?, * , 0n &e § "Peuplc " ! Wer mag da nicht in

komme» auszurusen : Der „Pcnvle " istB
.DÄe ! s mehr , sondern eine Snna -

ffs», antisemitisch eingestellt zu sein , finden wir
. b des « r A 'tsammlung von Juden in der Redak -

Sicht etwa „ *
e boch reichlich übertrieben und anormal ,

■ die weili der indischen Religion .
--sreidenkeris ^ '/ ^ Zerren gar schnell vergessen und" E volkss ^ kvesinnnng nmwandcln . sondern weil

A
' Eisien nocki
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•* CM kk ^ svrungs sind , und weil die

Maischen 1 sll - n lange Zeit im Besitze eines
bürsten sich Weder die einen, no >b die andern

sondern nilr rem ^ "veren zu stark als Belaier süb-
Jnternattn » " ks Internationalisten . Alle diese"Penvle" nnd s' ben in der Redaktion de«

7 ° » Antisemit bie öffentliche Meinnna . Ob
nationalen " ' ^ k- G wird man diese Tatsachenuna registrieren r»

" ° "" skt nur mit großer Beunrnbi -
katholis» - ^ olksfremden Ursprungs "

sklerhand dämmeru
8 ' ^ ^ Blatt . Es scheint doch, daß

Nerchsführer GG Himmler Chef der Polizei
Generalleuinani der Landespolizei Oaluege zum General der Polizei ernannt

* B e r l i « , 17. Juni . Der Führer und Reichskanzler
hat aus Borschlag des Reichs- und preußischen Ministers
des Innern Dr . Frick mit Erlaß vom heutigen Tage zur
einheitlichen Zusammenfassung der poli »

Rcichsfiihrcr LS Himmler General Daluege
<„ Führer " -Archiv)

lg?y #

zeilichcu Aufgaben des Reiches den stellvertre¬
tenden Ehes der Geheimen Staatspolizei Preußens ,
ReichSsührer SS Heinrich Himmler , zum Ehes der
deutschen Polizei im Reichsministerinm des Innern er¬
nannt .

Ter Erlaß lautet wie folgt:
I . Zur einheitlichen Zusammenfassung der polizeilichen

Ausgaben im Reich wird ein Chef der deutschen
Polizei im Reichsministerium des Innern eingesetzt,
dem zugleich die Prüfung und Bearbeitung aller Polizei-
angelegenhciten im Geschäftsbereich des Reichs - und preu¬
ßischen Ministeriums des Innern übertragen wird.

II . Zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministe¬
rinm des Innern wird der stellvertretende Chef der Ge¬
heimen Staatspolizei Preußens , Reichssührer SS Hein¬
rich Himmler ernannt .

Er ist dem Reichs - und preußischen Minister des In¬
nern persönlich und unmittelbar unterstellt.

Er vertritt für seinen Geschäftsbereich den Reichs¬
und preußischen Minister des Innern in dessen Abwesen¬
heit .

Er führt die Tienstbezeichnung: Der Reichsführer SS
und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern .

III . Der Chef der deutschen Polizei im Reichsmini¬
sterium des Innern nimmt an den Sitzungen des Reichs¬kabinetts teil, soweit sein Geschäftsbereich berührt wird.

IV . Mit der Durchführung dieses Erlasses beauftrage
ich den Reichs - und preußischen Minister des Innern ."

In Ausführung dieses Erlasses hat Reichsminister Dr .
Frick den Chef der deutschen Polizei im Reichsministe -
rium des Innern , Himmler, mit der Leitung der Polizei¬
abteilung des Reichs - und preußischen Ministeriums des
Innern betraut und für den Fall seiner Abwesenheit den
Ministerialdirektor General der Polizei Daluege die
Vertretung des Chefs der deutschen Polizei im Reichs -
ministcrium des Innern übertragen .

Ter Führer an Daluege
Der Führer und Reichskanzler hat aus die¬

sem Anlaß folgendes Schreiben an den Ministerialdirektor
General der Polizei Daluege gerichtet :

„Lieber Parteigenoffe General Daluege !
Seit der Nebernahme der Macht durch den National¬

sozialismus , an deren Erringung Sie in Berlin führend
beteiligt waren , haben Tie Ihre ganze Kraft dafür ein¬
gesetzt , die deutsche Polizei zu einem schlagkrästigen In¬
strument des nationalsozialistischen Staates zu machen.Dies gilt insbesondere für die bisherige Landcspolizei,die während Ihrer Tätigkeit ein wertvolles Glied der
deutschen Wehrmacht werden konnte . Ihnen sür Ihre
Verdienste um die deutsche Polizei Dank und Anerken¬
nung auszusprechen , ist mir ein besonderes Bedürfnis . Ich
ernenne Sie zum General der Polizei .

A d o l s Hitler*

Die Ernennung des Reichsführers SS , Himmler,durch den Führer zum Chef der deutschen Polizei stellt
den Abschluß einer organischen Entwicklung dar , die vom
Nationalsozialismus systematisch begonnen wurde, um
eine einheitliche schlagkräftige deutsche
Polizei zu schaffen . Nach der Durchdringung der vor¬
handenen Gliederungen der deutschen Polizei mit dem
Geist der Bewegung konnte die organisatorische Zusam-
menfaffung erfolgen, und nach der Bereinigung aller
Kräfte ist die notwendige Schlagkraft der deutschen Poli¬
zei gewährleistet. Die Namen Heinrich Himmler und
Kurt Daluege bürgen dafür , daß die große begonnene
Aufgabe vollendet wird und daß eine innerlich durch und
durch saubere Polizei auch Deutschland sauber hält , da¬
mit die Aufbauarbeit des Staates von keiner Seite ge¬
stört wird.

Sturm auf Lebensmittelgeschäfte
I

Schwere Ausschreitungen in Belgien — Moskau am Werke

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

y . B r ü s s e l , 18. Juni . Die Lage in Belgien hat im
Verlause des Mittwoch eine neue gefährliche Zu¬
spitzung ersahreu. Es ist unverkennbar , daß der bel¬
gische Marxismus » ermuntert durch das französische Bei¬
spiel, zu einem entscheidende » Schlag ausholt . Trotz
dringender Rundfunkappelle der sozialistischen Mitglie¬
der des Kabinetts van Zceland ist es gestern in ganz
Belgien zu schwere » Ausschreitungen gekom¬
men , die zum Teil zu blutigen Zusammenstößen mit
den Polizeikräften führten . Die kommunistische Streik¬
hetze übcrschlägt sich förmlich, « nd es unterliegt keinem
Zweifel , daß sie die Verantwortung sür die tumultari -
schcn Ereiguiffe trägt .

So kam es in La Louviere und in Lüttich wiederholt
zu Zusammenstößen zwischen den Strei¬
kenden und Gendarmerickräften , wobei ein¬
wandfrei festgestellt werden konnte , daß hinter den
Drahtziehern der Tumulte kommunistische Hetzer zu
suchen sind.

Bei einem Versuch , eine Truppe von etwa 8511 Strei¬
kenden in Lüttich , die einen Straßenbahnwagen Umstürzen
wollten, zu zerstreuen, mußte die Polizei von der S ch u ß-
wafse Gebrauch machen. Die Streikenden antwor¬
teten mit einem Steinhagel aus die Polizeibeamten , von
denen drei verletzt wurden . Ein Versuch , die Beamten
des Postamtes zur Arbcitsnicderlcgniig zu zwingen,
konnte durch die Geudarmcric verhindert nicrden . Demon¬
stranten versuchten weiter Lebensmittelgeschäfte zu plün¬
dern . Die Gendarmerie mußte beim Vorgehen gegen die
Unruhestifter von der Schußwaffe Gebrauch machen. Drei¬
ßig Personen wurden verhaftet.'Btan erwartet , daß auch die Hafenarbeiter in Ostende ,
Zeebrügge und anderen belgischen Küstcnhäfen sich dem
Vorgehen der Genter Hafenarbeiter anschlicßen und die
Arbeit einstcllen werden. Man befürchtet , daß in Lüttich
ab heute auch die Gasversorgung unterbrochen wird . Im
Antwerpener Hafenarbeiterstreik ist noch keine Aendc -
rung eingetreten . Verschiedentlich kam es zu Zwischenfäl¬
len . In mehreren Fällen wurden Frachtwagen von Strei¬
kenden umzingelt und umgeworsen.

Das Weltrüstungsfieber
Von

Generalleutnant a. D . v. Metzsch
Der Vorgänger Leon Blums , der französische Minister¬

präsident Sarraut , sagte vor einigen Wochen, nichts sei
verkehrter als zu behaupten, daß die französische
Armee der deutschen unterlegen sei . ( Echo de Paris ) . In
demselben Gcneralstabsblatt schrieb Andre Piromeau ,
Frankreich verfüge heute über mindestens fünf Millionen
ausgebildetcr Biänncr , riesige Kriegsvorrätc seien bereit¬
gestellt , die Flotte sei vollkommen neu aufgebaut und die
Luftwaffe habe einen enormen Aufschwung genommen.General Wcygand , noch immer der mutmaßliche Feld¬
herr Frankreichs , sagte daher wohl ganz zutreffend in
einer Versammlung alter Frontjournalisten : „Uns kann
kein Unglück zustoßcn ." ( Tempo ) .

Der belgische Verteidigungsminister Deveze legtevor der sogenannten Atilitärkominiffion des Landes dar,
daß die wichtigste Aufgabe der Landesverteidigung , näm¬
lich der Bau nnd die Besetzung einer unzerreißbaren
Grcnzdammcs zum Schutze der Mobilmachung gegen plötz¬
liche Angriffe, in gutem Fortschreiten sei (Temps ) .Aus der Tschechoslowakei läßt sich die Dlorning-
post berichten , daß neue gesetzliche Bkaßnahmen alle Rü¬
stungsbetriebe unter Staatsaufsicht stellen, die Zuständigeleiten der Militärbehörden in den Grenzbezirken erheb¬
lich erweitern , und daß dem Parlament demnächst Kredite
sür Grenzbefestigungsanlagen vorgclegt werden würden,
obwohl die Friedensstärke kürzlich erst auf 150 000 Mann
und die Dienstzeit auf 2 Jahre erhöht morden sei . Ter
Wchrhaushalt sei infolgedessen auf zwei Milliarden Kro¬
nen, die mobile Wehrstärke auf eine Million Mann ge¬
wachsen, die auch voll ausgerüstet und bewaffnet werden
könnten.

lieber die Rüstungen der Sowjetunion klärt eine
japanische Denkschrift des Kriegsministeriums in Tokio
dahin auf , daß sich die sowjetischen Wehrausgaben in den
letzten fünf Jahren mehr als verzehnfacht haben ! ( Time?) ,und daß allein die fernöstlichen Streitkräfte , also nur
Bruchteile der russischen Wehrmacht , fast ebenso stark
feien , wie die gesamte japanische Heercsstärke überhaupt .Aus derselben englischen Quelle hören wir , daß die
diesjährigen Bewilligungen des HeereSausschuffes im
Rcpräsentantenhause zu Washington den „größten
Friedens - WchrhauShalt in der Geschichte der Vereinigten
Staaten von Nordamerika" darstellen und unter anderem
zum Ziele haben , die Zahl der Hccresflugzeuge innerhalb
von fünf Jahren auf fünstausend zu bringen.

Italien begnügt sich nicht einmal mit dieser Menge,
sondern will , der Daily Mail zufolge , am Ende des lau¬
fenden Jahres über sünftauscndfünfhundcrt Flugzeuge
verfügen und etwa fünfzehnhundert Bomber innerhalv
eines Jahres neu bauen. „Kein Teil des Mittelmecr -
himmels"

, sagte der Luftuntcrstaatssekretär , General
Balle von der Kammer, „könne der italienischen Kontrolle
entgehen." Die Bomber könnten VA Tonnen in jede Ge¬
gend des Mittclmcercs tragen , und Brennstoffvorräte
seien für jeden möglichen Kriegsfall so reichlich vorhan¬
den , daß deren Einfuhr schon seit dem 1 . Dlärz eingestellt
sei ! Alles dies, obwohl die durchschnittlichen Aionats -
kosten des Krieges gegen Abessinien , nach den Angaben
der Gazetta Ilffiziale , seit September vorigen Jahres
etwa je eine Aiilliarde Lire betragen.

England steht hinter diesem Rüstungscifer nicht,
oder richtiger: nicht mehr zurück. Sein Marineh^aushalt ,der 1032 noch wenig über fünfzig Millionen Pfund betrug,
erreicht 1030/37 deren mehr als achtzig. Das neue Bau¬
programm sieht achtuudsüufzig Schisssneubauten vor, Sin -
gapore geht einem vollendeten Ausbau entgegen, den sich
London mehr als zehn Dkillionen Pfund kosten läßt , die
personelle Marinestärke überschreitet erstmalig die Frie¬
densstärke an hunderttausend Köpfen , so daß der Daily
Telegraph bemerkt, seit 1020 seien die Ausgaben für die
Dlarine niemals so hoch gewesen wie der Gesamtbetrag
in diesem Jahre .

*
Es ist sonst im allgemeinen nicht meine Art , Zahlen

anfzureihen oder sonstwie nur den registrierenden Chro¬
nisten zu spielen . Zahlen sind immer ansechtbar und Tat¬
sachenreihen sind immer lückenhaft . Allein die vorstehende
Folge zeigt doch wohl eindeutig, daß das Welt rü¬
stungsfieber noch immer im Steigen begrif¬
fen ist , noch immer seinen Höhepunkt nicht erreicht zuhaben scheint . Nirgends findet die scheinbare Ent -
spannungstendcnz des außenpolitischen Gedanken¬
austausches oder die tatsächliche Entspannungs¬
sehnsucht des Volksempfiudens aller Nationen ein
rüstungsverminderndes Gegenstück, wie eS ver¬
nünftigerweise dem allgemeinen Friedensbedürfnis der
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Einer -er verstocktesten Sünder
Bruder Emanuei zu zwei Zähren Gefängnis verurteilt — Leugnen hilft nichts

Völker entsprechen würbe . Auch die wirtschaftlichen Nöte,
die in keinem Staate fehlen oder die gewaltigen Kriegs¬
kosten, die den italienischen Staat drücken, haben sich bis¬
her noch nicht in einer Verlangsamung des Rüstungs¬
tempos ausgewirkt . Ja , solche wirtschaftliche Bedrängnis
hat zuweilen, zum Beispiel in Polen , im Gegenteil zu
der ausdrücklichen Forderung geführt, unter den Ein¬
schränkungen , die wirtschaftlich notwendig seien, keines¬
falls die Rüstungen leiden zu lasten . Sie stehen überall
in den Staatsbelangen so unbestritten an erster Stelle ,
daß es scheint, als sei keine Stunde zu verlieren , um den
bevorstehenden Daseinskampf, der durch besorgte Köpfe
geistert , zu gewinnen.

Und doch ist der ganze wahnwitzige Vorgang nichts an¬
deres als die Folge des einen Fehlers , die gewaltsam
herbeigeführte Unfreiheit lebendiger Kräfte mit militari¬
stisch unlebendigen Mitteln zu verewigen ( Frankreich)
oder die Verewigung dieser Unfreiheit zu dulden ( Eng¬
land) . Es ist gar kein Wettrüsten, in dem wir zu stehen
scheinen. Denn Deutschland bleibt ja unter allen Um¬
ständen erheblich hinter den Rüstungsrekorden der übrigen
Welt zurück. Wir leben vielmehr in einem Wettlauf
zwischen organischen Kräften und mecha .
nischen Mitteln . Auf diese letzteren stützte sich Ver¬
sailles. Auf jenen ersteren beruht eine gesündere euro¬
päische Zukunft . Deutschland war immer bereit , den leben¬
digen Kräften den Vortritt zu lasten und darum den Rü¬
stungsausgleich nach unten zu suchen . Die Gegenseite war
niemals dazu bereit. So erzwang sie , bestimmt zu ihrem
eigenen Schaden , die Steigerung des Rüstungsvorsprungs
nach oben . Er hat das Wehrmaximum zum Ziele gesetzt ,das zur Niederhaltung Deutschlands erforderlich scheint .
Deutschland hat sich ein Wehrminimum zum Ziele gesetzt ,das zur Erhaltung Deutschlands notig ist.

Wir brauchen nicht auf die Macht hinzuweisen, der es
mit mehr Sinn für die Wchrfragen des eigenen Volkes
und mit mehr Verständnis für die Lebensfragen anderer
( im Weltkriege unterlegener ) Volker ein Leichtes gewesen
wäre, einen wahren Weltfrieden zu fördern , ohne das
eigene Interesse zn beeinträchtigen. Um so weniger darf
von uns Deutschen mit Schweigen übergangen werden,
daß der Krankheitsherd des heutigen Rüstungsfiebers nur
der hemmungslosen westmüchtlichen „Machtergreifung"
von 1919 und nicht etwa der, ihr gegenüber geradezu
harmlosen deutschen Machtergreifung von 1933 entstammt.
Von jener ging weder eine neue noch eine erneuernde
Zeit aus , und Deutschland darf mit Stolz sagen , es sei
nicht dabei gewesen . Von dieser ist eine Zeit angcbahnt
worden, die von den westlichen Staatsmännern nur ähn¬
lich begriffen zu werden braucht wie von ihren Völkern,um allen lebendigen Kräften ihr Recht zu gönnen. Es ist
nicht nur justitia sundamentum regnorum . Gerechtigkeit
gehört auch zur Zufriedenheit der Völker. Es darf das
sogenannte Militätsprinzip der Regierungen nicht nur
Habgier sein . Ihm muß auch die prinzipielle Anerken¬
nung aller der lebendigen Realitäten innewohnen, die
auf die Dauer niemand schädigt, ohne sich selbst zu schaden .
ES scheint, daß sich noch recht viel Dummheit austoben
will, bis endlich erkannt sein wird, daß das höchste aller
Dinge das Matz ist . To schrieb Goethe . So handelte Bis¬
marck. So sehen wir auch die Voraussetzungen für eine
glückliche Zukunft des Dritten Reiches .

„Ltm den neuen Lebensstil"
Roseubcrg auf der Tagung der NS -Kulturgemei»de
* Mönche«, 17 . Juni . Schöner konnte der dritte Tagder Reichstagung der NS - Kulturgcmeinde 1936 in Mün¬

chen nicht eingeleitet iverden als durch das Gemeinschafts¬
singen der Tagungsteilnehmer , bet dem alte und neueLieder gesungen wurden , was den Teilnehmern sichtlich
Freude bereitete. Es war die stimmungsvolle Vorberei¬
tung auf die M o r g c n s e i e r im Kongreßsaal des Deut¬
schen Museums . In dieser Feierstunde wurde eine Kantate
für Sprecher, Chor und Orchester „Wir rufen das Reich"
aufgeführt, deren Buch von Heinz Mertens stammt . Die
Regie hatte Heinz Tietze , ebenso die musikalische Ein¬
richtung, die Gesamtleitnng Adolf Holzapfel . Die Auf¬
führung dieses heroischen Werkes machte ans die Hörer,unter denen sich Reichsleiter Alfred Rosenberg, Amtslei¬
ter Dr . Stang , Reichskulturwalter Moraller und Reichs -
kulturabteilungsleitcr Kaiser befanden, tiefen Eindruck .

In seiner Rede in der Zentralkundgebungder Reichstagnng der NT -Kulturgemeinöe in der Aus¬
stellungshalle in München am Mittwochabend führte der
Beauftragte deS Führers für die Ncberwachung der ge¬
samten geistigen und weltanschaulichen Erziehung der
NSDAP , Reichsleiter Alfred Rofenberg , einleitend
aus , daß es für jeden Nationalsozialisten stets eine be¬
sondere Freude bedeute , nach München zu kommen . Je¬
der Nationalsozialist sei zweimal beheimatet: Einmal
dort, wo er geboren wurde, und dann in München, wo
die Bewegung ihren Ausgang hat.

Wie jede große Revolution , fehe ich auch die national¬
sozialistische Revolution in ihrer zweiten Phase, in der
Zeit der Gestaltung, der Schicksalsfrage gegenüber, ob sie
Episode sei oder tatsächlich eine neue Epoche der Geschichte
einleite. Jede große Epoche der Geschichte sei gekennzeich¬
net durch eine befonbere innere Haltung , die die Werte
des Lebens in bestimmender Weife gruppiert . Den Ge -
dankcnsystcmen des Mittelalters und des 19. Jahrhun¬
derts stehe man auch heute nach der politischen Revolution
noch gegenüber,' cs fei falsch zu glauben , daß derart stark
verwurzelte Ucberlieferungen in wenigen Jahren über¬
wunden werden könnten.

Vier Werte stellte Reichslciter Rosenber» vor allem
heraus , welche die nationalsozialistische Grundhaltung
gegenüber den Gedankcnsnstemen der Vergangenheit
charakterisieren: Die nationale Ehre , soziale Gerechtig¬
keit, Schutz des gesunden Blutes und Kameradschaft ! Er
würdigte die Bedeutung dieser Werte im Einzelnen , wo¬
bei er der vielen Tausende von Vlutopfern der Bewe¬
gung gedachte, und betonte, daß die „Ewige Wache" in
München das größte Denkmal fei, bas jemals ein Volk
und ein Staat für die Idee der Kameradschaft errichtet.
Aus dieser ganzen artgebundenen Haltung erwachse für
jeden, der Augen hat, heute sichtbar der Einsatz zu
einem neuen Stil des Lebens , der Wille, sämt¬
liche Gebiete des Lebens von diesem einen Kern aus zu
gestalten.

ReichSleitcr Rofenberg richtete die Bitte an alle Na¬
tionalsozialisten und Deutschen , sich an dieser gestaltenden
Arbeit zu beteiligen, denn erst wenn unsere Generation
die Einheit des Lebens , diesen neuen Lebensstil innerlich
erkämpft und eine moderige Vergangenheit ebenso über¬
wunden habe , wie eine zerfahrene instinktlose Gegenwart,
dann erst werden mir dem Führer melden können , daß
seine Revolution endgiiltig gesiegt hat.

Reichsleiter Dr . Walter Stang gab einen Uebcr-
blick über die diesjährige Arbeit der Reichstagnng der
NS - Kulturgemeinde , deren Ziel sei , das ganze deutsche
Volk zu einer Kulturgemcinde zusammenzuschließen . Die
Münchener Tagung sei ein Beitrag positiver Art zur
Lösung aller Fragen geworden, die die NS - Kulturge -
meinde beschäftige.

Gleichzeitig sprach in der Ausstellung „Handwerkliches
Vorbildgut " Professor Dr . D r e z e l von der Staatlichen
Kunstschule in Berlin über „Stilform und gewachsene
Form ."

* Koblenz , 17. Juni . In dem Sittlichkeitsprozeß gegen
die Franziskanerbrüder stand am Mittwoch der 49 Jahre
alte Franztskanerbruber Heinrich F l o ß d o r s ( Bruder
Emanucl ) vom Krankenhaus St . Marienwörth in Bad
Kreuznach vor den Richtern.

Der Angeklagte , der sich seit dem Dezember 1935 in
Untersuchungshaft befindet , ist 1886 in Bonn geboren und
in seiner Jugend einmal wegen Diebstahls mit drei Mo¬
naten Gefängnis vorbestraft. Er wird beschuldigt, mit
drei anderen Franziskancrbrüdern in den Jahren 1929
bis 1935 widernatürliche Unzucht getrieben zu haben .

Der Angeklagte gab bei seiner Vernehmung an , daß er
mit 21 Jahren im Juni 1908 in das Franziskanerkloster
eingetreten sei . Er habe aktiv gedient und sei in der Cham¬
pagneschlacht 1915 durch einen Granatsplitter schwer ver¬
wundet worden.

Nach Ausschluß der Oeffentlichkcit wurden sodann
als Zeugen die drei Franziskanerbrüder Emeraiz.
Dietrich und Raymund vernommen, die sich ebenfalls
sämtlich in Untersuchungshaft befinden. Während der
Angeklagte bei seiner Vernehmung harnäckig leugnet,
gaben die Zeugen die Straftaten , die sich z. T . über
fünf Jahre erstrecken, zu.

Bemerkenswert für die Zustande in den Franzis¬
kanerklöster» ist die Anssage des Binders Tarcisius ,
der seinem Vorsteher einen Fall meldete nnd darauf
die Antwort erhielt , er hätte diese Meldung doch
nicht mache« solle« ; derartige Dinge ginge» keinem

was an.
In seinem Plädoyer wies der Staatsanwalt auf das

Doppelleben des Angeklagten hin, der sein freiwil¬
lig übernommenes Gelübde nicht gehalten
habe . Ueberdies sei er einer der verstocktesten
Sünder , da er alles abzuleugncn versuche. Die Or¬
densleitung habe bei der Aufdeckung des Vergehens voll¬
kommen versagt. Das einzige , was auf eine Anzeige hin
geschehen sei , wäre gewesen , daß man dem Betreffenden
bedeutet hätte, er solle schweigen. Der Staatsanwalt bean-

* Berlin , 17. Juni . Nachdem die beiderseitige«
diplomatische « Vertretungen Deutschlands und Brasiliens
i« Botschaften umgewandelt worden sind, empfing heute
der Führer und Reichskanzler den bisherigen brasilia¬
nischen Gesandten, Herr « Jose Joaquim de Lima e Silva
Moniz de Aragao , zur Entgegennahme seines Be¬
glaubigungsschreibens als er st er Botschafter der
Bereinigte « Staate « von Brasilien in Deutschland.

Der neue Botschafter wurde hierzu unter dem üblichen
Zeremoniell durch den Chef des Protokolls von der bra¬
silianischen Botschaft abgeholt und im Kraftwagen des
Führers zum „Hause des Reichspräsidenten" geleitet. Die
übrigen Mitglieder der Botschaft folgten in zivei weite¬
ren Wagen.

Die militärischen Ehrenbezeugungen erwies diesmal
erstmalig nach Wiedererlangung der vollen Wehrhoheit
des Reiches — an Stelle der bisherigen Abteilung in
Zugstärke eine Ehrenkompanie mit Musik , die im Ehren¬
hof des Reichspräsidentenhauses Aufstellung genommen
hatte : die Kompanie präsentierte beim Eintreffen und
bei der Abfahrt des Botschafters, wobei die Musik den
Präsentiermarsch spielte .

An dem Empfang nahm außer den Herren der Um¬
gebung des Führers und Reichskanzlers der Reichs¬
minister des Auswärtigen , Freiherr von Neurath ,
teil.

Der Botschafter Moniz de Aragao
richtete bei Ueberreichungseines erneuten Beglaubigungs¬
schreibens an den Führer und Reichskanzler eine Rede in
portugiesischer Sprache, in der er erklärte , er fühle sich
besonders geehrt und glücklich, von neuem die tiefemp¬
fundenen Freundschaftsgefühle zum Ausdruck bringen zu
können , die sein Land dem deutschen Volke entgegen¬
bringt , sowie die große Beachtung, die die brasilianische
Regierung in steigendem Maße der Entwicklung der aus¬
gezeichneten Beziehungen zwischen den beiden Ländern
schenkt . Er wisse die hohe Ehre wohl zu schätzen , der
erste Botschafter Brasiliens in Deutsch¬
land zu sein ; denn er wisse , daß die Erhöhung zur ober¬
sten Kategorie der diplomatischen Vertretungen ein Be¬
weis ist für den Wert , den Brasilien wie Deutschland
den gegenseitigen Beziehungen beilegen.

Der deutsche Reichskanzler
antwortete mit folgender Ansprache :

„Herr Botschafter !
Ich habe die Ehre, aus den Händen Eurer Exzellenz

das Schreiben cntgcgenzunehmen, durch das Sie als
außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter der
Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien bei mir
beglaubigt werden, und begrüße Sie herzlich als den
ersten Botschafter Ihres Landes in Deutschland . Es er¬
füllt mich mit Genugtuung , feststellen zu können , daß sich
die Beziehungen zwischen unseren Län¬
dern auf politischem , kulturellem und
«wirtschaftlichem Gebiete gut gestaltet ha¬
ben und daß sich insbesondere der Warenaustausch zwi¬
schen unseren beiden Staaten in den letzten Jahren in
steigendem Maße günstig entwickelt hat. Es ist mein
und der Reichsregierung lebhafter Wunsch, die mannig¬
fachen Verbindungen , die zwischen unseren Ländern von
altersher bestehen und die in der bedeutenden Zahl
deutschstämmtger Bürger Brasiliens ein wertvolles Bin¬
demittel besitzen , weiter zu fördern und zum Nutzen bei¬
der Völker auszubauen . Mit Befriedigung habe ich den
gleichen Wunsch auch Ihren Worten entnehmen können .
Die Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften zu Bot¬
schaften ist ein äußeres Zeichen für das Bestreben, in
dem Brasilien und Deutschland einig sind . Sie können
versichert sein, daß Sie auch weiterhin bet der Retchs -
regierung wie bei mir selbst größte Unterstützung bei
Ihren Bemühungen finden werden, zu diesem Ziele bei¬
zutragen . Die freundlichen Wünsche, die Eure Exz . zu¬
gleich im Namen Ihrer Regierung für die Größe des
deutschen Volkes und für mich persönlich ausgesprochen

tragte , den Angeklagten unter Annahme einer fortgesetz¬
ten Handlung zu zwei Jahren Gefängnis zu verurteilen
und mit Rücksicht auf sein Leugnen die Untersuchungshaft
nicht anzurechnen.

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter widernatür¬
licher Unzucht auf eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren , wobei vier Monate der erlittenen Untersu¬
chungshaft auf die Strafe angerechnet wurde.

Opser des Klosters
Frauziskanerbrnder Ricomedes zu 1 Jahr 8 Monaten

Gefängnis verurteilt .
* Koblenz , 17. Juni . Als weiterer Angeklagter im

Sittlichkeitsprozeß gegen die Franziskanerbrüder stand
am Mittwoch der ehemalige Franztskanerbruber Heinrich
Dressen (Bruder Nicomedes) vor der Großen Straf¬
kammer unter der Anschuldigung , in den Jahren 1930 bis
1933 in den Franziskaner - Niederlassungen in Köln, Wald¬
breitbach und Bad Kreuznach durch fünf selbständige , zum
Teil fortgesetzte Handlungen sich der widernatürlichen
Unzucht im Sinne des 8 475 schuldig gemacht zu haben.
Dressen , der 1902 geboren ist , ist im Jahre 1933 infolge
dieser Vorkommnisse aus dem Kloster ausgeschieden .

Der Staatsanwalt betonte in seinem Plädoyer , Bruder
NicomedcS sei geständig gewesen . Er habe zum größten
Teil aus sexueller Not infvlgcderunnatürlichen
Einsperrung im Kloster gehandelt . Da er
früh Waise geworben und es ihm im Leben schlecht ergan¬
gen sei , habe er die Hoffnung gehabt , daß im Kloster et-
was rechtes aus ihm werden könne . Die Ordensleitung
habe allerdings jede Festigkeit vermissen lassen, und Ni-
comedes sei ein Opfer dieser Institution ge¬
worden.

Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag deS
Staatsanwaltes auf 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung der vollen Untersuchungshaft von vier Mo-

I naten.

haben , erwidere ich mit aufrichtigem Dank und heiße
Sie , Herr Botschafter , im Namen des Deutschen Reiches
herzlich willkommen ."

Hieran schloß sich eine Unterhaltung des Führers
mit dem Botschafter, der ihm bei dieser Gelegenheit die
diplomatischen Mitglieder seiner Botschaft vorstellte.
Die Rückfahrt zur brasilianischen Botschaft erfolgte un¬
ter den gleichen Formen wie die Hinfahrt zum „Hause
des Reichspräsidenten".

Der Führer und Reichskanzler empfing heute ferner
in der hergebrachten Weise den neuen Gesandten der
Dominikanischen Republik, Herrn Alfreöo Ricart
Oliv es , um sein Beglaubigungsschreiben und das Ab¬
berufungsschreiben seines Vorgängers Herrn Ernesto
Bonetti Burgos , der als Staatssekretär für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten der Republik zurückberufen
worden war , entgegenzunehmen. Im Anschluß hieran
nahm der Führer und Reichskanzler den Abschiedsbesuch
des estnischen Gesandten Herrn A k e l entgegen, der
zum Außenminister seines Landes ernannt worden ist
und in den nächsten Tagen Berlin verlassen wird.

Nach Abschluß dieser Empfänge begab sich der Führer
in den Ehrenhof des „Hauses des Reichspräsidenten"
und schritt dort unter den Klängen des Präsentier¬
marsches und der Nationallieder die Front der inzwi¬
schen wieder angetretencn Ehrenkompanie ab . Die in
der Wilhelmstraße versammelte zahlreiche Menge, die
schon vorher die an - und abfahrenden ausländischen
Diplomaten mit Interesse begrüßt hatte, brach bei die¬
ser Gelegenheit in stürmische Kundgebungen
aus , für die der Führer freundlich dankte .

Kabinett Baldwin für
Ganktionsrückzug

Ede »s Uuterhausrede gebilligt
H. D . London , 18. Juni . Die Kabiuettssitzung am

Mittwoch, die zur Vorbereitung der heutige» Unter¬
hausdebatte dienen sollte, hat die neue Außenpolitik des
Kabinetts Baldwin festgelegt . Edens Erklärung , die er
heute vor dem Parlament abgeben will, wurde ge¬
billigt . Daraus geht hervor , daß Eden die ertvartete
Schwenkung zur Linie Baldwins und Chamberlaius
vollzogen hat.

Der Abbau der Sanktionen wird mit beträchtlichen
Schwierigkeiten verbunden sein, zumal Mussolini an¬
scheinend die Forderung aufstellt , der Völkerbund möge
sein „moralisches Urteil ", das Italien zum Rechts¬
brecher stempelte , formal zurücknehmen , wovon seine ak¬
tive Mitarbeit in Genf und Montreux abhängig sei. Die
britische Diplomatie hat also noch erhebliche Hürden bis
zu einem brauchbaren modus vivendi mit Italien vor
sich . Man ist daher in der Londoner Oeffcntlichkeit be¬
sonders auf die Erklärungen Edens vor dem Unterhaus
gespannt, die Anhaltspunkte dafür ergeben sollen , in
welcher Weise das Foreign Office diese Sckpvierigkeiten
zu überwinden gedenkt.

Gegelflug -Modell fliegt V-U Stunden
* Hamburg, 17. Juni . Einen bemerkenswerten Re¬

kord stellte das kleine Segclflug - Modell eines lljähri -
gen Hamburger Schülers auf. Bei einem Wettbewerb
auf der Fischbeckcr Heide bei Hamburg ließ der Junge
sein Modell nach der gebräuchlichen Art mit Gummizug
starten . In ruhigem Flug schwenkte es davon in die
Höhe und verschwand nach einer Viertelstunde in 1000
Metern Höhe in den Wolken . Später kam aus dem klei¬
nen Dorf Preetz die Meldung , daß das Modell dort auf
einer Wiese gelandet sei . Für die Bewältigung der 01,2
Kilometer langen Strecke hat das Modell 3 Stunden und
14 Minuten gebraucht , eine Zeit und Strecke , die alle
bisher von Segelflugmodellen vollbrachten Leistungen
weit übertrifft und einen neuen deutschen wie auch Welt¬
rekord darstellt.

Deutsch -brasilianische Freundschaft
Feierlicher Empfang des neuen brasilianischen Botschafters durch den Führer
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Der Führer und Reichskanzler hat Generalkonsul
Dr . Thomas zum Gesandten in Bangkok ernannt .

Der Gcueralinspekteur für das deutsche Straße ««^
se» hat nunmehr auch die Autobahnstrecke Hannover̂
Herford zum Bau freigcgcben. Damit ist jetzt die 6 '
samte Linie Köln—Berlin und darüber hinaus "
Strecke bis Frankfurt (Oder) durchgehend im Bau .

Reichsminister Dr . Frick besichtigte am Mittwoch
neue Dienstgcväude des Reichsarbettsdienstes in SB®1 *4 '
Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! empfing ö
Reichsmintster und geleitete ihn durch die verschieden
Abteilungen.

Der Polizeipräsident von Berlin hat die Polft ^
stunde für Gast - und Schankwirtschaften , Trinkhalle
Getränkewagen und auch für Speiseeiswirtschasten, t
weit sich diese letzteren auf Abgabe von Speiseeis £t
schließlich der dazu gehörigen Waffeln und Früchte »u
Genuß an Ort und Stelle beschränken , aus Anlaß «
Olympischen Spiele für die Zeit vom 1. Juli bis
August 1936 im Bereich des Polizeibezirks Berlin am
gehoben .

Die englisch - sowjetrussischen Flotte «besprechn«^
wurden am Mittwoch fortgesetzt . Wie verlautet , ha»
die Verhandlungen beträchtliche Fortschritte gemacht« '
daß mit ihrem baldigen Abschluß gerechnet werden kar>

Das Eidgenössische Polizeidcpartemeut hat dem f*4?
zösischen Gewerkschaftler Jouhaux nnd anderen f* c*t
zösischen Gewerkschaftlern , die am 17. Juni in Gens
einer Kundgebung über die Streikbewegung in Fra
reich sprechen wollten, bas Reden untersagt . Der BU
desrat wiederholte, daß die Betätigung von Auslände
als politische Redner in der Schweiz unerwünscht sei-

Der Schweizer Nationalrat hat die Ratifikation de
internationalen Arbeitsabkommens über die 40 Stu
den - Woche mit 72 gegen 41 Stimmen abgelehnt.

Im Elsaß sind am Mittwoch 4 000 Bergarbeiter
700 Angestellte der staatlichen Kaligruben in den Sie
getreten und haben die Werke und das Gebäude
Hauptleitung in Mülhausen besetzt .

Der 32jährige Gelderheber Paul Frcssonke , der
gehöriger der SS ist und bei der Bluttat in Wiesen
bei Danzig am Samstagabend nach einer privaten A .
nungsverschicdenheit durch Rückenschutz lebensgefah
verletzt wurde, ist jetzt seinen erlittenen Verletzungen
Krankenhaus erlegen. Fressonke war der einzige
nähxer seiner Angehörige».

Dr. Schacht in Budapest
* Budapest, 17. Juni . Reichsbankpräsident ^

Schacht traf am Mittwochmittag in einem üreimo> ^
gen . Flugzeug aus Sofia auf dem Budapester Flugp ^
Matthiasföld ein . In seiner Begleitung befanden >
Reichsbankdirektor Jost und Oberregierungsrat
Rcichswirtschaftsministcrium, Reinhardt . Zu dein E
fang hatten sich auf dem Flugplatz der Präsident der *
garischcn Nationalbank , Imredy , in Vertretung .
erkrankten Ministerpräsidenten Gömbös Ministern* ,
Dräger , ferner der deutsche Gesandte von SU 1* . j
s e n mit den Mitgliedern der deutschen Gesandtschaft j )t,der Leiter der Budapester Ortsgruppe der NSDA '1 j
gefunden, die Dr . Schacht herzlich begrüßten.
seines Aufenthalts in Budapest, der bis Freitagnaail" §
tag dauern wird, ist Dr . Schacht persönlicher Gast
ungarischen Nationalbankpräsidenten.
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^ ermann Jung :

2> ie Geschichte eines Vagabund
Eoptzrtgtb by Ludwig

enkindes aus dem IVolgalande
Wollbrandl , Bern »

5. Fortsetzung
später

"̂" hörte ich viele Schritte durchs Haus poltern .
Komn , Tann fiel auch noch einmal ein Schuß ,
und . andostimmen wurden laut . Die Türen schlugen,

einer an der Kellertür .
laa r»

' Mann kamen mit einer Laterne herunter . Ich
schlafend in einer Kohlenecke und stellte mich
keller ,

<i *c
. gingen an mir vorbei, suchten im Obst-

Seheut d
° gerieten dann an den Wein. Ein Freuden -

öte M
"
^ chgellte den Keller. Flaschenhälse wurden gegen

geschlagen, dann hörte man das glucksende
So ? ^ r beiden Trinker .

und tff,r -Mß &aä eine Weile weiter . Ich hörte sie schmatzen
bei fi* &

^ett und schloß daraus , daß sie auch Eßvorräte
den gv .?atten. Ich konnte aber nicht sehen, wer die bei -
Trevve

^
g -

"" waren . Tann kamen neue Schritte die
bei unk t nt” : drei, vier Mann , — liefen an mir vor-
nun b-

"^ grüßen ihre Kumpane mit lautem Hallo, und
wollte kin Saufgelage , das kein Ende nehmen
sanae » r ^ &er Wein ihnen das Gehirn umnebelt hatte,
dört «n

" "" e Lieder. Ich hatte die Worte noch nie ge -
seiu

' °"« ich fühlte, daß es etwas sehr Unanständiges
^ efr» i « .' was sie sangen, denn die Kumpane, die den
Ich u,n » I

"^ derholten, schlugen eine teuflische Lache an.
8en t ^

e ktwa drei Stunden in meinem Versteck gele -
tert. E

EU. tam noch einer die Treppe heruntergepol -
ilvlüer

^ '"" " Ee wohl schon betrunken sein , denn er lachte
° inem ^ or sich hin, und dieses blöde Gelächter wurde zu
bei st»

"erhaltenen Gekicher. Der letzte hatte ein Weib
(tzebxllll würdige Paar wurde mit einem frenetischen
zu enti^ s .supfangen . Diesen Augenblick benutzt« ich , um
Viell- i^ . "^ n . Vielleicht war das Haus oben jetzt leer,
dicz fs„ waren meine Lehrer geflüchtet . Ich hatte über-
^ druno

"ß Er und Durst . Und oben lag noch meine Reise-

Tür ul-l lEise schlich ich di« Trepp« hinauf, öffnete die
hinter j, - uieß gegen einen weichen Gegenstand. Als ich
vor rnir

'E^ iir blickte, lag die Leiche des Hauskastellans
dig • 9ch rühre ihn an, ober er nicht doch noch leben-
I <h Aber nein , er war schon steif. Mich schauderte .
Sing b„ .^ uvor noch niemals eine Leiche gesehen . Ich
wand alle Zimmer , horchte und stellte fest , daß nie-

. Ests tz
vr iur Hause war . Ich dachte nach : „Wer konnte

E've Aäub̂ "w hellen Tage überfallen haben? Sicher
gen ZE»??Ebande . Aber hatte der Lehrer nicht vor weni-
uöer Unruhen gesprochen ? Woher waren
Een f|e Feinde dieses Hauses gekommen ? Woher kann-
?"u»e rhaupt diesen stillen Ort , der doch sonst bas
“ <>1 ein von niemand besucht wurde. Höchstens,

Geschäftsleute ihre Waren anbvten.
^ ttro Ersten und zweiten Stock war alles leer. Im
r̂ fte Pi«

C”
t ' e Schubladen offen, und im Geldschrank"chE u^?> J!X2 ,

" och . Hier hatten sie nach Schätzen ge-
Sen an, ^ ^ " "^

.Einlich nichts gefunden. Auch die Füllun -
^ott«n r- . ch ^Eibtisch zeigten große Löcher. Die Räuber^ rsurb»» ^ rer Wut über den negativen Erfolg ihres

emgetreten.
öer Wohnung des Kastellans schellte ich . Er

Ich rnUhJt T ?Ew Dach . Die Frau mußte doch da sein.
jf ' « e cv dreimal schellen , ehe Schritte laut wurden —.
uch eijj " schjx^ Ich kannte sie kaum wieder. Konnte
. st4t bl/, - wenigen Stunden so verändern ? DaS'
5" st- Uw \ ^ rfchrammt, die Haare wirr und zer -
^ En,n,e linken Arm trug sie einen Verband . Ihre

äfuft. Uw
^

bê .̂ rschrammt , die Haare wirr und zer -
^kben gelaffen

" '
«

* ein Flüstern : „Haben sie dich am
Ich

Echwarz ^ ^ e . Dann ließ sie mich eintreten . Daß ich so
?Ewerkxn \ tt,ie Ein Kaminfeger, schien sie garnicht zu
^ te Beka»

E? " ste erwähnte es nicht einmal . Jeder an-
, E Frau bfftte sich über mein Aussehen gewundert.
^ E»ch ff . wich in ihre Wohnung. Bon ihrem Mann" 4 könnt- • Wußte sie es noch nicht, daß er tot war ?
bkruntxx ^ kcht fragen . Da bog sie sich ganz dicht zu mir
wßEe mit iw " E war zwei Köpfe größer als ich — und^ ^ bahn

"Ennenden Augen: „Dreh ihnen im Keller den
Ig „ " l, dann haben sie ihren Lohn . . ."

I®0 *. Äb-v
^ ^ E es, daß ihr Mann ein Opfer geworden

denn f. jtt,Qrum sollte ich den Gashahn öffnen ? Gab
^ vfen» andere Möglichkeit , diese Horde zu be -
,,. ° rd ? £ • , ®

.
ie Frau von mir verlangte , war das nicht

ü», wi - ' Wien meine Gedanken zu erraten , denn sie
v>°? heiiw?- Seherin fort : ,$ a , du mußt es tun , für
i» ^

ffch-^
ß Ed Rußland , denn jetzt kommen sie. Keiner ist

s^ sIch wiü und ich nicht, du kannst das beffer als
d^, st wee ».? "^ einmal von ihnen durchs Haus ge -
: ist ; " EN . Hier - sie zeigte auf einen Revolver -
0 .

1 h B; r+ « M&e ’ bas ist beffer als erschlagen werden —
b ». . ">4t bich sieht man nicht und sie werden es

3}
was der große Gashahn zu bedeuten
immer noch nicht, worauf die Frau*ft «« ? .

® er waren die Männer , die hier gehaustdie Polizei rufen ?
!*. * ÖQ6e« ti '

r &rou hilflos an . Was mußte sie ge -
ü>e

" vergj ! '. . "" durch mich ein halbes Dutzend Men¬
st. wie - „ r

Io
t[fen wollte ? Diese Frau war uns im -

>ve? Ev gutes » I " ®n0eI erschienen . Für jeden hatte
^ Unterri^ ./E ' ernen besonderen Leckerbissen gehabt,

ei ^ ie wo» .- ^ ?«it war .
Stuhl „ „T

'" ' Gedanken erraten . Sie setzte sich aufzog mich heran : „Du wunderst dich, mein

Söhnchen ", sagte sie so kalt , daß es mir ins Herz schnitt,
„aber nun ist alles vorbei, und wenn du noch einmal nach
Hause gehen willst , dann sei vorsichtig . Zieh dir Lumpen
an . Gute Kleider werden sie dir vom Leib reißen und dich
solange schlagen und treten , bis du keinen Laut mehr von
dir gibst. Denn du bist ja ein Herrensöhnchen , ein Kula-
kensöhnchen. Und euch haben die Roten auf dem Strich.
Daß du es weißt, die Roten sind in der Stadt seit gestern
nachmittag. Sie werden auch deine Pjotr und dein schönes
Gespann erwischt haben. Brauchst nicht mehr auf ihn zu
warten ".

Mit welcher zynischen Offenheit sie das alles sagte . Als
sei in den wenigen Stunden eine Bestie aus ihr gewor¬
den .

„Jetzt gehst du . . ." sie erhob sich, brachte mich in einen
andern Raum und zeigte auf einen Haufen Lumpen und
alte Schuhe . „Da , zieh das an, das wird dir Helsen." Und
ehe ich noch ein Wort erwidern konnte , war sie verschwun¬
den , hatte die Tür hinter sich zugezogen und der Schlüs¬
sel kreischte im Schloß. Ich war allein, mutterseelenallein
mit diesen Lumpen und der roten Horde im Keller .

Rote Horde? Während ich mechanisch rnir meinen gu¬
ten Anzug auszog und in die Lumpen schlüpfte, dachte ich
über die Worte nach. Wer waren diese Roten eigentlich ?
Man hatte daheim oft von ihnen gesprochen und auch von
der Möglichkeit , daß sie ganz ans Ruder kommen wür¬
ben . Aber die meisten unter den Deutschstämmigen glaub¬
ten immer noch , daß die Weißen zurückkehren würben . Und
dann hatten ste sich gestritten, was wohl beffer sei für uns .

Die einen meinten, e- sei gut, wenn die Roten blieben.
Dann käme endlich einmal Ruhe und Ordnung ins Land ,denn die wüßten schon , was sie wollten. Dann käme auch
die rote Herrschaft über die restliche Welt : Ein Volk , eine
Menschheit auf der ganzen Welt ! Sie sahen gar nicht übel
aus , wenn sie bei uns auf dem Hof saßen und sich mit uns
an den Tisch setzten und uns ihre Idee auseinanderlegten .
Ganz ruhig und gesittet hockten sie da , tranken ihre Wodka
und verschwanden wieder und am nächsten Morgen
prangte draußen ein Plakat , das uns wegen seiner schrei¬
enden Brutalität so erschreckte . So ganz in Blut getaucht :
Menschen, die sich gegenseitig abschlachteten. Und am Ende
stand der rote Arbeiter da mit einem langen Messer und
der Kapitalist mit dem dicken Bauch und den feisten Backen
und öer Pope neben ihm , aber es fehlten ihnen hie Köpfe .
Da rissen wir das Plakat ab . Am andern Tage kam einer
und sagte , wer die Plakate abgerissen habe , der komme
demnächst an den Galgen , der sei ein Feind der roten Re¬
volution . Ta fielen auch jene um, die bisher auf der Seite
der Roten gestanden hatten . Denn anfangs hatten die ro¬
ten Kundschafter nur von der Großzügigkeit der roten
Herrschaft geredet und von dem Land , das sie den Bauern
schenken wollten. Es sollte überall eitel Wohlstand sein.Nur die Großgrundbesitzer sollten daran glauben, die ihre
Gesinde knuteten und die ihr Geld in den Städten ver¬
praßten . Nun ja , sagten wir uns , das ist nicht ganz falsch .Es ist manch bitteres Unrecht in Rußland geschehen unter
Väterchen Zar und Gewalt gebürt Gewalt . Unter solchen
Gesprächen hatten wir weiter gearbeitet. Das Geld aufder Bank, das der Bater für mich und meine Zukunft zu¬
recht gelegt hatte, ging verloren . Die Inflation zehrte es
auf. Aber der Vater war ein schlauer Mann gewesen . Er
hatte rechtzeitig den größten Teil abgehoben und dafür
Gold gekauft , richtiges reines Gold , wie man es im Ural
findet. Und er sagte , daß dieses Gold heute mehr wert lei
als alles Geld auf der Bank.

Und nun sollte die rote Herrschaft auch unsere Stabt
ergriffen haben und unser Land? Ein schöner Anfang?
Aber hatte ich deshalb bas Recht, sechs Menschen zu ver¬
giften? Ich kannte ste doch gar nicht, wußte nichts von
ihnen. Und so beschloß ich , den Befehl der Frau nicht aus¬
zuführen.

Ehe ich fortging , besah ich mich im Spiegel . Ich war
ein richtiges Bettelkind , kein Herrensöhnchen mehr. Die
Maskerade hatte mir Spatz gemacht . Der Kohlenruß lag
noch auf meinem Gesicht, und niemand würbe sich an mir
vergreifen . Meine guten Sachen rollte ich zusammen und
machte ein Paket davon. So schlich ich die Treppe hinun¬
ter , immer in der Angst , die Frau des Kastellans könnte
mich noch einmal an ihren schauerlichen Auftrag erinnern .

An Herrnann Wurte

31b» Friedrich Pl»1h (sA28)

Wirrte, fcfyaxf rtrte Srlimerihreti ist öer Nsnre .
Hermnnn : fäixfüg , öeutsrh, ein minnlirJj Herz.
Wirker nirsit unö Ärsimeiger , besserer^ ukrnnstAnme ,
In '» Gesicsit öer Ieit öie steile Ter ^.

Surher , Kämpsrr , Künöer unö Ermnbnrr ,
Keiner rnng so lies mit Gott wie Au .

Hasser , Arrsiter. Uebrrmensrh — Grasiner,
Manrhen Wanne « Sinnen siel Air pt.

Wachten auch Heloten Wein Gestirne
Stürzen in öie unkzeiloollr Nacht,
Siezbast glänzrnö aus öem höchsten Iirne
machst sein Stralzlenschein zu neuer Wrarht.
HiiiiiimiiiiiiMimiimiiiiiiiiimmiiiiiiiimiitiMiiiiMiMiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiitmiiiimiii

Ich hatte in diesem Augenblick mehr Angst vor ihr als
als vor den Roten.

Erst wäre ich über den Toten gefallen, der immer nochvor der Kellertür lag. Ich ging nicht durch den äußeren
Eingang , sondern durch den Park und kletterte dort aneiner Stelle über die Mauer , an der eine strlle Gaffe vor¬
beiführte. Es war so stockdunkel. Die Laternen brannten
nicht. So tastete ich mich an der Mauer entlang , bis ich
mich an die Dunkelheit gewöhnt hatte, denn der Himmelwar sternenklar und langsam kam der Mond herauf. Eswar still in den Straßen . Von Aufruhr oder Mord und
Plünderung keine Spur . Nur einmal sah ich , wie auseinem Fenster ein Ballen auf die Straße geschleudertwurde. Ich machte einen großen Bogen um die Masse und
lief, was ich laufen konnte , denn hinter mir erscholl Ge¬
schrei , Schysie krachten durch , die . stille . Nacht, und dann
war wieder alles still. (Fortsetzung folgt.)

Immelmanns Tod / Zum -18. Juni, dem 20 . Todestag des „Adlers
von Lilles veröffentlicht von seinem Äruder

Am 18. Juni 1916 fand Max Jmmelmann den Helden¬
tod, nachdem er 13 Monate lang allein in seinem Ab¬
schnitt die absolute Luftherrschaft behauptet hatte. Die
englischen Flieger , denen er so große Verluste beibrachte ,
haben ihm den Ehrennamen „Ter Adler von Lille" gege¬
ben , unter dem er , der Erste aus dem Dreigestirn Jmmel -
mann - Boelcke-Richthosen , der unbesiegt fürs Vaterland
starb , in die Geschichte eingegangen ist . Sein Name hat
auch in den trüben Nachkriegszeiten , als Heldentum nicht
hoch im Kurse stand , immer seinen guten Klang behalten.Das neue Deutschland aber hat Gelegenheit genommen,einem der ersten Geschwader der neuen Reichsluftwaffe
seinen Namen zu geben , der zu höchster fliegerischer Lei¬
stung und zu größter menschlicher Tugend verpflichtet .Der Tod des „Adlers von Lille " hat zu manchen unbe¬
weisbaren Vermutungen Veranlassung gegeben . Wir be¬
grüßen es deshalb, daß der Bruder des Helden , der selbst
Kriegsslieger war , mit den nachstehenden , seinem Buche
„Jmmelmann , der Adler von Lille" entnommenen Aus¬
führungen allen Gerüchten ein Ende machte.

Oie ersten Kämpfe am letzten Tag
Mit ties ziehenden Wolken brach der 18 . Juni an, doch

gegen Mittag klarte es auf, und die Sonne brach sich
Bahn , die letzten Wolkenfetzen vor sich herjagend.

Aber es wird 3 Uhr nachmittags, bis die Meldung von
feindlichen Fliegern in Sicht durchgegeben wird . Ein Ge¬
schwader von 8 Engländern hat, von Arras kommend,
offenbar die Absicht , dem Gebiete der 6. Armee einen Be¬
such abzustatten. Mein Bruder steigt mit drei seiner
Fokkerflieger auf, um sie würdig zu empfangen.

Als das Geschwader auf seinem Wege nach St . Ouen -
tin die Fokkerflieger entdeckt, biegt es nach der Front ab.
Es gelingt, das Geschwader noch kurz vor der Front zu
fassen. In der nachfolgenden Herumbalgerei zogen es die
Engländer vor, sich durch gegenseitige Unterstützung die
Fokker möglichst vom Halse zu halten und so öie rettende
Linie zu erreichen . Nur meinem Bruder gelingt es , eines
der feindlichen Flugzeuge nach heftigem Luftkampse zum
Heruntergehen in steilem Gleitfluge zu zwingen, und nach
späterer Mitteilung des B .A .K. Grsvillers ist der Eng¬
länder bei Bucquoy gelandet.

Während in der Ferne die Engländer als sieben
schwarze Kleckse tief unten in den Bodendunst eintauchen ,
ziehen hoch oben die vier Fokker geordnet die Frontlinie
entlang und dann, da kein sremder Vogel die Ruhe des
Abschnittes mehr stört , dem Heimathafen zu . Einer nach
dem anderen kippt nach unten und verliert sich im violetten
Gebrodel der Dunstfetzen über der Erde . Einsam zieht
allein der „Adler von Lille" noch seine Kreise , als könne
xr sich von dem strahlenden Blau sonnenübergossenerHöhe
nicht mehr trennen . In weiter Ferne über der Milch des
Sonnenglastes auftauchende Wattebäusche deutscher Flak¬
wölkchen rechtfertigen eine nochmalige Nachschau zur
Front . Drei Vikkers schaukelten gemütlich über La
Basis, und die letzten Patronen , die zu ihnen hinüber¬
spritzen, beschleunigen wohl ihre zweifellos weise Absicht ,
sich zurückzuziehen .

Doch nun heißt es Abschied nehmen von der Höhe und
von der strahlenden Sonne , denn fast zwei Stunden Flug¬
zeit : da kann nicht mehr viel Benzin vorhanden sein !
In sauberen Spiralen wird die Erde herangeschraubt und
dann gesellt sich mit einem kleinen Hopser der 6. Fokker

zu seinen schon wieder tadellos ausgerichtet dastehenden
fünf Kameraden.

Nun wird die nach einem Flugtage übliche Kritik ab¬
gehalten, und dann gehts , soweit man nicht zu Leutnant
Mulzers Abend -Startbereitschast gehört, heimwärts .

Oer letzte Klug und noch ein Sieg
Man sitzt noch nicht lange zu Tisch, da kommt die Mel¬

dung , daß 7 Engländer bei Sallaumines über die Front
kommen , dann die Meldung , baß Leutnant Mulzer und
Oesterreicher mit der Uebermacht bereits im schweren
Kampfe liegen. Schnell ist das Auto bestellt und, gerade
als der dritte Fokker hochgeht, kommt mein Bruder mit
dem kleinen Heinemann auf dem Platze an. Doch der 169-
PS - Fokker ist noch nicht startbereit,- im Luftkampfe des
Nachmittags sind einige Spieren zerschossen worden, die
Flächen sind ausgeschnitten und die Reparatur noch nicht
beendet . Ein zaudernder Blick fliegt zu Heinemann, —
nein , er soll seinen 169er- Fokker selbst fliegen, der 199-
PS -Reservesokker wird schließlich heute seine Schuldigkeittun ! Heinemann startet und schließlich , kurz nach ^ 19
Uhr, als letzter , Bruder Max . — Deutlich ist jetzt über
Lens «in tolles Flakfeuer zu sehen, also daraus zu . Ueber
Loos sind 2909 Meter erreicht , jetzt an der Front kehrt
und wieder auf Douai zu. Vor sich, aber etwa 399 Meter
höher , sieht er die sieben Engländer und seine vier Fokker -
slieger. Nordöstlich beschäftigen sich zwei Fokker mit einer
Gruppe von vier Engländern , während etwa über Henin-
Lietard sich soeben zwei Fokker anschicken , die andere
Gruppe von drei Engländern anzugreifen. In diese
Gruppe von fünf Flugzeugen funken jedoch noch immer
die deutschen Fliegerabwehrgeschütze äußerst heftig hinein,
ganz augenscheinlich in der Annahme, daß die Fokker die
Höhe der Feinde noch nicht erreicht hätten. An die Gruppe,die sich nun im Kurvenkampfe befindet , herangekommen,
schießt er eine weiße Sternchen-Leucht- Patrone ab , das be¬
kannte Zeichen , daß die Artillerie wegen Gefährdung deut¬
scher Flugzeuge das Feuer einstellen soll , überhöht in
einer weiten Schleife ausholend die Gegner und stößtdann auf einen der Engländer hinab. Dauerfeuer aus
beiden Rohren veranlaßt den Vikkers stark drückend der
Front zuzustreben . Aus der nordöstlichen Gruppe lösen
sich jetzt zwei Flugzeuge: ein Vikkers, der , um seinen
Kameraden zu entlasten, auf den neu angrcisenden Fokker
hinabstoßen will und kurz darauf «in Fokker lLt. Mulzer ) .Die Fokkerflieger Vfw. Prehn und Ussz . Heinemann aber
glauben ihren im Kamps verbissenen Stafselführer durchden von oben herabstoßenden BikkerS in Gefahr , lösen
sich von ihren Gegnern. Prehn gelingt es, diesen neuen
Gegner zu binden , so daß sein Stafselführer seinen Geg¬ner unbelästigt bearbeiten kann . Heinemann aber schwebtin diesem Augenblick unbelästigt über dem Ganzen und be¬
obachtet nun folgendes: Während Prehn sich mit demneuen Vikkers herumschießt , geht sein Stafselführer aus
kürzeste Entfernung an seinen Engländer heran, der nach
wenigen Sekunden steil nach unten abkippt . Er sieht, wieJmmelmann den steilen Gleitflug des Engländers vonseiner Höhe aus beobachend begleitet . Jetzt schießt einFokker an Jmmelmann vorbei in die Tiefe hinter demVikkers her. Es war Lt . Mulzer , der wegen Benzinman¬gel an Landung denken mußte und so den Vikkers mitzur Erde begleitete , um ein etwaiges Entkommen überdie Front zu verhindern : der Engländer setzte seinen Bik -

W -Itbild (» .)
kers unbeschädigt auf eine Wiese dickt bei Lens. Mein
Bruder hatte sein letztes Opfer gut getroffen , wie zahl¬
reiche Treffer im Apparat bewiesen . Der Führer war
an der Schulter getrossen , und starker Blutverlust hatte
ihn zu schnellster Landung veranl«ßt .

Heinemann aber sieht weiter, wie sein Stafselführer ,da er sein Opfer in der Obhut eines anderen Fokker sieht,
sich den zurückgebliebenen Engländern zuwendet , d ' e Ent¬
fernung von etwa 199 Metern bis zum nächsten Engländer
zum Steigen benützend . Da bäumt sich plötzlich Jmmel -
manns Fokker auf, geht über den linken Flügel nach un¬
ten, richtet sich wieder aus und fliegt mit eigentümlich
wippender Bewegung des Schwanzteiles geradeaus.

Jetzt aber mußte sich Heinemann den Feinden wieder
zuwenden , denn 3 Vikkers stürzten sich aus Prehn , der
immer noch mit einem Engländer im Kampfe lag. So
hat er das Ende seines Stasselsührers nicht mit ansehen
müssen.

Augenzeugen von der Erbe aus aber berichten . Rach
den auch von det Erde aus deutlich wahrgenommenen
Schwankungen trennte sich plötzlich der Hintere Teil des
Rumpfes mit den Steuerslächen vom Vorderteil . Der
Vorderteil mit dem Führer aber rast wie ein Stein mit
unheimlich pfeifendem Geräusch in die Tiefe, wobei die
Tragflächen wie die Blätter eines Kartenhauses nach oben
zusammenschlagen und sich vom übrigen lösen. Mit
dumpfem Ausschlag beendet der Rumps mit Motor und
Führer seinen Absturz aus 2999 Meter Höhe.Man öffnet dem Toten den Lederrock, man findet den
„Pour le mörite"

. . . in der Wäsche das Monogramm :M . I . . . . „Jmmelmann " !
Eopvrtght 1934 bv ft . rz. ftoeblcr . GmbH, Verlag , Leipzig
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Deutsche Kunstausstellung in Nom
V. Iahresausstellung der Deutschen Akademie in Rom

Von unserem römischen Vertreter

Oie Musikarbeii der HL
Bon der Tonkünstler-Bersammluug in Weimar

Der Auftakt der 7S -Jahrfeier des „Allgemeinen
Deutschen Musikveretns " in seiner Gründungs¬
stadt mar verheißungsvoll . Die Schau zeitgenössischer
Musik , die der ADMV geben will, erscheint diesmal von
einer erfreulichen Vielseitigkeit. Endlich ist der Nach¬
wuchs ' zu seinem Recht gekommen , und in diesem Be¬
kenntnis zu den schöpferischen Kräften der zeitgenössischen
Musik liegt der besondere Wert dieser Tagung , die der
Präsident der Reichsmufikkammer und des ADMV Peter
Raabe mit einer kulturpolitisch bedeutsamen Rede ein¬
leitete. Der neue Geist , der in den ADMV eingezogen
ist. zeigt sich auch darin , daß zum ersten Mal « ein Ein¬
blick in die Musikarbeit der HI gegeben wurde. In ei¬
ner grundsätzlichen Ansprache stellte Wolfgang Stumme ,
der Musikreferent der Reichsjugendführung, das Ideal
einer Musik auf, die Dienerin und Widerhall der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung ist , die aus dem Kampf¬
lied der Bewegung und dem Volkslied hervorgewachsen
ist und das ganze singende Volk umspannt.

HI und BDM zeigten dann klingende Beispiele die¬
ses Stils in einstimmigen, zur Monumentalität streben¬
den Liedern und Jnstrumentalstücken von Heinrich
Spitta und G . Maaß . Aehnliche Stilmerkmale wei¬
sen auch die „Festmusiken für politische und kulturelle
Veranstaltungen " auf, die eine SA - Kapelle und Mitglie¬
der des Deutschen Sängerbundes vorführten , namentlich
sine männlich kraftvolle, festliche Gebrauchsmusik von
Hermann Schröder und ein musikalisch anspruchsvollerer,
mit ehrlichem Pathos gestalteter „Heckruf und Lob der
Arbeit" zu Goethe'

schen Versen von Gerstberg.

„Ornamenisliche "' der Staatlichen Kunstbiblwthek
Aus der in den letzten Jahren beträchtlich erweiterten

OrnamentSstichsammlungder Berliner Staatlichen Kunst¬
bibliothek sind jetzt die Neuerwerbungen zu einer an¬
regenden SonberauSstellung „Ornamentstiche" (Lehrbü¬
cher , Vorlagen und Aufnahmewerkes vereinigt worden.

Besonders reizvoll in der Sammlung sind die Stick-
musterbticher von Friedrich R a t d e l aus Ulm ober das
„Neue Seidenstrickerische Grotesken - und Blumenbüch-
lein" von 1626 , ferner aus der Zeit des „Knorpelwerks"
in der Ornamentik Friedrich U m t a u s ch s vollständi¬
ges „Neues Zieratenbuch, den Schreinern , Tischlern oder
Kistlern und Bildhauern sehr dienlich " , Nürnberg 1680 .
Wertvolle Schreibmeistcrbücher, darunter ein „Ehren¬
kranz der Schreibkunst " des Wiener Schreibmeisters An -
dreas Reich sind vorhanden, ebenso wichtige Stücke deut¬
scher und italienischer Stecher über die Baukunst. Eine
der wertvollsten Erwerbungen ist das sünsbändige
„Nouveau Theatre de la grande Bretagne "

, London 1717
bis 1728 , das neben den schönste « Bauten Englands um
1700 zahlreiche Parkanlagen englischer Landsitze in stren¬
gem französischen Gartenstil und die gotischen Kathe¬
dralen Englands abbildet. Aus der Zeit des Klassizis¬
mus hat die Sammlung besonders durch das Werk
G i l l y s Zuwachs erfahren , u . a . durch eine Reihe von
Entwürfen , die von seinem Schüler Schinkel um 1800
für den Kupferstich gezeichnet worben sind. — In den
dreißiger Jahren beS IS. Jahrhunderts bereitet dann
die maschinelle Herstellung der Borlagenbücher der Kunst
des Ornamentstichs baS Ende.

Baden beim Olympia -Kunsttvettbewerb
Für den internationalen olympischen Kunstwettbewerb

wurden als Repräsentanten deS deutschen Kunstwollens
durch den Kunstausschuß die Werke von 21 Malern , 13
Architekten und 28 Bildhauern auSgewählt. Baden ist auf
diesem Wettbewerb, zu dem jede Nation daS Beste ein¬
reichte, was sie an Kulturwerten zu geben hat mit fünf
Namen vertreten . ES sind dies auf dem Gebiete der Ma¬
lerei Prof . A . Babberger , auf dem der Architektur
Prof . H . R . Alker und in der Plastik die Bildhauer
Egon G u t m a n n, Emil Suter und Erwin Spuler .

vr . t . L. Rom, den 17. Juni 1986
Die Einweihung der V . Jahresausstellung von Ar¬

beiten deutscher Künstler und Studiengäste der Deut¬
schen Akademie (Billa Massimo ) wurde in Rom in feier¬
licher Form in Anwesenheit des italienischen Kultus¬
ministers und des deutschen Botschafters von Hassel
vollzogen .

Die rund 100 Gemälde, Graphiken und Plastiken der
Ausstellung werden von den neuen Stipendiaten der
Akademie bestritten, die baS Stipendium in Rom durch
das Reichsmtnisterium für Kunst und Wissenschaft er¬
halten haben.

An der Ausstellung sind beteiligt die Maler Haber -
setzcr , Knispel - Berlin , Merz - Grunau (Schlesien )
und Zeller - Berlin , die Graphiker Fischer - Berlin ,
G e s s e r - Frankfurt/Main und die Bildhauer Fielt -
n e r - Frankfurt/Main , König , Schwarzbeck -
Darmstadt , S t i e l e r - Berlin . Die ausgestellten Werke
haben fast durchweg italienische Landschaften , Städte und
Menschen zum Motiv .

Unter den Gemälden fällt ein Tryptichon („Komposi¬
tion) von Habersetzer auf (Tempera ) , das eine pracht¬
volle Farbe zeigt und in der Komposition gut angeord¬
net ist . DaS Bild ist in der Toskana entworfen und
stellt die Zartheit dieser Landschaft eindringlich dar . Zu
nennen sind ferner „Abend in Perugia " von Knispel

ReichSsendeleiter Eugen Hadamovsky umschrieb ein¬
mal die Aufgaben des Rundfunks im Dritten Reich wie
folgt : „Wenn sich der Nationalsozialismus im Politischen
gegen jede Geheimdiplomatie wendet, so sind wir auch
entschlossen, gegen jede Art von Geheimkunst aufzutretcn .
die nur für einen begrenzten Kreis vorhanden sein will,
nur für ihn verständlich , nur in ihm wirkungsvoll . Wir
schaffen an einer Kunst , die jedem werktätigen Menschen
zugänglich ist, und wollen eine Volkskultur aufbauen,
woran die deutschen Volksgenossen in ihrer Gesamtheit
lebendig teilhaben . . . ."

Was hier grundsätzlich für die Programmgestaltung
deS Rundfunks gesagt wirb , gestaltet auch die Volkssen¬
der -Aktion 1936 , deren ersten Abend in unserm Sendc-
bereich wir am Sonntag aus Stuttgart hörten . Am 17.
b . M . folgt (von Wachsplatten) ein zweiter Ausschei¬
dungskampf aus Karlsruhe . Veranstalterin ist die NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " unter dem Stichwort :
„Bo,Ik sendet für Volk ". Und in her Tat : auch
in bsr Sstöwestecke des Reiches drängten zahlreiche Teil¬
nehmer freudig zum Sender , der jedem Volksgenossen
offen steht. AuS den Darbietungen derer , die aus eige¬
nem Können etwas zu bieten haben, wird für die Aus-
scheidungSkämpfe eine Auslese getroffen. — denn die
Fülle der Meldungen ist übergroß . Die stärksten Bega¬
bungen werden aus Grund der erzielten Ergebnisse dann
später herangezogen, um einen Großteil des Volks-
senber -Programms der Funkausstellung Berlin 1936 zu
bestreiten.

Auch die Stuttgarter Veranstaltung förderte Kräfte
anS Licht, die wohl imstande sind, uns künstlerisches Er¬
lebe» zu vermitteln . WaS wir hörten? Dilettanten und

und „Abend bei Selinunte " von Merz . Ein« Ausbeute
der von den deutschen Künstlern dieses Jahr nach Grie¬
chenland unternommenen dreiwöchigen Studienreise ist
die „Eselrciterin " von Zeller .

In der Graphik, hat Hans Fischer verschiedene „Reise¬
bilder aus Griechenland" ausgestellt, während unter sei¬
nen italienischen Motiven vor allem die „Gebirgsland¬
schaft" genannt sei .. Wilhelm Gesser bringt neben sei¬
nen Darstellungen römischer Menschen eine eindrucks¬
volle Arbeit in seiner „Landschaft". Sehr saubere Ar¬
beiten hat auch Fritz Schwarzbeck ausgestellt, unter denen
vor allem die Darstellung eines männlichen AkteS die
Aufmerksamkeit des Besuchers auf sich zieht .

Unter den Bildhauern der Ausstellung nimmt Robert
Stieler den ersten Platz ein. Ein Mädchenkopf in Bronze
und die „Wafferträgerin " in Gjps sind Gegenstand des
Lobes der Besucher . Flettner ist u. a . vor allem durch
das Portrait des Direktors Dr . Hoppenstedt am Kaiser
Wilhelm-Institut Bibliotheca Hertziana in Rom vertre¬
ten. Schwarzbeck hat als Bildhauer außerdem vier Re¬
liefs für ein Portal ausgestellt.

Die Ausstellung, die von den Angehörigen der deut¬
schen Kolonie in Rom und italienischen Künstlern und
Kritikern viel besucht ist , ist der Abschluß beS neunmona¬
tigen Aufenthaltes der deutschen Künstler in der Aka¬
demie .

Autodidakten in des Wortes bester Bedeutung : Dichter,
Rezitatoren und Vortragskünstlerinnen , Geiger. Mund¬
harmonika- und Lylophonspieler, Naturtenöre . Natur¬
bässe , Frauenstimmen , Männerchöre, Zitherkünstler , ein
Handüarmonika-Quartett , Werkorchester und Schram¬
melbesetzungen , — kurz , immer andere Leistungen sonst
wenig gehörter Liebhaber und Spieler . Man ist erstaunt ,
welche Fülle des gesunden Könnens hier aus dem Volk
in den Funk klingt und zurückklingt , denn es handelt
sich zum Teil wohl um die Rückwirkung der Anregun¬
gen , welche vom Lautsprecher ausgegangen sind und mit
dazu betgetragen haben, die Lust an Ton und Wort bis
zur Eigengestaltung zu fördern . Denn nur das Beispiel
reizt zur Nachahmung .

Sonst war die Ausbeute der vergangenen Woche nicht
übermäßig groß, was die besonderen badischen Belange
betrifft. Wir hörten wieder eine « Soldatenabend aus
Karlsruhe mit flotten Militärmärschen und Liedern,
freuten uns an den . Gesängen, der auslandsdeutschen
Brüder in Kronstadt, (zusammengestellt von Irene Herr )
und an der Johannes Brahmsstunde aus Mannheim , in
der Hedwig Erl (Sopran ) u . a. seltener gehörte Lieder
des Meisters zu Gehör brachte , von Hermann Eckert
in vorzüglicher Weise am Flügel begleitet, und Fried¬
rich S ch e r y (Heidelberg) , der die Variationen über ein
Händel-Thema mit erwogenem Können durchleuchtete .

Das bunte Wochenende auS Mannheim wurde von
Solisten und dem Orchester des Nationaltheaters be¬
stritten und bot im zweiten Teil einen Querschnitt der
Raymond -Operette „Der Lauf i n s G l ü ck" .

Ueber die badische Volkssender-Aktion können wir
dann in der nächsten Wochenübersicht berichten . A . R.
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Auf der neuen Bastion standen die deutschen Knechte

herum. Schon vierhundert davon sollte die Stadt auf Be¬
treiben EdzardS oder vielmehr der lutherischen Gräfin
Katherina angenommen haben. Der Bürger zahlte es
ja . Die fremden Söldner schauten dumm in die Gegend .
Sie verstanden die Aussprache der Leute nicht . Nur sau¬
fen konnten sie und dann höflich sagen : „Wohl bekommst"
Das Reich war groß,' niemand wußte, woher sie waren.
So wurden sie „die Bekommster " genannt.

Bis zum 20. Juni wurde die Hitze von Tag zu Tag
- rückender . Gegen Abend schien dann endlich ein Gewitter
im Westen aufzusteigen . Die Sonne sank wie auf einen
glühenden Herd hinab. Alles erging sich am Strom . Auch
Märtje , Jan van TroyenS junge Frau , war draußen vor
Roodekerkedor . Jeden Tag ging sie zur Flutzeit einige
Stunden dort auf dem Deich. Man konnte ja nur auf Zu-
fallsnachrichten von Angehörigen in der Ferne auf See
hoffen . Jetzt kamen so oft Geusenschiffe ! Vielleicht hatte
man die „Dolfein" in Norwegen oder vor der Schelde ge¬
sehen? Ach , »der vielleicht kam gor die grüne , breitgeta¬
kelte „Dolfein" selber ! Lieber EmSstrom, trage sie her!
Aber waren heute mit der Flut nur vier Norweger ge¬
kommen .

Zahlreiche Schiffe lagen weit verstreut auf dem Strom .
Noch westwärts von den Geusenschiffen lag etwas für sich
ein Schiff mit seltsam geschweiften Formen und verbliche¬
ner Bemalung . DaS war die „Caltcut "

, ein portugiesischer
Kouffahrer . Märtje prägte sich immer jeden Namen und
jeden Umriß einer Besegelung ein . Das Weib eines Geu-
senkapitänS bekam vor allem . waS mit der Dee zufam- '

menhing, etwas von der Wachsamkeit der Tiere . Gut . daß
Emden jetzt gegen die Spanier loSging !

Die Sonne verschwand in einem Dunst, der nun mit
blendend Hellen Ränder » wie eine niedrige Mauer im '

Westen stand . Schwül stieg der Geruch Hartgebackener Erde
von dem tiefausgefahrenen Wege aus . Oben auf dem Ba¬
stion stellten sich jetzt da , wo der Fahrweg herunterführte ,
plötzlich die Bekommsters breitbeinig in zwei Rethen auf.
Hoch zu Pferd schaukelte der Kommandant aller Emder
Befestigungen, Otto de Wendt, dritter Bürgermeister der
Stadt , die Auffahrt hinunter . Ein unklares Gefühl von
Gefahr warnte die hübsche junge Märtje .

Dieser Reiter , der sein Pferd mit sicherer Faust leitete,
war wohl die am meisten beredete Person unter den
strengen reformierten Städtern , aber auch bei den wilden
Völkern des HasenS . Kühn und lasterhaft zugleich erschien
sein Gesicht mit der Adlernase und dem schlaffen Mund.
Richtig als der unvergleichliche Otto wiegte er sich hier
im Sattel unter daS Volk hinab. Hatte die Stadt Besuch
von fremden Gesandten, wo es darauf ankam, Kavalier
und Unterhändler in einer Person zu stellen : Otto de
Wendt machte es ! War ein Schreiben in der Kanzlet so
geistvoll abgefaßt, daß es sogar den wuchtigen ersten Bür¬
germeister Petrus Mcdmonn mit den Schilbkrötenmund
zuckte : kein anderer als Otto de Wendt hatte es verfaßt !
Und war unter dem übelsten Zigeuner - und Hafenvolk
eine wilde Nacht gewesen : Otto de Wendt war auch da
beteiligt !

Um Märtje waren zufällig nur fremde Geusen von den
Schiffen und einige dreiste Frauenzimmer . Die bärtigen
Kerle standen ziemlich verdächtig umher in bunten,
schlytternden Hosen und mit Lederschlappen an den bloßen
Füßen . Märtje sprang rasch auf einen Stapel Balken , der
am Wegrand lag und kauerte sich hin, die Fäuste unter
das Kinn gestemmt . Sie starrte angestrengt über den Deich
auf den Strom hinaus . Mein« Güte ! Stand da nicht vor
der dunklen Gewitterwand ganz weit stromab wieder ein
neues Segel ?.

Hinter sich hörte Märtje jetzt den Reiter . Wie aus einer
Kehle von Metall kam es, wenn Otto de Wendt lachte.
„Wollt ihr mir wohl das Pferd mit eurem Grinsen nicht
scheu machen, ihr großartiger Seeschäumer!" Und eine
Salve von Lachen und Weibergekreisch und frechen Hin-
unb Widerreden folgte . Nicht umsehen ! nahm sich Märtje
vor und wunderte sich gleichzeitig darüber , wie unge¬
wöhnlich breit die Untersegel des winzigen Schiffes dort
draußen erschienen.

Und was hockt da auf dem Holz für ein sauberer,
blonder Zottelkopf?" hörte sie jetzt die Stimme des Rei¬
ters ganz nahe. Sie spürte bereits die Wärme und den
schnaufenden Atem des Pferdes im Nacken. Aber dies
Schiff , dies Schiff ! So ähnlich mußte doch die „Dolfein"
aus diesem Kurs aussehenl Märtje blickte unentwegt
gespannt nach der Schlickbank mitten im Strom . Die
Flut lief noch gut eine Stunde !

Plötzlich fühlte die Frau sich derb von einer Hand um
die ganze Schulter gepackt . Sie schielte nach der Hand.
Das war ein richtiges, fürchterliches Matrosengerät . Ein
Dunst von Branntwein und Tabak kam auf der anderen
Sette an Märtjes Wange. Meine Güte, dort hing jetzt
ein wüstes, kranzbärtiges altes Piratengesicht über sie
herab !

„Kannst dem Herrn Bürgermeister auch ruhig ein
freundliches Gesicht machen, Kleine", brummte heiser
eine Stimme . Nicht Hinsehen ! Das Schiff drehte eben
mehr auf Emden zu . Ja , jetzt legte sich eine andere Hand
auf Märtjes Haube und bog ihr den Kopf zurück. Märtje
hätte beinahe geschrieen, aber nur weil sie eben in die¬
sem Augenblick den weißen Schnauzenstrich unter dem
Grün der „Dolfein" erkannt hatte . DaS Wunder war ge¬
schehen ! Von jetzt an war die Frau des Kapitäns ganz
ruhig.

Und das Wunder ging sofort auch weiter , wie es sich
für ein Wunder gehörte. Der Griff um Märtjes Schulter
wurde plötzlich ganz sanft . „Warum sagst du mir denn
das nicht gleich, daß du Jan van Troyens Hausfrau bist '? "
krächzte der schreckliche Pirat . Und indem er der Richtung
ihres Blickes folgte , sagte er nur : „Ein Schiff " und starrte
unter seine Hand ebenfalls hinaus . Und wie auf ein Zau¬
berwort standen alle die Seeräuber still und starrten un¬
ter den Händen sachverständig hinaus . Selbst die Frauen¬
zimmer waren verstummt und äugten nach dem Schiff .

„Jetzt schlag mir aber der Donner gleich in die Ta¬
bakspfeife "

, brummte der Alte endlich, .bas kann gut die
„Dolfein" sein !" Nachdem der Bootsmann gesprochen
hatte , bestätigte es einer nach dem andern . Oh , mit
einem Male erschienen Märtje diese schrecklichen Kerle
beinahe liebenswert : Kameraden von der Geusenflottei
„Du hast gute Augen, Frau ", lobte der Alte, und die
Frauenzimmer nickten sich zu : die Hausfrau des
Kapitäns !

Kunst und Leben
Jnicrnaiionaier Amatcurwcttbewerb . Zum 5. Male findet ^

diesem Jahre , und zwar in der zweiten Hälfte der Juli , der 3 n ' .
nationale Wettbewerb um den beste» Aniatcurfilm statt, der a
einem Kongreß verbunden ist, wobei verschiedene nuchitge
der Amateurfilmen - besprochen iverdcn sollen . Die Ftlmamatcu
oller Welt kommen diesmal nach Berlin , wo fl« ein großzügig «
staltetes Programm erwartet . Für die Entscheidungen der Prc
lichter gelten diesmal folgende Einteilungen : Spielfilme 8 U
dokumentarischen, wissenschaftlichen oder kulturpolitischen A"- "' :
Filme von Reifen und Ausflügen , Trick - und Werbefilme. ä
Farbensilmc können dem Preisgericht Vorgefühl« werben.

Göttinger Preisausschreiben zum JubtlSumssahr der Olcerg'
Auguft -liniverstiät . Die Göttinger Gesellschaft der Wissenschaft
für das Jahr 1937 , das JubiläumSjahr des zweihundertiäbrlS
Bestehens der Georg- August-Unwersität , aus Vorschlag der Pb " -' *' '
Klasse als Aufgabe das Thema gestellt : „Geschichte und Entwickln ' «
der Goldelfenvcinplastik der Griechen" .

Deutsches Tänzcrtrcsfcn in Berlin . Gegenwärtig findet
20. Juni ein vom Reichsbund für Gemeinschaststang veranstalte'
Tänzcriressen in Berlin statt . Seit mehreren Wochen sind alle
Pen des Bundes damit beschäftigt, einen großen Gemelnschatt
Tanzchor einzustudiercn , an dcm rund 1200 Tänzer und Tänzen »»
auS dem ganzen Reich beteiligt sind . Dieser GemeinschaftS-Tanl "
wird während des deutschen Tänzcr -Trcfsenr auf der Tüctr " -
Eckart -Bühne im Rcichssporlscld zum erstenmal aufgcführt werde '
gleichsam als Generalprobe für den für bie Olympischen SP'
vorgesehenen von Rudolf von Laban entworfenen Massen-Bcw
gungSchor.

Ungarische Frcilichtscstspielc eröffnet . Im Park deS
Esterhazy in TatatovaroS , dar die Ungarn gern alr nttoarlstb
Bayrcuch bezeichnen , wurden die diessährigen Freiltcht -Fcstw' ' -
eröffnet. Zur Aufführung kamen die Tanzspicle „Fanny Elßler »»
„Die heilige Fackel " mit der Musik von Dohnanyi .

Bon der Universität Frciburg . Der Direktor der Universität^
Hautklinik, Profesior Dr . T t ü h in c r wurde von der O*"*
reichlichen Dermatologischen Gesellschaft

' in Wien zum korresp »»
diercnden Mitglied ernannt . Der ReichSwisienschaftSministerb
seine Zustimmung zur Annahme dieser Ehrung erteilt ,

Festspiele des Sprechchors der Universität Berlin . Der SpreckX ^
der Universität Berlin wird aus der Stisrsruine d« r Stadt Hn
seid in der Zeit vom 22 . bis 30. August 1936 seine Festspiele gc »^
Unter der Gesamllcitung von Professor Dr . Wilhelm Leyhaul - ,
werden „Promcteus " und „Aischylor und „Stationen aus @ota>c
Faust " zur Darstellung gelangen .

Denkmal für den Entdecker des Morphtums . Zum 150.
burtStag — 19. Juni 1786 — des Apothekers Friedrich B - ’
Sertürner , des Entdeckers des Morphiums , ist ihm in seiner Va >°
stadt Neu Haus (Kreis Paderborn ) ein Denkmal errichtet, das "
seinem Geburtstage enihllllt wird . Gegenüber den französii»
Chemikern Derosn « und Segutn , die 1801 ebenfalls das MorpiN "
entdeckt hatten , erkannt« Sertürner die alkalische Natur dieses er !»
Alkaloids ; damit wurde er zum Begründer der Alkaloischcmic.

„Jugend der Welt" in Prag . Den offiziellen deutschen Film üR«
die 4 . Olympischen Winterspiele , der bereits in beschränktem Kr - i"
in Paris gezeigt worden ist, kam nun auch in Prag zur
führung . Diesem Film , den wir ln Deutschland « rst später
werden , geht der Ruf ungeheurer Eindruckskraft d«s Sportgcu ' ' .

aus Prag berichtet wird , hat dieser Ruf sich vollauf bestätigt.
Blunck -Urausführung in Dortmund . Eine Neubearbeitung

Hans Fr . Blunck „Die Frau im Tal " kam im Stadtthcm-
Dortmund zur Uraufführung . Der Dichter gestaltete in dem
ein Fraucnschicksal aus der Störtebcckcr-Zeit des 1ö. Johrhunix ' $
Das Stück errang in der sorgfältigen Dortmunder Ausführung
einen freundlichen Achtungserfolg , da cs zu wenig dramatisch
thcaterwlrNam geformt ist , wenn auch die Sprache dichterische 2 « "
heit aufwetst.

Ehrung deutscher Sippenforschcr . Zu korrespondierenden
gliedern der „GermanitaS Genealogie Gothica " , der tUhrciw- ,
schwedischen genealogischen Gesellschaft , wurden ernannt der
sitzende des Vereins „Herold" zu Berlin , Fregattenkapitän a . 3
Gustav Wchner und die Mitglieder des erweiterten Vorsta»"
Major a. D . Joachim von Gocrtzke und Peter von Gebhardt .

Deutschland hat di« meisten Kino« . Unter . den - »3 Stt ^ ,
Europas besitzt da« deutsche Reich die meisten Lichtspieltheater,
lich 5240 . Dann folgen England mit 5060 , Frankreich mit 4100 * .
Italien mit 3900 Kinos . In Lappland gibt es 3 Kinos . Ander'
di« kleinste Republik der Welt, besitzt ein Kino . Dagegen h " °. ,
zwei europäische Ländchcn Liechtenstein mit 10 000 Einwohnern "
San Marino mit 14 000

'Einwohnern , noch kein Kino.
Die älteste Zeitung Londons . Die älteste, noch besiehcnde 3*9®?

Londons ist die „London Gazette " . Sie besteht nun schon 270 Jäd ^
Dieser Blatt verdankt sein Entstehen der großen Pest , die •
Jahre 1665 London hei,» suchte . Der königliche Hof floh nach
fort» und wurde so des Nachrichtendienstes beraubt , wie er in ,
Jahrhundert üblich war . Als der Hoi dann wieder nach Lo»" ,
zurückkchrtc , siedelte auch die Zeitung dorthin über und wurde
dcm Namen „London Gazette " zum Amtsblatt bestimmt, da»
bis auf den beutigen Tag geblieben ist.

Aber dem Reiter dauerte dieser seemännische
nun lange genug. „Habt ihr denn noch nie ein Sees® ^
angeglotzt ?" polterte er los . .„Jetzt dreht mir doch
Zierliese da endlich mal herum !" Der große Otto
Wendt hatte eben nicht gemerkt , baß die ganze Welt »
Märtje inzwischen mitten durch den Wind auf den Ä
Bug gegangen war . „Wird 's also bald , ihr versofse"
Seeräuber ?"

Die Geusen begannen sich murrend und bedächtig „
äußern . „Mein lieber Herr , hier steht man nämlich , "’v,*
auch man bloß in Ledcrschlappen , als Mannschaft vo«
Geusenflottei Das hier zum Beispiel ist der j
mann von der „Schinkenketel " und da aus den Balken > u
leibhaftig die Kapitänsfrau von Jan van TroyenS S'®
Und Jan van Troyens Schiff , das könnte doch J e

:c>
wissen, das ist die „Dolfein" ! Und dahinten liegt f>e

fl]J,gar selber unter allen Segeln mit Kurs auf Emde» w
Wind. Und du, glotzende Galionsfigur auf deinem
Landgetier, du magst ja hinterm Roodekerdoor gut
gern deine Decksluke aufschlagen . Bloß hier zwischen %
Seeschäumern sollte sich so ein Hafen-Lustboot liebes A
dem Wind etwas achteraus sacken lassen, wenn e » ' ,

seemännische Angelegenheiten handelt, verstau "um
Alles ganz im guten gemeint natürlich, nicht wahr

Aber als der hochmütige Herr das nicht vc
wollte und immer verrückter aufbegehrte und ^wurde ihm einfach das Pferd mit dem Kops auf

Aber als der hochmütige Herr das nicht uerß
illte und immer nerriickter aiissienesirke und

— - -v — ------ -r i » —- -- - -- --- -- - -- - -- - —
nach der Stadt gelegt und mit einem kräftigen Tr " '„B
bas fleischige Heck in Fahrt gebracht . Als es mit ^
Reiter losschlingerte, hatte er starke Schlagseite oben ^
seinem Mitteldeck . „Der kommt stracks hin"

, sag ' °
alte Bootsmann . Und dann zogen sie alle singen ^
„Dolfein" entgegen in den Gewitterabcnö hinein-
tsr Emsstrom!

Im Westen Hollands war das Gewölk in dieser
schon über de» ganzen Himmel gerückt. In Ka> * ^ 3
wo der Kanal von Zwolle in die Assel mündete, &
Unwetter um die neunte Abendstunde los . Der ^ ^ pl
senmeister stand mit einigen Pserdetreibern 0
stromwärts offenen Tor und schaute aus das ^.- -̂ per
breite Wasser der Rhetnmiinbung hinaus . Die ist
hatten wegen des drohenden Regens , der si ^
schweren Tropfen ankündigte, Decken um die
geschlagen. r^ ? '

„Was sollen das nun bloß für zwei SchMe „pd
fragte ein junger Bursch . „Jedes mit zwölf ^
Tag und Nacht nach Friesland hinaufschlep ge-
Strommeister in Zwolle hat einen ganz dicken - ^ hk-

re « KA AfA X» « * r \kphabt ." Er bekreuzigte sich, als der erste Blitz i

Fortsetzung folgt-
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®er Führer grüßt die Gelben Dragoner
Bruchsal, 17. Juni . Die ehemaligen Gelben Dra -r ?on&ten anlählich ihres Regimentstages an den

wn ?i
" " k - und Begrüßungstelegramm ,

m
”

k
' ®rer Verbundenheit mit dem Führer als Ka -

y . ^ ^ es großen Krieges Ausdruck gaben und ihm un-
ltmr» t

t (H Treue gelobten . Daraus ist folgendes Ant-
elegramm des Führers eingegangen:' u ihrer alten Garnisoustadt Bruchsal versammel-

dan»/Emaltgeu Angehörigen des 21 . DragouerregimentS
Rbh» ihr« Grüße , die ich in kameradschaftlicher Ge -"»»uug herzlichst erwidere."

Gedenkfeier am Husarendenkmal in Wiesental
lx ^ ESieseutal, 17. Juni . Zu einer eindrucksvol -
in tr -

ei £ t äur Erinnerung derer, die am 20 . Juni 1846
Kam« !

" * Pflichterfüllung für Ruhe und Ordnung im
ien stck

^^ öen Aufständische ihr Leben lassen mußten, hat-
i>ez J? °,m " ergangenen Sonntagvormittag die Vertreter
bgtzj ^ vvdes ehemaliger 9. Husaren , insbesondere der
eilig« ?»

" Kameradschaft mit dem Sitz Karlsruhe
ö e g »» "

^ en . Unter Vorantritt des Spielmannszuges und
aus m? ? k»ereins marschierten die Teilnehmer , die sich
ZA x

*erü ^ er Gemeinde, den Politischen Leitern , der
schlgn

° ° Er SAR sowie der dem Kysshäuierbunde ange -
Husar

"
x
" militärischen Vereine zusammensetzten , zum

nont ® ett ! m “1 auf dem Adolf -Hitler -Platz. Oberleut -
dächtnis & hielt die Ansprache , die dem ehrenden Ge -
^ ach z ^5 ^ gefallenen Husarenkameraden gewidmet war .
'eilokn ?

* ? ^ ier versammelten sich die Teilnehmer im Par -
als Ritter ". Tort brachte Kamerad Gabler
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* h

.
ar Kameradschaft seinen Dank für die wür-

^ Uä&turf c\ e ' tuns uud Durchführung der Feier zum
durch !>

" ' Anerkennung der Pflege des Denkmals
hu«» »^ r^ Emeinde und als Zeichen lebendiger Verbin .
8. Hus » ^

* Ean Gemeinde und der Kameradschaft ehemaliger
Pg . sm En wurde Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
erng^ ^ auer zum Ehrenmitglied der Kameradschaft

b
Oer Kultusminister dankt

A <8 in
^

M
^ ^uhe, 17. Juni . Die Firma Katz & Klumpp

di« Trift -
* " ^huch hat in erfreulicher Weise das Holz für

des die aus Anlaß der Freilichtaufsührungen
wurde ?Eenlouis " im Schloßhof in Rastatt aufgestellt
heul '

. m Badischen Staatstheater in Karlsruhe ko -
, T -r Überlassen .
!” lnta . - " nister des Kultus und Unterrichts hat der
f

90*1'*« dieses dem Staatstheater und zugleich der'°Mü>eu
"
, Kulturpslege wiederum bewiesene Entgegen,'einen wärmsten Tank ausgesprochen .

des Heidelberger Fremdenverkehrs
! ke u ^ ^ E^bErg, 17. Juni . Im Monat Mai ist eine e r-
•n ®eibei& Zunahme des Fremdenverkehrs
Mtjs ^,

" g zu verzeichnen . Nach den Feststellungen der
Dsai /gzg Uatistjschen Abteilung beträgt die Zahl der im
' llhz ^

'"
^ Heidelberg neu angekommenen Fremden

war -»
**

o? ^ im gleichen Monat des Vorjahres : da-
l8v,tzgftr . gegen 2407 aus dem Ausland . Die Ge-
° >e - er K Besucher ist also im Mai um 37 Prozent ,^

Eiamtzafts ^
h" der , 0öar um 40 Prozent gestiegen . Die

°us (§t " er Uebernachtungen dieser Fremden wurde
' bl ^ urrftu 1”111 Teilergebnissen auf 33 697 errechnet , d . s.

Wh " '" 1<59 -
'

Holland S7q !378 Ausländern kamen aus England 047,
>^ Eriku go,

' ^ sh ^ eiz 877> Vereinigte Staaten von Nord-
" Eankreikf, Dänemark 253, Schweden 169 , Australien 143,
r Km-

130, Oesterreich 101 , Belgien 99, Tschechoslowa-lle« 27 ^ Egen 74, Asien 44, Danzig 39, Afrika 27, Jta -
Bjz '

»„ LtteIJ?.
mer« 8 21, Ungarn 20 usw.

1̂ 835 ; 4850 .-̂ Mai übernachteten in diesem Jahre 54 395
. Eutschlaux

"
. fremde in Heidelberg: davon kamen aus

>7579j ,
»7 373 (40 983) und aus dem Ausland 7222

» "St dew»
' 8̂ *" "9 des Heidelberger Fremdenverkehrs be -

^ länüer ,
17 Prozent gegenüber 1935 , der Anteil der
sogar um 30 Prozent gewachsen.

^
Ei" "euer Segelflugzeuglyp

Duni . Unter Beteiligung sämtlicher
»

>delber.9" ° " EN und der Fliegerstürme Mannheim und
..Mini 2j>

Uri,e h ' Er der Tausakt eines Segelslugzeu-"tue.i, . , ^ ^ ioa " vollzogen , das einen ganz neuen Kon -
f£ er Lustsegler erhielt den Na-hu " „St » ftt cn Hi' er - “Tiiegici eryiell oen oca -

^ Fluai - ft
^ Eckargemünd" . Von dieser Maschine sind ,

ist
hrer

^ Lohrum mitteilte , beachtliche Leistungen
t !>̂

b>it d -^ r hat 18,50 Meter Flügelspannweite und
b. "»ch 9r Knickflügel ausgestattet. Der neue Segler« ussage bEs Segelfliegers Kraft sämtliche bis-
^ Est !-S en Segelflugzeuge hinsichtlich Sinkgeschwin -°

Wendigkeit übertreffen . — Der Eigentümer ,'"drr autv !
*" " " 'h

. diesem Sommer eine Auslands -^
- Eten, die ihn zunächst nach Ungarn führt .

Für Freiheit und Frieden
Sonnwendfeier der NSDAP am Samstag, den 20 . Juni

Es ist nun ein Jahr vergangen, seit die Feierstätte
„Heiliger Berg " bei Heidelberg ihrer Bestimmung über¬
geben wurde. Damals wurde die Gausonnwend¬
feier der NSDAP zum Anlaß der Einweihungsfeier
genommen. Wir erinnern uns noch an die Feierstunden,als zum ersten Male die gewaltige Feierstätte von Zehn¬
tausenden Volksgenoffen besucht war . Zehntausende nah¬
men ergriffen von dem gigantischen Werk , das hier mit
dem neuen Gestaltungswillen der nationalso¬
zialistischen Bewegung geschaffen wurde, an der nächt¬
lichen Feier teil. Noch glauben wir das Knirschen und
Flattern der einmarschierenden Fahnen zu hören, vor
unserem geistigen Auge lodert noch einmal die Flamme
empor. Jeder Teilnehmer schied von der heiligen Stätte ,
tief innerlich ergriffen von dem einzigartigen Erlebnis .
Die Sonnenwende hätte keinen würdigeren Rahmen er¬
halten können , als die Feierstätte „Heiliger Berg ."

Es war daher nur verständlich , wenn diese Feierstätte
zur Stätte der alljährlichen Gausonnwendfeier der NS¬
DAP erhoben wurde. So werden wir auch in diesem
Jahre wieder Zeugen tiefer Feierstunden sein dürfen.
In Anwesenheit des Gauleiters und Reichsstatthalters
wird die Bewegung unseres Gaues sich wieder in nächt¬
licher Stunde am 20. Juni 1936 zusammenfinden. Unter
der Parole : „Für Freiheit und Frieden " wird
das uralte völkische Brauchtum erneut zum Leben er¬
weckt werden, das unter den Jahren des Verfalls ver¬
schüttet zu werden drohte.

Der Neichsarbeitsdienst gestaltet die ^ eier
Diesmal wird es der Reichsarbeitsbienst sein , der die

nächtliche Feierstunde gestaltet. In Anerkennung der
großen Verdienste, die aus dem Willen des jungen schaf¬
fenden Deutschlands heraus geboren wurden, umrahmt
werben.

Es ist ein Verdienst des Gauarbeitsführers , Oberst¬
arbeitsführer Pg . H e l f f, daß viele Schwierigkeiten

beim Bau der Feierstätte überwunden werden konnten.Seine großzügige und beispielhafte Initiative ermög¬
licht auch in diesem Jahre wieder, daß neben der Par¬tei die Männer des Arbeitsdienstes Träger der Gau¬
sonnwendfeier sein können , gleichsam als Symbol des
unzerbrechlichen Willens der wieder¬
erwachten Nation .

Ueber 1 000 Arbeitsdienstmänner kommen mit Son¬
derzügen nach Heidelberg, um den Marsch auf den „Hei¬
ligen Berg" anzutreten .

Zehntausende Volksgenoffen werden wiederum ge¬
meinsam teilnehmen, in ihren Herzen wird der Flam¬
menspruch auflodern , sie werden ihn weitertragen und
ihre Lippen werden bekennen :

Alle Flammen ist lohender Kampf,
leuchtender Sieg und wärmender Friede .

Ueber die Feier selbst teilt die Landesstelle Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda mit, daß der Reichsarbeitsdienst einen

Grotzstaffellauf vom Bodensee bis Heidelberg
durchführt. Sechs Arbeitsdienstgruppen sind mit der.
Durchführung dieses Staffellaufes beauftragt . Jede
Gruppe wird eine Urkunde, in welcher die kameradschaft¬
liche Verbundenheit zum Ausdruck kommt , überbringen .
Der letzte Teil der Staffel wird von je einem Gruppen¬
vertreter , also von 6 Läufern , gelaufen. Auf der Feier¬
stätte werden dann die Urkunden vor den gesamten
Volksgenoffen zur Verlesung kommen .

In den Städten Konstanz , Freiburg , Offenburg,
Karlsruhe und Bruchsal, wird die Uebergabe der
Staffeln mit einer kurzen Feier erfolgen.

So wird auch in diesem Jahr die Gausonnwendfeier
der NSDAP ein gewaltiges Bekenntnis wer¬
den zur völkischen Kraft , zur Reinhaltung
unseres Blutes , sowie zu Frekheit und
Friede !

Kleine badische Rundschau
- - Baden -Baden , 17. Juni . (Fremdenverkehr .)

Die Bäberstadt zählte im Monat Mai ds . Js . insgesamt
15 017 Besucher , das sind 83,1 Prozent mehr als im glei¬
chen Monat des Vorjahres . Auf Ausländer entfallen 2590
Besucher ( im Mai 1935 waren es 1673) . Vom 1 . Januar
bis 31 . Mai 1036 betrug die Gesamtbesuchcrzahl 39 356,
darunter 5594 Ausländer ( im Vorjahr wurden in diesem
Zeitraum 34 030 Besucher 5198 Ausländern gezählt.)

* Bad Pcterstal, 17. Juni . (Vom eigenen Hof¬
hund angefallen .) Altbürgermeister Noll wurde
von seinem eigenen großen Hoshund angefallen
und schwer verletzt . Der kräftige Mann wurde von dem
Tier so übel zugerichtet , daß seine Uebersührung ins
Krankenhaus notwendig war .

* Bad Peterstal, 17. Juni . (Kriegerdenkmal¬
weihe . ) Am nächsten Sonntag wird das neuerstellte
Kriegerdenkmal der Badgemeinde Peterstal eingeweiht.
Gleichzeitig feiert die Kriegerkameradschaft die Feier ih¬
res 95jährigen Bestehens. Zu den Feierlichkeiten hat auch
Ministerpräsident Köhler sein Erscheinen zugesagt und
wird die Festrede halten.

* Hornberg , 17. Juni . (Im Sägewerk tödlich
verunglückt . ) Ter 30jährige Karl Heidig aus Gutach
verunglückte im Sägewerk so schwer , daß er im Horn¬
berger Krankenhaus seinen Verletzungen erlag.

Eimeldingen , 17. Juni . ( Fünfjähriger Knabe
überfahren ) Das fünfjährige Söhnchen des Zim-
mermanns Schöpflin lief auf dem Wege zur Kinder¬
schule bei der Kanöerbrücke direkt in ein daherkommen¬
des Freiburger Auto hinein. Das Kind erlitt einen Un¬
terschenkelbruch und erhebliche Verletzungen am Kopf.

* Freiburg, 17. Juni . Seinen Verletzungen
erlegen ist der 40jährige Stadtarbeiter Adolf Weiner
von hier , der am Fronleichnamstage bei Denzlingen mit
dem von ihm geführten Kraftwagen gegen einen Baum
gefahren und dabei schwer verletzt worden war .

* Stockach , 17. Juni . ( Unfall in einer Gieße¬
rei . ) In einer hiesigen Gießerei war ein Arbeiter mit
dem Schmelzen von Eisen beschäftigt, als er die Pfanne
mit dem glühenden Erz fallen ließ . Das herumspritzende
flüssige Eisen verursachte dem Arbeiter und einem ande¬

ren Arbeitskameraden schwere Brandverletzun¬
gen an Füßen , Beinen und an der Brust , so daß beide
ins Krankenhaus überführt werden mußten.

* Brennet -Oeslinge«, 17. Juni . (Die gefährliche
Straßenkreuzung ) Die Straßenkreuzung beim
Gasthaus zum „Kreuz" in Brennet sordert immer wieder
neue Unglücksfälle . Der auf dem Fahrrad besindliche Ar¬
beiter Joses Matt aus Wallbach stieß beim Uebersahren
der Kreuzung mit einem Lastauto aus Wehr zusammen .
Matt mußte sofort mit erheblichen Kopsverletzungen ins
Säckinger Spital überführt werden.

(w ) Büsinge« am Rhein , 17. Juni . Mit Wirkung
vom 15. Juni 1936 wurde durch den Gauleiter der Stütz¬
punkt Büsingen zur Ortsgruppe erhoben. Am 14 . Juni
wurde anläßlich des Appells der Pol . Leiter des Kreises
Konstanz in Singen der Ortsgruppe Büsingen durch
Gauorganisationsleiter Kramer eine Fahne übergeben.

* Konstanz , 17. Juni . (Beim Baden ertrunken .)
Der Bodensee hat am Dienstag sein er st es Badeop¬
fer in diesem Jahre gefordert. Der in den 40er Jahren
stehende Löwenwirt B r a i g aus dem benachbarten
schweizerischen Kreuzlingen war mit einem Boot auf den
See hinausgefahren und hatte, als er sich ins Waffer be¬
geben wollte , einen Herzschlag erlitten . Die Leiche konnte
im Laufe des Dienstagnachmittags geborgen werden.

— Radolfzell, 17. Juni . (Unter den Zug gefal¬
len .) Der städtische Angestellte Joses Hoser siel bei dem
Versuch , aus einem fahrenden Zug abzuspringen, zwischen
Bahnsteig und Wagen, wobei ihm ein Fuß abgefahren
wurde. Hofer hatte Gäste in den Zug gebracht und die
Absahrt des Zuges zu spät bemerkt .

d. Ueberlingem , 17. Juni . (Trachtenfest ) In einer
nochmaligen Besprechung wurde das geplante Trachten¬
fest endgültig auf den 27. und 28. Juni festgelegt . Auf
Grund der bisherigen Anmeldungen von etwa 400 Trach¬
tenträgerinnen und -Träger wurde die Abhaltung gut ge¬
heißen , wobei die Stadtverwaltung sich entschloß, für
einen etwaigen Ausfall in bestimmter Höhe auszukommen .
Außer den Trachtengruppen des Bezirks Ueberlingen er¬
wartet man eine Teilnahme von Trachten aus ganz Ba-
den.

^ heinfahri mit KdF
Am kommenden Sonntag , 21. Juni , führt die NTG

„Kraft durch Freude " eine Rheinfahrt durch. Die Abfahrt
ersolgt um 6 .15 Uhr ab Karlsruhe - Hauptbahnhos. An¬
kunft in Bingen gegen 9.30 Uhr. Von hier aus Sonder¬
fahrt mit dem Dampser nach Koblenz . Ankunft dort gegen
16 Uhr. Bahnfahrt ab Rüdesheim um 19.30 Uhr , An¬
kunst in Karlsruhe - Hauptbahnhos 23.00 Uhr . Das Mit -
tageffen wird auf dem Schiss eingenommen. Fahrpreis ein .
schließlich Bahnsahrt , Mittagessen und Dampferfahrt nur
6.80 RM . Anmeldungen sind sosort an die Kreisüienst-
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 148, abzugeben .

Konstanz wird wieder Flugstation
* Konstanz , 17. Juni . Nach einer Mitteilung , die auf

der in Konstanz abgehaltenen Mitgliederversamm -
lung des Reichsverbandes der deutschen Flughäfen e . B.
gemacht wurde, soll Konstanz voraussichtlich im nächsten
Jahr wieder dem täglichen Flugverkehr ange¬
schlossen werden.

Kreisbauernschast Ueberlingen zusammengelegt
d . Ueberlingen, 17 . Juni . Unter dem Namen Kreis¬

bauernschast Linzgau (mit dem Sitz in Psullen-
dorf) wurden nunmehr die bisherigen Bauernschaften der
Bezirke Meßkirch , Pfullendors und Ueberlingen zusam¬
mengelegt . Mit der Führung wurde Kreisbauernsührer
Fischer beauftragt.

Badischer Schuhmachertag in Baden-Baden
* Baden -Baden , 17. Juni . Am 28. Juni findet im

Kurhaus zu Baden - Baden die Tagung des „Badischen
Bezirksverbandes des Schuhmacherhandwerks "
statt. Die Tagung ist verbunden mit einer A u s st e l -
lung „Schuhmacherhandwerk — Volksgesundheit" , die
ab 27. Juni auf die Tauer von 14 Tagen in den Terras¬
senräumen des früheren Hotels Meßmer öffentlich zu-
gänglich sein wird.

Stenographentag in Lörrach
— Lörrach, 17. Juni . Die Gaugebietstagung der

badischen Stenographen in Lörrach am 27 . bis
29. Juni erhält noch eine besondere Bedeutung durch die
Teilnahme z w e ie r Meister an den stattfindenden
Wettbewerben im Maschinenschreiben und Kurzschrift.
Ihre Teilnahme fest zugesagt haben die erst kürzlich in
Bayreuth ermittelte deutsche Meisterin im Maschinen -

flcmbanbuhc, Spiegel und Nivea ?
Lsltssm , w« 8 Lottchen da ins Strandbad
mitnimmt ! Sie hat sich vorgenom¬
men , schnell braun zu werden .
Uhr und Spiegel sollen bestä¬
tigen , was Sonne und Nivea
in kurzer Zeit schaffen können !

'
cs»

schreiben Frl . Olga Fische r -Berlin , sowie der be¬
kannte badische Kurzschriftler Paul Knoop - Tiengen,der die Kurzschrift in fünf Sprachen beherrscht .

30 000 NM . Brandschaden
Jtteuschwaud, bei Schopfheim , 17. Juni . Das Groß¬

feuer in der hiesigen Gemeinde, das am Montag einen
schönen alten Schwarzwaldhof in Asche legte , hat einen
Gebäudeschaden von 20000 R M . und einen
Fahrnisschaden von 10 000 RM . verursacht. Die
Frau des Besitzers stammt übrigens aus Tunau , und eines
der verbrannten Jungtiere war bei der Brandkatastrophe
in Tunau gerettet worden.

Leichenfund
Mordverdacht unbegründet

r . Hagsfeld, 17. Juni . Wie wir schon kurz berichteten ,
wurde am Mittwochvormittag gegen 3,80 Uhr in Hags-
feld vor einem Hause in der Adolf -Hitler -Straße die
Leiche der 21jährigen Mina Nerding . aus Hagsfeld
ausgesunden . Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird, liegt weder Mord noch Selbstmord vor.
Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft sind noch im
Gange.

*
* Görwihl (bei Waldshut ) , 17. Juni . «Todesfall .»

Im Alter von 75 Jahren verstarb hier Fabrikant Cornel
Eckert , der Inhaber der Firma Josef Eckert , Buntwe¬
berei. Eckert hatte jahrzehntelang in Görwihl eine Baum¬
wollweberei als Hausindustrie betrieben. Später verlegte
er seine Tätigkeit nach Todtnau , wo er als Teilhaber der
dortigen Textilwerke am Aufbau des Unternehmens star¬
ken Anteil hatte.

er

Essolub
STANDARD

MOTOR

•TANDARD SSO
Jl M

*



Seite 6 SttMrtt Donnerstag , 18 . Juni 1936

Schweres Verkehrsunglück in der Südpfalz
Ein Mannheimer tödlich und vier andere Personen sehr schwer verunglückt

Eigener Bericht des „Führer "

sk . Speyer , 17. Juni . In der Südpfalz ereignete sich
am Montagvormittag gegen 8 Uhr auf der zwischen
Speyer und Landau liegenden Reichsstraße, im sogenann¬
ten „Gäu" ein sehr schweres Verkehrsunglück, bei dem
ein Mannheimer tödlich und vier weitere Insassen,
darunter auch zwei Soldaten aus Neu-Ulm schwer , und
zwei weitere Insassen glücklicherweise nur leicht verletzt
wurden.

Den Tod fand bei diesem schweren Kraftmagenzusam-
menstotz der 81 Jahre alte Monteur Philipp S t e m m l e
aus Mannheim -Neckarau . Von den Wehrmachtsangehört-
gen aus Neu-Ulm erlitt Otto Henker einen schweren
Beckenbruch und Karl Ammon sehr schwere Brustver -
lehungen. Ingenieur Alfred Rothe aus Braunschweig
zog sich schwere Gesichtsverletzungen sowie mehrere Rip¬
penbrüche und der Kaufmann Josef Spieß aus Landau
schwere Gesichts- und Handverletzungen und ebenfalls
mehrere Rippenbrüche zu . Die beiden auf freier Land¬
straße zusammengestoßenenKraftwagen wurden fast voll¬
ständig demoliert.

Der eigentliche Hergang des mit sehr tragischen Fol¬
gen geendeten Unglücks ist folgender. Der tödlich verun¬
glückte Monteur Stemmle war von einer Genoffenschaft
beauftragt worden, bei dem Dreschmaschinenbesttzer Dopp¬
ler in Mörlheim einen Bulldogg zu reparieren . Er wurde
zu diesem Zwecke von Kaufmann Spieß , in beffen Be¬
gleitung sich Ing . Rothe befunden hatte, im Kraftwagen
befördert. Als sich der Kraftwagen der Straßenkreuzung
an den Staatsstraßen Niederhochstadt —Weingarten und
Zweiskam — Freimersheim näherte , fehlte dem Lenker
eines entgegenkommendenKraftwagens die freiere Sicht ,
welche durch die am Straßenrand befindlichen hohen
Fruchtfelder behindert wurde. Spieß kam mit seinem
Fahrzeug aus Richtung Weingarten . Als sich sein Horch¬
wagen der Kreuzung näherte , raste der andere Kraft¬
wagen ebenfalls heran . Letzterer Fahrzeuglenker beachtete
nicht das Vorfahrtsrccht und fuhr dem Wagen von Spieß
in die Flanke . Ter Wacstn von Spieß geriet wuchtig ins
Schleudern und überschlug sich über die Straßen¬
böschung. Ein Jnsaffe des Wagens wurde dabei zirka 30
Meter weit seitwärts in das Ackerfeld geschleudert . Auch
der andere Kraftwagen kam ins Schleudern.

Die meisten Wageninsassen wurden in den Trümmern
der Fahrzeuge eingeklemmt. Sie konnten erst mit Hilfe
herbeigeeilter Feldarbeiter nur mit Mühe aus ihrer be¬
drängten Lage befreit werden.

Nach der Bergung der Verunglückten mußten sieben
Personen sofort in das Landauer Krankenhaus überführt
werden. Stemmle ist dann aber schon auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus gestorben . Es war ihm der Brust¬
korb eingedrückt und auch die Schäbeldecke sehr schwer
verletzt worden.

Die vier Schwerverletzten, auch die beiden Soldaten
aus Neu-Ulm befinden sich immer noch in einem Zustand
ernsterer Besorgnis .

Oie Erträgnisse des Villinger Siadttvaldes
* Billinge«, 17. Juni . Die Stadt Villingen besitzt

den zweitgrößten Gemeindewald in Baden
mit einer Größe von nahezu 4000 Hektar, der schon
immer bas finanzielle Rückgrat der Stadtverwaltüng
bildete. Nach dem Tiefstand des Jahres 1082 hat sich die
Rentabilität des Waldes mit der Wirtschafts¬
belebung bedeutend gehoben . Die infolge der
Maßnahmen der Reichsregierung seit einigen Monaten
stabilen Holzpreise stehen in Villingen für Langholz
heute etwa 80—85 Prozent der Vorkriegspreise. Wäh¬
rend im Jahre 1982 nur 16 000 RM . Ablieferung der
Forstkaffe an die Stadtkaffe in den Voranschlag einge¬
setzt wurde (die tatsächliche Ablieferung belief sich auf
40 000 RM .) , sind es dieses Jahr 128 000 RM . gegen¬
über 132 000 RM . im Jahre 1936 . Der kleine Unter¬
schied der letzten beiden Zahlen beruht lediglich auf
dem Anfall der Sortimente . In den letzten Vorkriegs¬
jahren war der Reinertrag des StadtwaldeS auf über
200 000 RM . gestiegen , in den Jahren 1924—27 sogar
auf über 300 000 RM . Bemerkenswert ist , daß bis zum
Jahre 1886 der Ertrag des Stadtwaldes in Höhe von
108 000 Mark nicht weniger als 60 Prozent der Gesamt¬
ausgaben der Stadt deckte, die freilich damals mit 180 000
Mark unverhältnismäßig niedriger waren als heute ,

nachdem sich die Einwohnerzahl der Stadt mindestens
verdoppelt hat.

Triebwagen zwischen Offenburg — Konstanz
Eigener Bericht des „Führer "

b . Karlsruhe , 17. Juni . Die Reichsbahndirektion teilt
mit : Ab Montag , den 22. Juni , werden die bisher zwi¬
schen Offenburg und Konstanz als Dampfzüge gefahrenen
Te 152 und Te 153 durch Verbrennungstriebwagen er¬
setzt und wie folgt von und bis Karlsruhe durchge¬
führt :

Te 152 Karlsruhe ab 9 .30 Rastatt 9. 49, Baden -Baden
West 9.69 , Bühl 10.11 , Achern 10.20 , Appenweier 10.31,
Offenburg an 10.40. Weiter bis Konstanz wie vorgesehen
im Anschluß von Zug D 202 , Offenburg ab 11.09, Kon¬
stanz an 14.06.

Te 163. Konstanz ab 16.57 (am 2. VII . — 11. IX . ab
15 .41 ) Offenburg an 18.63 wie vorgesehen , zum Anschluß
an Zug D 1 nach Frankfurt a. M . — Berlin .

Weiter Offenburg ab 19 .12 mit Anschluß aus Zug D 1
von Basel , Appenweier 19.22, Achern 19 .33 , Bühl 19.42,
Baden -Baden West 19.55, Rastatt 20 .04, Karlsruhe an
20.21 .

Zum Anschluß zwischen Baden -Baden Stadt und Ba¬
den -Baden West verkehren: Zug 853 , Baden -Baden Stadt
ab 9 .49, Baden-Baden West an 9.54. — Zug 854, Baden-
Baden West ab 10.00, Baden -Baden Stabt an 10.06 . —
Zug 846, Baden -Baden West ab 19.65, Baden-Baden Stadt
an 20 .01 . — Zum Uebergang auf Te 168 ist der Zug 838,
Baden-Baden Stadt ab 19.31 vorhanden.

Landwirtschaftliches Anwesen eingeäscheri
* Hanse « vor Wald (Amt Donaueschingen) , 17. Juni .

In der Nacht zum Sonntag brach in dem landwirt¬
schaftlichen Anwesen der Witwe Richard Möge! Feuer
aus und breitete sich rasch auf das Wohn - und Oekono -
miegebäube aus , das vollständig niederbrannte . DaS
Großvieh konnte in Sicherheit gebracht werden, während
ein Schwein, die Hühner und der größte Teil des toten
Inventars verbrannten . Wie bereits festgestellt wurde,
liegt Brandstiftung vor . Unter dem Verdacht , den Brand
gelegt zu haben , wurde ein Sohn der Witwe Mogel in
Haft genommen.

. jjc
* Dchweighof, Amt Müllheim, 17. Juni . (Beim

Sprengen verunglückt .) In dem Krafftschen
Steinbruch erlitt Gustav K r a f f t jun . einen schweren
Unfall. Als er mit einer Sprengladung beschäftigt war ,
ging plötzlich der Schuß los und verletzte ihn schwer an
Gesicht und Armen. Da Gefahr für das Augenlicht be¬
stand , wurde er sofort in die Freiburger Augenklinik ver¬
bracht .

Wetterbericht
»ei RelchLwetterdiensteS. Ausgabe»« Stunaa «

Die allgemeine Umbildung der Wetterlage hat wei¬
tere Fortschritte gemacht . Gleichmäßiger Druckanstieg
führt Festigung des die Witterung Mitteleuropas be¬
stimmenden Hochdruckgebiets , so daß wir für einige Tage
mit vorwiegend heiterer Witterung rechnen können , die
höchstens durch örtliche Gewitterbildung gestört wird.

Boransstchtliche Witterung : Leichte zwischen Süd und
Ost schwankende Winde, meist heiter , höchstens verein¬
zelte , örtlich auftretende Gewitterbildung .

Stationen Luft¬
druck
mm

Witterung Temperatur Nied, -
Ichlag jji

C/3J5
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Wartheim klar 15 23 9
KÖnigsUihl 705 .2 klar 10 20 17
Karlsruhe 705 .2 heiter 18 25.3 12,8
Baden -Baden 765.5 heiter 16 24 12
Schauinsland klar 12 22 10
Feldbere klar 15 22 S
St . Blasien 786 1 klar 17 22 14
Badenweiler 665 .0 klar 15 17 13
Bad Dürrheim 641,9 heiter 16 10,8 12.1

Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim

827
319
240
348
621
447

— 8
— 2
— 2
— 10
+ 3
— 1

Vo\ dem JCampfL iCouL
Die Gegner in großer Form - Amerika setzt aus Louis - 75 ovo Zuschauer

* Der Boxkampf zwischen Max Schmeling und dem
amerikanischen Champion Joe Louis , der am Donners¬
tag im Neuyorker Aankee -Stadion bevorsteht , hat die
Sportleidenschaft der amerikanischen Oeffentlichkeit bis
zum Siedepunkt gesteigert . Um es vorwegzunehmen, die
Amerikaner geben Joe Louis die größten Siegesaus -
sichten , die Wetten für Louis stehen 5 : 1. Es scheint dabei
allerdings sehr viel Lokalpatriotismus mitzuspielen, wie
auch der folgende nicht gerade sehr schöne Vorfall be¬
weist : Als vor einigen Tagen Schmeling in seinem Trai¬
nings -Quartier mit seinem Sparrings -Partner Mickey
McAvoy boxte , begann eine Gruppe von Zuschauern zu
singen : „Schier dreißig Jahre bist Du alt" . Schmeling
hörte eS , und schon landete seine Rechte aus McAvoys
Kinn. Noch bevor McAvoy fallen konnte , ergriff ihn
Schmeling und trug ihn durch den Ring . Den Schmeling-
feindlichen Zuschauern war das Lachen vergangen , und
sie schwiegen still !

Der Veranstalter des Kampfes am Donnerstag , Mike
Jacobs , teilt mit, baß jetzt schon für 460 000 Dollar Kar¬
ten im Vorverkauf abgesetzt worden sind. Er rechnet mit
75 000 Zuschauern und einer Gesamteinnahme von einer
Million Dollar .

Beide Gegner sind in großer Form , der höchsten, zu
der sie wohl je aufgelaufen sind . Louis mag einige Vor¬
teile über Schmeling haben , er ist 22 Jahre alt gegen¬
über den 30 von Schmeling, er ist zehn Pfund schwerer ,
seine Reichweite zwei Zoll länger . Seine bisherigen 27
Berufskämpfe hat er ausnamslos gewonnen, 28 hiervon
durch knock-out. Schmeling hat 61 Kämpfe hinter sich : 34
mal siegte er durch knock-out, 13 Siege waren Punktsiege,
und drei Siege wurden ihm wegen „Fouls " seiner Geg¬
ner zugesprochen . Es wird viel davon abhängen, ob
Schmeling seine gefürchtete Rechte anbringen kann. Bei
aller sonstigen Siegeszuversichten macht sich Louis
darüber keine Illusionen . Er sagte selbst: „Wenn Max
mich mit seiner Rechten trifft , dann muß ich zu Boden
gehen . Auch in meinen ersten sieben Kämpfen bin ich zu
Boden gegangen — aber ich kam wieder hoch . Wenn
Max mich trifft , müßte ich aufgeben . Aber ich glaube
doch nicht, daß Schmeling mich nieberschlägt ."

Max Schmeling hat mit verbiffener Energie trainiert .
Er sagte jetzt erst : „Ich weiß , was sie hier über mich
sagen . Aber bas ist egal. Im Gegenteil, ich werde nur
noch umso härter kämpfen . Villeicht werden sich verschie¬
ben Leute am Donnerstag wundern . *

Übertragung des BoxkampfesSktzmeling Louis
Der Kampf findet in der Nacht von Donnerstag , den

18., ans Freitag , den 19. Juni , zwischen 2 und 4 Uhr mit¬

teleuropäischer Zeit statt und wird vom deutsche«
sunk übertragen .

Toni Babl gestorben
Einen schweren Verlust hat der deutsche Motorspll

erlitten . In der Universitätsklinik zu Bonn ist * .
Babl an den schweren Verletzungen, die er beim ^ . .,
ning für das Eifelrennen auf dem Nürburgring er
g e st o r b e n. , ,

Der noch nicht ganz 30jährige Bayer — Miesbaw
München ist seine Heimat — zählte zur ^ itzenklaffe
deutschen und europäischen Seitenwagenfahrer . S«
früh machte er sich einen Namen und gewann now
Privatfahrer auf seiner Douglas und Rudge, die
mit viel Liebe und Sorgfalt selbst für die Veränstatt ^
gen herrichtete , zahlreiche bedeutende nationale und
ternationale Rennen , besonders tat er sich bei B
rennen hervor und errang auf unserer schwierig'

^
Strecke , auf dem Freiburger Schauinsland , gar
Sieg und gar manche Rekordprämie. Zu seinen gr^ .
Erfolgen zählt die Erinnerung der deutschen Bergm
sterschaft im Jahre 1984.

Als er für die Nennzeit 1936 von der Auto-U« '°
als Fahrer verpflichtet wurde und ein 600 -ccm - Gespg
erhielt, entpuppte er sich als der erfolgreichste
dieser Klasse. Im ersten Rennen , auf der Eilenn ^
reichte es für ihn zwar nur zu einem zweiten JLn
ter seinem Markengefährten Kahrmann aus Fulda , da
aber war bei den nächsten Veranstaltungen hinter stt"
Namen stets zu lesen : „In neuer Rekordzeit Sch " ? "

.
'

aller Seitcnwagenfahrer " . Er siegte im „Großen Mol
radpreis der Schweiz ", im Berner Bremgartenwald , o .
internationalen Solitude -Rennen bet Stuttgart u
beim Kölner Stadtwaldrennen .

Nereide nicht im Derby
Das Gestüt Erlenhof wird die ungeschlagene

reide nun doch nicht im Derby in Hamburg -Horn l
fen laffen , so daß der Stall nur noch durch Ido w °
n u e 8 ( E . Grabsch) in den wertvollen Prüfungen " „
treten ist , der über 2400 Meter beffer ist als die S>
Nereide. Außerdem will ihr Trainer von Borcke JL
Stute das schwere Rennen ersparen. Im „Nickel -^
tracht -Rennen " wird dafür Nereide ihre Nennung , ^
füllen und hier auf eine Reihe der besten Dreijähr 'g
treffen, u. a . auch auf Walzerkönig.

Im „Großen Hansa-Preis " über 2200 w , mit dew ^
21. Juni in Hamburg-Horn die Derby - Woche «W* t
leitet wird, sind nur vier Pferde startberechtigt . Am S' -
der mit 21 500 RM . ausgestatteten Prüfung werden K
Sturmvogel , Travertin , Wahnfrieb "
Jdomeneus einfinden.

Ä -aö &e\ gßest auf dem W-aht &ety
Der Wartberg bei Pforzheim ist der das Landschafts¬

bild Pforzheims im Norden beherrschende Berg ( 377 m ) .
Seine Hochfläche ist der Schauplatz des diesjährigen
1. Bergfestes der Turnkreise Bretten ,
Karlsruhe und Pforzheim am 5. Juli d . I . Ter
ganze langgestreckte Bergrücken und sein das Ganze krö¬
nende Wartturm inmitten schön gepflegter Grünanlagen
bilden Aussichtspunkte ersten Ranges . Von kaum einem
anderen Punkt der Stadt genießen wir einen solchen wei¬
ten Blick über die so malerisch im Enztal , namentlich im
unteren Teil , sich hinziehcnden Stadtteile . Die landschaft¬
lichen Schönheiten des gegenüberliegenden Hagenschieß,
aus dem so mancher markante Punkt , wie die Georgs¬
höhe und die Kirche zu Wurmberg, freundlich hervortritt ,
das Enztal mit seinen saftigen Wiesen , Anlagen und Dör¬
fern, nicht zu vergeffen die schöne Reitturnier -Anlage im
Eutinger Tal , erfreuen das Auge , erfrischen Herz und
Gemüt. Im Südwesten schauen die dunkeln Tannenwäl¬
der des Kallhards herüber , und im Hintergrund grüßen
die Büchenbronner Höhe, die Berge des Bernsteins und
mehr . Dann haben wir , namentlich vom Turm aus ,
einen dankbaren Blick ins reichgesegnete Kraichgauer Hü¬
gelland, beffen Sübgrenze unser Wartberg bildet. Ins
Schwabenland geht weit die Sicht ostwärts ! Ob der
Wanderer seine Schritte früh am Morgen oder am späten
Abend hinauf zur Wartberghöhe lenkt , nie wird er unbe¬
friedigt von dannen ziehen . Geradezu märchenhaft aber

ist es, wenn die Flügel der Nacht sich über die Stadt f ,
kcn , und drunten in der fleißigen Stadt und auf
ansteigenden Höhen Tausende und aber Tausende
Lichtern auftauchen .

Hier oben auf dem Wartberg , an der Stelle, wo
fict

'
die Heimatspiele uns so viel erzählten, und wo dann > ^
ßige turnbegcisterte Menschen im Wege des freiwin'°
Arbeitsdienstes die heutige Spielplatzanlage
soll das Bcrgsest der Turner , ein Volksfest im wa
Sinne des Wortes , stattfinden.

Die Wahl des Festplatzes hat den großen Vorteil-
er unmittelbar über der Stadt liegt und auf wohl- el"
ten Fußpfaden und Straßen in 80—40 Minuten er"
werden kann . Stattliche Straßen führen in unmitw ' -
rer Nähe des Platzes vorbei, so daß er auch mit d>u ^
und Omnibus leicht zu erreichen ist. Sicherlich wird ' „
die Post das Geschäft nicht entgehen lassen und Ls
Festtagen Pendelverkehr einschalten . Die Hochflächk^ -
Wartbergcs bzw. die Feststätten bieten nicht das
kahler Flächen , sondern eine von Gcbüschgruppen
Bäumen durchsetzten Heide , die schließlich beim Tut >" ^
einem Wäldchen wird. So macht der F e st p l a tz .
Sommer den Eindruck eines Parkes , und wir sind ‘JLtf
zeugt , daß die Besucher des Bergfestes und alle die l g
vorher der Neugierde wegen einmal einen Spaziek !>
Ä1im rttrtfhdtt pytixi'tffi fittS nfi ftaÄ ^

daß

zum Wartberg machen, entzückt sind ob des Gesch"

Versicherungen für
Aernlaslwagen

vermietwaqen . Droschken . Selbstfahrer
nehmen Sie am besten durch

Spezialbüro Egon Bücher, Karlsruhe .
Boeckhstraße 24. <56!'41

Zu vermieten

Laden
mit 2 Schaufenstern in allerbest«» Ge.

hell u . fltofi, für jede Branche
passend, zu vermieten . Angebote unter Nr .
5241 an den Führer .

Eilt I !
2 Damen (Lehrerin
a . D . u . Mutter ) ,
pünktl . Zahler , su¬
chen mögl . fof.
2—3 Zlmmerwohng .
in ftatttr . o . Umg.
« ng . m . Pr . u . 5261
an den Führer .

Zirka 460 gm
Büro - » .Lagerräume
neu erb . , sof . o . sp .
für 200.« zu verm .
Angeb . uni . 111824
an den Führer .

EutmW .Zim.
sofort zu vermieten .
Karl -Hoffmannstr . 2
Laden . (6252

Möbl.Zimmer
sof . zu verm . <5236
Marienstr . 58,IV . 1.

Zimmer
gut möbl ., an be¬
rufst . Herrn z. dm.
Kaisersir .7l>. 3 Tr . l.

( 52411

MiWurg
3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , per so .
sort od . 1 . Juli zu
verm . Preis 48 Jl .
Rbeinstr . 27. II .

(5248)

Gr . gut möblierte«
Zimmer

zu verm . Ludwig -
Wilyelmstrahe 12,
III . II * . (5264 )
Herrscht, sich. nt .

4 Z . .Wohng ., schöne
Qftstadllage . reichl
Zubch ., z. 82 M auf
1. CK. 36 zu verm
Angebote unt . 5258
an den Führer .

Möbl . Zimmer mit
Frühstück f. jünge-
ren Herrn in der
Weftstadt ges . Ang .
m. Prei « unt . 5267
im den Führer .

Zu verkaufen

2-3 3 .-UBoön.
mit Dad u . Maus .,
von ruhig . Mietern
auf 1. 8 . 36 zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
mit Preis unt . 5256
an den Führer .

2-3Z .-WM.
auf 1. Juli gesucht.
PreiSangeb . u . Nr .
5238 an d. Führer .

Mietgesiiche
Wochenend

hau «
Röhe Tnrlach ,

Gröhlngc »,
f. einen Nachmittag
wöchentl. , auSgen .
Samstag u . Sonn -
tag , »u mieten ges .
Angebote unt . 5250
an den Führer .

Möbl.Zimmer
mögl . sitz. W., »es .
Angebote uni . 5177
an ben Führer .

43 .«
“

mit Bad von Beim «
ten mit 3 erwachse ,
neu Kindern gesucht
Preisangebote un¬
ter Nr . 5276 an den
Führer .

Bel einem Bech
nuDfftbetrag von

25 RM .
anfwirte cewäb
ran wir bei Vor
an9zabh >ng einen
NacblaB tob

2 V . H.

H.. n . Damrn -Rad
prima Marke , billig
zn verlaufen . ( 5276
Zirkel 1», parterre ,
Kunzmann .
Moderner (5274

Kind erwägen
billig zu verlaufen .
Winierhalter , .Hardt -
str . 58 , III . ( 5274
Grobes , relig .

Bild
mit breitem schwar¬
zen Rahmen , preis ,
wert zu Verl. ( 5230
Pbilippstr . 22, II . I.
Grober gestr. (5255

KleidMraiik
gut erh ., 1,60 br .,
billig zu verlausen .
Lulsenstr . 68, I V . r .

1 Bücherschrk. , 120
cm br . , I Diplomat ,
1 Tisch ßr , 3 Stühle ,
nur wen . gebr . , für
220.Ä zu verlaufen .
Schreinerei Raftäiier
65 Amalienstr . 66.

(5288 )
Eis . Beit mit Rast ,
sow . einz . Pat . -Rost
zu verkaufen . ( 5270
NowackSanl. 13 , pt .,
von 5—7 Uhr .
Damenrad 18<4(
Herrenrad 16M
zu verlaufen . ( 5282
Marirnstr .13,Irian .

S .- u . S .-M
Bin . , . vl . L . Mast ,
Werdersiratze 73 , I

( 540741

6 gebranchie, weihe
MleiMde

billig zu verkaufen .
Trapp , Kriegsstr . 6V,
Eingang Kronenstr .

(66242 )

- tustbaum »

WchinilM
bersch . Einzelmöbel ,
Schreibmaschine, el .
Händetrockner , 220
35. , weg. Todeif . zu
berkf. Angebote uni .
5240 an d. Führer .
Neuer

Kinderwagen
billig zu verlaufen .
Zu ersrag . unt . Nr .
5251 im Führer .
Damen . ». Herren¬
rad , gebr ., dlll . zn
berkf. Irian , Schüt -
zenstr . 40. (56040

Verbreitet
den Führer

Kaufgesuche

Anzug
gut erhalten , mitl
lere Figur , , u lau -
sen gesucht. Preis -
Angebote unt . 5237
an den Führer .

Tische
1 Saloniisch , rund
( od . 6— 8eckig ) und
1 ovaler Tisch , dll .
Eiche oder poliert ,
nur gut erhalt ., zu
kaufen gesucht. Des .
gleichen I eis. rund .
Garieniisch . Angeb .
mit Größe u . Pr » ,
unter Nr . 56700 an
den Führer .

Gutgehende »
Varkaufs .

HMusehan
( Kiosk) zu lauf . od .
zu pachten gesucht.
Angeb . unt . 56940
an den Führer .

lamm
Etagenhaus

Weststadt Karlsruhe ,
2X4 , 1X3 U. 1X2
Zim ., Küche , Bad ,
Garten in sehr gut .
Lage . Preis 32 000
JH , Anz . 12 000 JH ,
z. deck . E . Günter «,
Gaggenan , Nelken-
stratze 7. ( 58652

Kleine »
Einfomilienhonö

zu mict . 7>d. zu kau.
seu gesucht. Nähere
Umgebg. Karlsruhe .
Angebote uni . 5234
an den Führer .

Gut erhaltener

Pressluftkessel
für 7 Atm . Betriebsdruck , ca . 2 cbm In¬
halt , Blcchstärke ca . 10 mm . mögl . mit
Prüfaiiest . zu kaufen gesucht . Angebot«
unter Nr . 58654 an den Führer .

Offene steifen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Zum sofortigen oder späteren Einlriti
gesucht:
1. mehrere künstlerisch befähigt «

Architekten
für Büro ,

2. mehrere durchaus zuverlSsflge

Bauleiter
(Dipl .-Jng . oder erfahren « Baumeister ) ,

3. mehrere
kl ochbautechniker

mit abgeschlossenerFachschulbtldung für
Büro und Baustelle,

4. jüngere

Bauführer ”185
Besoldung nach RAT je nach Leistung
und Alter (Gruppe IV —IX ) . Poliiisch «
Zuverlässigketi VorauSsehung . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit lückenlosen Zeug »
Nissen und selbstgeseriigien Skizzen —
möglichst in Briefform — gn

Heeresbauamt Freiburg Br . ,
Freiburg , « lsässerftratz« 2.

1'? Briefmarken -
sammler(lnnen)

bei gut . Bezahl , ges .
Ang. unt . 5260 an
den Führer .

Md « rn
für Küche » . Herd¬
arbeit gesucht . Gut «
Gelegenheit , stch im
Kochen auSzubilden .

Pension Schwara ,
Kreuzftr . 4. (58658

mögl. selbst , jüngere
Kraft , in frauenlos .
Haushalt sofort qes .
Borstest. S—13 Uhr
Heck, Gebhardstr . 13.

(5273)

Zubers ., ehrl .
Mädchen

( kath.) für kl. Ge.
schäftshauShalt , evtl.
Mithilfe tm Laden ,
auf 1. Jult gesucht.
Zuschriften m . Licht,
bild , ZengnlSabschr .
und Lohnansprüchen
unter Nr . 58615 an
den Führer .

Tüchtiges ( 5275
Mädchen

für alle Hausarbeit
tagsüber gesucht,
« aiserftr . 36 . III .

Ehrliche» ( 5240

Mädchen
auf 1. 7 . gesucht .
Gasthaus u . Mehg .

„zum Adler "
Gröhingen .

Zuberl . , inlelllgent .
Mädchen

nicht unt . 21 Jahr ,
welch . Lust hat , da»
Servieren zu erler¬
nen , kann bei freier
Kost , Wohnung u.
ca . 50 M, Monats -
verdienst sofort ein
treten . ( 56041

Goldener Kopf,
Markgrafenstrnfje 49

Ehrl ., fltz . Mädchen
tagsüber , . Mtthtlfe
t . Haush . fof . gef.
Zu erfrag , unt . Nr .
5231 an d. Führer .

Stellengesuche
Suche Ucbernahme
einer rentablen

Bertretung
35 I . alt , gute Er¬
schein «. u . gl . Ver¬
läufer . Lege nur
Werl auf solid. Ar¬
beiten . Angcb . unt .
5235 an d. Führer .

Fleibige « , ehrliches

Mädchen
dar in all . .Hausar¬
beiten bewand ., gut
bürgcrl . koch, kann,
auch gerne i . Gart ,
milarb ., sucht Stell .
Angeb . uni . 56946
an den Führer .

int
gleich welcher Art .
gesucht. Kaution v .
1000 bi» 1500 MI .
kann gegen Sicher .
stellunä gestellt wer -
den . Slngeb. u . Nr .
56947 an d . Führer .

Nie Anzeigen
Haben

tm ..Fillirer
-

arWenErlolg
Tiermarkt

ZmergWn-
Kücken zu Verlauf .
Zu ersrag . vnl . Nr .
58620 im Führer .

6 Monate alter ,
reinrasstger

Drahthaar- fox
erftkl. Stammb ., 8 .
z . verkf. Ana . unt .
5248 an d . Führer .

Amlltetie Anzeigen
GleiSbäuarbriten

zur Erweiterung d .
Bahnhofs Efringen -
Kirchen öffentlich zu
vergeben . Unterla¬
gen auf »nferer
Kanzlei zur Einsicht,
dort auch Abgabe
de » Leistungsver -
zeichnilles, auch Per -
fand nach auswärts .
Angebote mit Auf¬
schrift .. GieiSbauar -
beiten Efringen -Kir ,
chen " spätestens 23 .
6 . d . I ., HVt Ubr,
verschlossen u . post -
frei bet uns einzu -
reichen . Die Verge¬
bung unterliegt den
Bestimmungen der
Verordnung Nr . 25
de » RcichSIommis.
sars fsir PreiSüber .
wachnng vom 20. 5 .
1935 — Verordnung
zur Ergänzung der
Verordnung über
Preisbindungen und
gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung .
Basel , den 12 . Juni
1936 . (58510

Reichsbahn .
Betriebsam «.

UHU
klebt jedenDegenstand

wasserfest !
lnTubenLibe

'
raUerhälfiich.

Kranfahrzeuge
An- und verkant

U Ltr . Spel-
Simoufine

Hanoman
4-Sitzer . Cabriolet -
Limousine . sehr gut
erhalten , preiswert
zu verkaufen . Anpe-
bote unter 5262 an
den Führer .

PUCH
250 ccm Sport .

4 Gang , neuwertig ,
;u verkauf. Pflaum .
Körnerstr . 21 . (5268

N .S .N . -Motorraa ,
500 ccm , alt . Mod .,
aber tadellos laufd . ,
el . L .. f . 70 RM .
abzug . Reuter , 83.»
Baden,Eisenbahn st.3

(5272 )

B .S .A .-Motorrad ,
500 ccm . rassige
Sportmaschtne . Spe-
ztalmodell, steuerfrei,
preiswert abzugeb

Reuter ,
B . -Baden » Eisen«

ba-hnstr . 3 . (5271 )

4 21) PS opei Auto
4Sih ., f . nur 320jK ,
1,1 L«. Opel -Llmo» .
sine , steucrfr ., iir,0,-45
zu verlf . Schützen-
str. 59, Werner .

( 58618)

OKU/
ffelchskiasse

!Cabriolet , steucrfr . ,
>bill , z . vk. Schützcn-
str . 58, Werner ,

i ( 58619 )

in prima Zustand ,
32 000 . Klm . gefah.
ren , steuerfrei , zu
verlf . Angeb , unter
56048 an d. Führer .

Auto
Wanderer , 5/36 PS .
pressw . zu verkauf .
Marle «str. l3,JrIon .

(5283 )

Adler
Junior , Cabr .-Lim .,
beftgepflegt , gegen
Kasse von Privat zu
verkaufen . Zuschrif¬
ten unter Nr . 5247
an den Führer ,

nKS 200DK £ ?75DKff “
, tcö

sehr billig «V '
Werner , 4*.
Ssserrwelnst*

dell- s. ZUü ,5

Ke i n e

e r i e n -

reu den • '

li . n e d

führte



AHJ § KAMILSEIDHIE
GrenzSezirke der Kächersiadt

Kleine Bilder aus verschiedenen Stadtteilen
Äest

Teil der Weststädtler hat es gut, er ist im
A . ^uiorehen unten bei den Albuferanlagen , die viele
Neu t* •

* uierkwürdigerweise überhaupt nicht zu ken-
Dort unten stehen Bänke und herrliche alte

die si» e
, et” ße ^ Eter weiter weg stehen große Fabriken ,

davnn
^

r
öcr ^ "unwaldallee, und du merkst nichts weiter

r„ - A ^^
. öu bestimmten Zeiten die hallenden Sirenen -

„ J8 ist so eine Karlsruher Besonderheit.
Schien ^ ähe ist auch der Westbahnhof mit seinen
und ^

""itndeln, stampfenden Lokomotiven , Wagenketten
gebend

'̂önalmasten. Knotenpunkt für die zu - und ab -
uns er

°" Witter des Hafenbahnhofes. Dabei wollen wir
schlaa

^"" Ern, i>atz schon vor mehreren Jahren der Vor -
schilde ^ macht wurde, die Straßenbahn -Bestimmungs-
benenn Linie 8 „Bannwald " oder „Westbahnhos " zu
»war u ' ^att «Kühler Krug" . Eine Stadtverwaltung hat

wenig Zeit , sich um solche Nebensächlichkeiten zu
viellei »? *" ' eä kiibt viel wichtigere Dinge zu bedenken,'
Man «T .tt6er öibt es einmal eine freie Minute , in der

1 ch den Vorschlag mal überlegen kann.
Wildwest

sreudl
*

?
^ * ^ E kennt keine meilenweit hinauSgeschobene

Mit Vorstädte, keine trostlosen Niemandslandstretfen
fast „ ^ uttkegeln . Wo immer die Stadt aufhört , beginnt
Stadt ??,?""öslos etwas anderes . Im Südwesten der
häufe bilden große Werkanlagen und eine Reihe Wohn -
äiehen ? ? Peripherie . An den Toren der Fabriken aber
breite» r ^ on Feldwege entlang , Felder und Gärten
Aaaeg»? ^ hinüber bis zur Alb, nach Beiertheim . Im
kuitaip ^ ee Schlote wechseln Kornfelder und Mais -
Rainen

"
z

Obstgärten und Kartoffeläcker heran ; an den
tet . zst Feldwege liegt Heu zum Trocknen ausgebrei -
rverttat ^ ^ nnte meinen, wendet man den Blick von der
land . „^ " Silhouette des Westens ab , mitten im Bauern -
rufea •!? ’ tt ' ^ "bei ist die Stadt so nah mit ihren Sirenen -
und fest Straßenbahnen und Automovlien, Türmen
» e», J n Häusern. Es ist schön , in einer Stadt zu woh-
deu

'
ist

"V * ihrer bäuerlichen Umgebung so eng verdun¬
ste 6e

' "" e mit dem Wald, aus dessen grüner Mauer"^ auswuchs .

Fr»^ -Listen Städte legten ihren Bahnhof so , daß seine
Frrruj,

" Eine Hauptstraße hineinragte . Der ' ankommende
!<>h sofort in das Herz der Stadt hinein, stand

im Sftor* drin . Die Fächerstadt jedoch liegt ja oben
<«2 't am Südrand des großen Waldes . Der Bahn -

Silhy^
' M Süden , hat die Schwarzwaldberge als blaue

E^ ENtljG hinter sich und ist mit dem Kern der Stadt
»kln ?ur lose verbunden. Die Straßen , die von sel-

an in die Stadt führen , sind gewundene Alleen ," igeu cy
*5 ^ tadtgartenmauer entlang führen. Bor we-

^ eg g» bestand ja die Bahnhofstraße aus einem
^ taütgartenmauer einerseits und aus einer

äie Hst . Eg andererseits. Erst nach dem Kriege entstand^ Eieu Z-.
E^ eihe, deren Bewohner mit den Augen stets

hvsstadtV»! r
^ ß ?Vteneintritt haben, entstand erst der Bahn -

"nd Vark^ ruhige Wohnsiedlung, die Grünstreifen
Auf x,

" ' 9e Eöege zwischen ihre Häuser fini
Hälftx r>j » s ^ >iseite des Bahnhofsplatzes I
stnd dieses

gelegt hat.
liegt die andere

modernen Bahnhofstadtteils . Die WerkleuteOlt fi vvvviiciv aoui ^uijuiiiuuiiciip .
Mehr s„

" , .
^/beit , auch hier die Baulücken mehr und

T -
derDer

^
R^ ^ bßen.

ist in seiner isolierten Lage eine
• sich tn *

l?^en Klagen . Er bildet ja eine kleine Stadt
iiche Bed.

"
r
^ inen Hotels , Garagen und Läden für jeg -

^ uschljlst fniffe. Ein Mann , der lediglich ein Geschäft
fann &

h " i und dies in einem Hotelzimmer erledi-
nadtteil menn er es eilig hat, den Bahnhofs -
^ ary^ vj» s

d" verlassen. Dies mag ein Grund sein ,^ ta- t nu,- ^ ' öie nur ihrer Arbeit wegen reisen, von der° en Namen kennen — und den Bahnhof . . .

d »ch alten Bahnhof gehörige Güterbahnhof har
diese Bestimmung. Er ist ein Bahnhof

dm uns nn* • " nnd ohne Automobile,' daß das Pferd
bahnhof « m ausgestorben ist, erkennt man im Güter -
? dßig s-i . deutlichsten . . . „Lastkipper " stnd verhältntS -
v dopn. ss ^ ! in alten Zeiten fahren die hochbepack -^ ^Ugeu p -„^ "" lgen Pritschenwagen vor, übriggebliebene.

v) y, Säst - Fuhrmannsherrlichkeit ,
d

^ Gan»- Karlsruhes gehört das Land den Schie -
eifer«! ^ ?.Enburgen stehen zusammengedrängt auf

li *1 »us
n Ländern . Verbindungsgeleise führen von

? em Riesenfeld des Berschubbahnhofes.^ ^ br, „
" steht die freundliche Kuliffe der Schwarz-^ ge über allem in der Ferne .

Die^ "bgh^ ^ddt ist die Heimat und Schlasstätte der Stra -gen und bald auch der Sitz der neuen Milch -

^ Morgenfeier des 31LB
denke» der Opfer des Fliegerangriffs am 22. 3 ««!

?bSrif̂ ^ Ede«ken der Opfer, die der furchtbare Flieger-
der R e i ^ aus Karlsruhe kostete , veraustal ,* Badikck-„

” 1 n l M «ö tt ^ b « » b am Sonntag morgen
b ®*tt « art-«? E" tstheater eine Morgenfeier .
. <t. Vielm -k ?" kauf z« dieser Veranstaltung findet nicht
» ^ drig, „ st ^ denkt der Reichslustschutzbund die Au -
tstEzulast «

^ damaligen Opfer als Ehren »
Juni n (£,

UV^ d 'ttet sie darum» sich am Donners-
ch oder fern« «? Freitag, 19. Juni , persönlich, schrift-" ttppe des °"s der Dienststelle der Landes -^

F«r
in » otte«

^ " " sruhe , » arlstraße 1 , Tel. 8024, an»

alle die Landesgruppe des Reichslnstschntz-
nii nlbet d.e noch im Besitz von Anfnah .
hâ ,

°der die aude
"

e„ ^ "Eruttgsstücken an dieses Ereig .
stadt sinh . ^^egerangrisse ans die Landes -in wolle«, bensalls bei der gleichen Stelle mel«

zentrale . Die Oststadt besitzt Karlsruhes höchste Kirche und
große Industrien . Der Wald schaut nahe in den Stadt¬
teil herein und der Oststädtler kann sich, leichter als
irgend ein anderer , den Weg zur Innenstadt bequem
machen, indem er durch den Fasanengarten zum Schloß
schlendert .

Schöne Häuser gibt es in der Oststadt allerdings nicht,denn sie entstand hauptsächlich in der Zeit , die nicht über¬
mäßig an Geschmack reich war . Um so mehr freut man sich

über eine Anlage, die , wenn die Rintheim einschließende
projektierte Erweiterung ihre steinerne Vollendung er¬
fahren hat, einmal der Mittelpunkt dieser neuen Oststadl
sein wird : der Tullaplatz . Die Silhouette des Tullaplatzes
ist geschützt,' hier darf nur so gebaut werden, wie es die
Gesamtgestaltung dieser Anlage erfordert . Bis heute aller¬
dings ist der Tullaplatz eine einzige Baulücke , neben
einem einzigen platzgemäßen Haus steht erst die gleich¬
namige Schule, ein langgestrecktes Gebäude, bas durch
die Gliederung seiner Bauteile und die Schlichtheit des
verwendeten Schmuckes überaus eindrucksvoll ist.

Das ist die Oststadt : ein stumpfer Keil zwischen der
Fernverkehrsstraße Robert -Wagner - Allee und der freund¬
lich ernsten Grenzlinie des Friedhofes , umrahmt vom
Wald und der blauen Hügelkette im Osten .

Wir horten geifern abend im Rundfunk:

Oie erste badische Volkssendung
Es gab am gestrigen Abend wenige Karlsruher , die

von der mitunter zweckmäßigen Einrichtung des Umfchal-
tens auf andere Sender oder gar des Ausschaltens an ih¬
rem Rundfunkgerät Gebrauch machten . Wurde doch die
erste badische Bolkssendung , die aus Laien-
Kräften des Kreises Karlsruhe zusammengestellt war , vom
Reichssender Stuttgart übertragen , und das ausgezeichnet
zusammengestellte Programm wurde mit Interesse am
Lautsprecher angehört. Viele Darbietungen , die die Hö¬
rer bereits am vergangenen Samstag mit Beifall ausnah-
men, gewannen noch durch die klangreine Aufnahme des
Mikrophons . Während bei der Veranstaltung in der Fest¬
halle bas Urteil durch das Sehen beeinflußt war — mit
Ausnahme der Einzelsprecher , deren Ansagen bereits durch
Wachsplatten wiedergegeben wurden — entschied bei der
Uebertragung das Ohr allein. Man muß sagen , baß es
im Wesentlichen sich nicht änderte, ein Beweis sür das
funktechnisch richtig gewählte Programm .

Auch im Rundfunk wirkte die Ansage in Karlsruher
Mundart äußerst belebend , wenn auch die Technik des
Ansagers — der ja als Mann aus dem Volke noch nicht
die nötige Routine und sprachliche Ausbildung besitzt —
noch viel zu wünschen übrig läßt. Bedeutend flüssiger
war schon sein Stimmungsbericht über den Einzug der
Wehrmacht in Ettlingen , der ihn auch verdient als Sieger
in der Festhalle hervorgehen ließ. Gefallen konnte auch
der Bericht über das Erwachen eines Arbeitslagers , wäh¬
rend die improvisierte Ansage eines Futzballänderkampfes
schon in der Wahl des Themas einen Mangel aufwies.Damit ist es ja nun nicht getan, daß man mitunter zwar
nicht vermeidbare Schlagworte, die sich gerade bei Sport¬
ansagen eingebürgert haben, zusammenstellt und sie mehr
oder weniger gut vorträgt .

ES ist eine Tatsache , daß Handharmonikaorchester ein¬
tönig wirken, weil sie sich in der Wiedergabe der Musik¬
stücke auf Ausarbeitung der Tempi und Wechsel in der
Tonstärke beschränken müffen . Es fehlt die Verschieden¬artigkeit tn der Klangfarbe , die ein Symphonie- oder
Blasorchester auszeichnet. Dies muß man berücksichtigen,

will man dem sonst ausgezeichneten Orchester der Firma
Wolfs & Sohn gerecht werden. Die Handharmonika-
Solisten konnten im Programm eher gefallen , weil sie in
der Auswahl ihrer Musikstücke der Artistik des Instru¬
mentes meistens Rechnung trugen .

Unter den Sängern und Sängerinnen befindet sich
ausgezeichnetes Stimmaterial . Unwillkürlich zog man
Vergleiche mit den Stimmen der Künstler und Künst¬
lerinnen , die man des öfteren im Rundfunk zu hören be¬
kommt . Rein stimmlich betrachtet fielen sie nicht immer
zugunsten der letzteren aus . Man darf also hoffen, daß
wir die eine oder andere Stimme in einer der kommenden
Volkssendungen wieder hören werben.

Der Kreis Karlsruhe war der erste , der eine badische
Volkssendung uns brachte . In den kommenden Wochen
werden die anderen Kreife Badens folgen. Sie werden der
Bolksart entsprechend ihre Darbietungen wählen, so daß
sich zum Schluffe ein abgerundetes Bild schöp¬
ferischen badischen Volkstums ergibt . Damit
erhebt sich die Volkssendeaktion über den Rahmen unter¬
haltender Rundfunksendungen zu einer kulturellen Auf¬
gabe , die weitgehendste Beachtung verdient . —ck.

Die Ortsgruppe Bulach
hatte kürzlich die Politischen Leiter, Walter und Warte
der Partei mit ihren Helfern in das Gasthaus ,Lum
kühlen Grund " einberufen. Nach einem gemeinsamen
Lied eröffnete Ortsgruppenleiter Pg . F i ch t h a l e r die
Arbeitstagung . In klaren Ausführungen erläuterte der
Gaubeauftragte Pg . Göhringer die Neueinteilung
der Block- und Zellenordnung . Ein ernster Appell galtallen Erschienenen , mit ganzer Kraft an die Arbeit zu
gehen . — Der Ortsgruppenleiter dankte dem Sprecher
für seine interessanten Ausführungen und skizzierte kurzdie Auswirkungen der Neuordnung in der hiesigen Orts¬
gruppe.

Aus den Ger'Mssälen
Verurteilter Bürgschaftsschwindler

Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte sich der vor¬
bestrafte verheiratete 58jährige Josef Schwaninger
aus Bruchsal wegen versuchten und vollendeten Betrugs ,
Untreue und Unterschlagung zu verantworten . Der im
wesentlichen geständige Angeklagte bewog Anfang August
1932 einen Eisenbahnoberinspektor i. R . in Heidelberg-
Rohrbach , ihm gegenüber einer Firma in Karlsruhe eine
Bürgschaft von 1600 RM . zu übernehmen und versprach
9 Prozent Reingewinn durch den Weiterverkauf der auf
Grund der Bürgschaft gelieferten Kohlen. Dabei behaup¬
tete der Angeklagte, er habe keine Schulden. Das ent¬
sprach nicht der Wahrheit. Er hatte bereits 1991 den Of -
fenbarungSeid geleistet und hatte zur Zeit , als er um die
Bürgschaft nachsuchte, bereits eine Schuldenlast von 29 000
RM . „Zur Sicherheit" übereignete der Angeklagte dem
Bürgen verschiedene Gegenstände , die anderweits bereits
übereignet waren . Aus der Bürgschaft wurde der Eisen -
bahnobertnspektor mit 1140 RM . in Anspruch genommen.
Auf Grund des erschlichenen Vertrauens bewog der Ange¬
klagte den Zeugen zur Uebernahme einer weiteren Bürg¬
schaft von 1600 RM . gegenüber einer Mannheimer Firma
für die Lieferung von drei Waggons Kohlen und versprach
sofortige Bezahlung der Kohlen. Entgegen der Verabre¬
dung ließ Schwaninger sechs Waggons Kohlen liefern,
so baß d ^r Zeuge drei weitere Waggons bezahlen mußte.
Noch bevor er in Anspruch genommen wurde, veranlaßte
ihn der Angeklagte, eine weitere Bürgschaft von 1200 RM .
zu übernehmen, sür den Bezug von 9 Waggon « Koks . Der
Angeklagte versprach , er werde den Erlös aus dem Ver-
kauf der Kohlen sofort an die Mannheimer Lieferfirma
abführen . Der Angeklagte übereignete seinen gesamten
angeblich aus 12 Wagen bestehenden Fuhrpark . Seiner
Absicht entsprechend verkaufte er die Kohlen und den Koks
und verwendete den Erlös für sich . Der Bürge wurde mit
1065 RM . in Anspruch genommen. Die Sicherungsüber¬
eignung war unwirksam : es stellte sich heraus , daß nur
zwei Wagen vorhanden waren , die bereits verpfändet
waren . Als der Bürge , der von allen Seiten betrieben
wurde, in seiner Verzweiflung den Angeklagten aus Zah¬
lung drängte , veranlaßte dieser ihn, ein Akzept über 250
RM . auszustellen. Er gab vor, er werde den Wechsel bei
einer Bank diskontieren laffen und den Erlös abführen,'es sei leicht, den Wechsel am Verfalltage einzulösen. Der
Angeklagte führte nur 70 RM . an die Firma ab und ver¬
wendete den Rest für sich. Schließlich mußte der Zeuge den
Wechsel selbst einlösen. Der Angeklagte bewog ihn weiter
zur Gewährung eines Darlehens von 60 RM ., die er
nicht zurückzahlte .

Insgesamt werden dem Angeklagten 16 Fälle derarti¬
ger Wechsel- und Vürgschaftsschwindeleien zur Last gelegt .

Nach mehrstündiger Verhandlung verurteilte das Gericht
den Angeklagten dem Strafantrag des Staatsanwalts
entsprechend zu einer Gefängnis st rafevon einem
Jahre sechs Monaten , sowie einer Geldstrafe von
300 Mark.

Rassenschänder vor Gericht
Die 2. Große Strafkammer des Landgerichts Karls¬

ruhe verhandelte gegen den 24jährigen ledigen jüdischen
Angeklagten Kurt Bär aus Karlsruhe , der sich we¬
gen Rassenschande zu verantworten hatte . Der Angeklagte,
welcher wegen Beleidigung vorbestraft ist, weil er ein
Mädchen auf der Straße belästigt hatte, hatte sich im De¬
zember 1935 mit einer 26jährigen arischen Hausangestell-
ren eingelaffen. Sie gebar im November 1939 ein Kind ,als dessen Vater der Angeklagte anzusehen ist. Er hat
sich jedoch um das Kind nicht im mindesten gekümmert.Der Angeklagte gab im wesentlichen den strafbaren Tat¬
bestand zu . Die Strafkammer erkannte gegen den Ange¬
klagten eine Gefängnis st rase von einem
Jahre sechs Monaten .

Devisenvergehen
Wegen Devisenvergehens hatte sich vor der Karlsru¬

her Strafkammer die 41 Jahre alte ledige Ottilie Magda¬lena Schmitz aus Karlsruhe zu verantworten . Die
Angeklagte hatte im Spätjahre 1935 bei ihrer Einreise in
Deutschland aus Italien Wertpapiere mitgcbracht und
diese in Deutschland für 5 600 RM verkauft. Den Erlös
verschob sie ins Ausland . In einem weiteren Falle ver¬
suchte sie Wertpapiere für 1000 RM . über die Grenze zu
schmuggeln . Dabei wurde sie festgenommen . Nach längerer
Verhandlung verurteilte die Strafkammer die Angeklagte
wegen versuchten und vollendeten Devisenvergehens zueiner Gesamtstrafe von sechs Monaten Gefängnisund 5 000 RM . Geldstrafe, sowie 1000 RM . Geldstrafe.
Auf die Gefängnisstrafe wurden vier Monate Untersu¬
chungshaft angerechnet . Ein Betrag von 1512 RM wurde
etngezogen.

Littlichkeitsverbrechen
In nichtöffentlicher Sitzung hatte sich vor der Karls¬

ruher Strafkammer der 35 Jahre alte verheiratete Hein¬
rich Schmidt aus Marburg wegen Sittlichkeitsver¬
brechens nach § 174 zu verantworten . Der Angeklagte
hatte im Januar 1996 in Oggersheim, sowie Ende April
in Karlsruhe ein 16jähriges Mädchen aus Oggersheim,das ihm zur künstlerischen Ausbildung anvertraut wor¬
den war , mißbraucht. Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu 10 Monaten Gefängnis abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft.

piOK 4Mtnand
Im Gegenteil öffnete die Menschheit ihren Sommer-

kleidungs-Schrank und begann das Leichtest« hervorzu¬
wühlen. Der Nachmittagsbummel auf der Kaiserstraße
war die erste Parade der Sommermode in diesem Jahr .
Wer in irgendeiner Form bas Glück der Freizeit genoß ,
besichtigte Rappenwört oder ein anderes unserer schönen
Bäder , deren wässeriger Teil erst jetzt die richtige Tem¬
peratur besaß, und somit eine Erfrischung zu bieten im¬
stande war , statt einer gelinden Erkältung , wie sie die
verklungene Regenzeit bescherte. Auch die Planschbecken
konnten Hochbetrieb melden . Man war in Ferienstim¬
mung, die Freiluftarbeiter zeigten gebräunte Arme, die
Stubenarbeiter Sehnsucht nach Licht , Lust und Sonne . Die
kühlen Tage aber sind radikal vergessen.

Das Quecksilber aber kletterte und kletterte in seiner
gläsernen Säule hoch und blieb erst bei Gradstrich 29
stehen. Neunundzwanzig tm Schatten — der
gestrige Tag war der heißeste , den wir bisher erlebten.

Lampions und bengalisches Licht
Johannisseier im Stadtgarten

Am nächsten Samstag , abends 8 Uhr , wird die Stadt¬
verwaltung die 1 . diesjährige Sommeroeranstaltung als
Johannisfeier im Stadtgarten durchführen. Den musi¬
kalischen Teil hat der Musikzug des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 109 unter Leitung des Obermusikmeisters
Hcisig übernommen. Garten und Boote werden mit
Lampions geschmückt . Nach Eintritt der Dunkelheit
wird der See mit den Seeanlagen in bengalischem Lichte
erstrahlen. Außerdem wird auf dem See das Johannis¬
feuer abgebrannt . Ab 22 Uhr können die Tanzlustigen
im kleinen Festhallesaal und im Btertunnel dem Tanze
huldigen. Bei schlechtem Wetter wird lediglich die Tanz¬
veranstaltung im kleinen Saal durchgeführt werden.

Diese 1 . Sommerveranstaltung im Stadtgarten wird
sicherlich überall allgemeines Jntereffe finden, zumal die
Eintrittspreise im Vorverkauf ( Bet den Stadtgartenein¬
nehmern) ermäßigt sind .

Die endgültige Besucherzahl
Die Ausstellung „Leben und Schaffen der Gau - und

Grenzlandhauptstadt Karlsruhe " in der Stadt . Ausstel¬
lungshalle , welche in den weitesten Kreisen Deutschlands
größte Beachtung gefunden hat, wurde von insgesamt
rund 30 000 Personen besucht .

Die Gaustudentenbundsführung Baden
beim Gauleiter

Damstagvormittag wurden der Gaustudentenbunds¬führer Pg . Dr . Richard Oechsle und seine engeren Mit¬
arbeiter vom Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner empfangen , um ihm über die bisherige Arbeit
des Studentenbundes Bericht zu erstatten. Der Vormit¬
tag wurde ausgesüllt durch Besuche bei den verschiedenen
Gauämtern , sowie beim stellvertr. Gauleiter Röhn .

Um 11 .45 Uhr empfing der Gauleiter die Gaustuden-
tenbunbsführung in der Reichsstatthalterei. Nach kurzen
Begrüßungsworten durch den Gauleiter und nachdem
Pg . OechSle über die allgemeine Lage berichtet hatte,
begann Pg . Nagel mit einem Bericht über die Schu¬
lungsarbeit tm Gau . Uebcr die Arbeit auf kulturellem
Gebiet, sowie über den NS - Stubentenring berichtete Ka¬
merad Bähr , während Kam . Hofheinz über die Auf .
stellung und Arbeit der Kameradschaften Ausschluß gab.
Besonders interessierte sich der Gauleiter sür den Bericht
des Kameraden Hans Martin Schleyer über den Ein¬
satz der Studenten im Fabrik - und Landbienst , der in den
kommenden Ferien noch weiter ausgebaut werden soll . Pg.
Christ berichtete dann kurz über die Ausgaben der Or¬
ganisationshauptstelle und Pg . B a u tz über die Arbeit
der .Hauptstelle Presse und Propaganda , die gerade jetzt im
Jubiläumssemester in Heidelberg eine dankbare Aufgabe
zu erfüllen habe . Auch der Bericht der Kameradin Fal¬ke n b e r g über die soziale Arbeit der Arbeitsgemeinschaft
nationalsozialistischer Studentinnen fand beim Gauleiter
reges Interesse . Zum Schluß gab Pg . Schmidt über die
soziale Arbeit im Stubentenbund , sowie über die Aufgabe
der Hauptstelle Kasse und Verwaltung Aufschluß.

Nach Worten des Dankes und der Anerkennung stir
die geleistete Arbeit verabschiedete sich der Gauleiter von
der Gaustudentenbundsführung .

ästest : Die unmögliche Krau
Der Film hat die Möglichkeit , Schicksale, die der

Schöpfer vielleicht nicht erschaffen hat, die ihm aber doch
hätte einfallen können . Davon macht er Gebrauch . So
die Begebnisse hier.

Der Oelmagnat ( Edwin Jürgensen ) , der alles im Le¬
ben durchzusehen weiß , ob mit Recht oder Unrecht , mit
oder ohne Gewalt , die schöne Frau (Dorothea Wieck ) ,deren Werk und sie selbst d«r Skrupellosigkeit des Gro¬
ßen verfallen zu sein scheint und der Chemiker ( Gustav
Fröhlich) , der Angestellte , dcffen Treue und Charakter¬
festigkeit und dessen Mut doch noch das glückliche Ende
zu danken ist , um diese drei spinnt der Film seine Fabel .Ein bissel schwarz- Weiß -Malerei , daS Gute siegt zumSchluß, und das Menschliche über die Frau , das Weib
siegt über die Frau , die vordem ohne diesen Sieg eine
unmögliche Frau war. Neben das Spannungsmomentdes Kampfes um die Frau tritt Werkspionage und
Werksabotage eines ungetreuen Direktors , und der Filmist spannend bis zum Schluß.

Wir sagten schwarz-weiß- Malerei . Gewiß, ist 's so .Das Böse tritt dem Zuschauer von vornherein mit derKennmarke vor Augen, das Gute ebenso, und da, wie esFilm (und Bühne ) dem Zuschauer gestatten, nämlich , daßer ein wenig Gottähnlichkeit besitzt und den handelndenPersonen ins Herz sehen und damit das Kommende er-Blnnen kann, wissen wir , der forsche ehrliche Kerl, derChemiker , muß siegen. Aber diese Einfachheit der Fabelwird doch umschlossen von interessanten Dingen , von denDingen zweier Welten auch , von denen eben letztenEndes doch diese Einfachheit beweist, daß sie nicht zweiWelten sind , nämlich Führer und Gefolgschaft , Werkbe¬
sitzer und Werkangehörige, die alle zusammen eine Ein¬heit um das Wohl des Ganzen bilden. Diese Emfach -heit beleuchtet aber auch da? Treiben gewisser Industrie -Magnaten besonders hell, gerade dadurch , daß sie sich in
schroffen Gegensatz dazu stellt.

Die Darstellung ist gut, und aus dem Dialog fallenBonmots , köstliche Sätze, wie Perlen in den Zuschauer¬raum . _ lxr.
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Sadisches StaatStheatcr . Heute, Tonnerstag , 18. Juni , 20 Uhr

findet die Erstaufführung von Hermann Burtes Schauspiel „Her¬
zog Utz" in Anwesenheit des Dichters, der soeben mit dem Hebel-
Preis ausgezeichnet wurde , statt. Eine Erstausführung von Burte
bedeutet im Theaterleben ein besonderes Ereignis , denn wir haben
in ihm einen unserer hervorragendsten deutschen Dramatiker zu
sehen . Das neue Werk ist von sselir Baumbach inszeniert mit Pam
Hier! in der Titelrolle , In weiteren Hauptrollen stnd beschäftig :
Elfriede Paust , Eva Fiebig , Felir Baumbach, Stefan Dahlen ,
Heinz Graebcr , Alfons Kioeble, Otto Kicnscherf , Karl Mehner ,
Friedrich Prüter , Die Bühnenbilder stammen von Heinz Gerhard
Zircher. die Kostüme sind aus dem Atelier von Margarete Dchel-
lenberg . Freitag , 19 . Juni , 29 Uhr , wird Zellers Operette „Del
Vogelhändler " mit Paul Bassermann als Adam unter der musika¬
lischen Leitung von Alfred Kuntzsch wiederholt .

Gastspiel der Violinvirtuoün und Paganiiit -Geigcri« Anny
Schcfser. Am Freitag , den 19 . d . M „ steht ein sensationelles Gast¬
spiel bevor. Die « eit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt
gewordene Violinvirtuosin Annh Sch eff er tritt mit ihrem aus
19 Künstlern , darunter einer Anzahl der von ihr selbst ausgebil -
dcten Meisterschüler erstmals in Karlsruhe aus. Ihre bisher in allen
Großstädten des In - und Auslandes veranstalteten Paganini -Abende
haben ihresgleichen bisher nicht gesunden. Tie Tagespreise äußert
sich begeistert über die unerhörten Leistungen der Künstlerin , die
auch hier aus ihrem Soloreperioire u . a . Hexentanz, Variationen
auf der G-Taite und Eaprices von Paganini , Span . Tanz von
Darasate spielen wird . Alle musikalischen Feinschmecker wird cS
daher besonders interessieren, die hohe Musikalität , das ungewöhn¬
liche Talent und die meisterhafte Technik dieser Künstlerin zu be¬
wundern .

Beglückwünschungen. Der Oberbürgermeister hat den Professor ,
Kunstmaler Paul von Ravenstein Eheleuten und den Bauunterneh¬
mer Wolf Eheleuten hier zur Feier ihrer goldenen Hochzeiten die
Glückwünsche der Stadtverwaltung unter Ueberreichung je einer
Blumcnspende ausgesprochen.

Zcltmission der Deutschen Methodiftcnkirche. Unter Mitwirkung
der Ehöre der Friedenskirche fand am Tonntagnachmittag im Zelt
beim alten Bahnhof die Eröffnung der Volksmifsion statt . Am
Sonntag wird der in Karlsruhe bestens bekannte Tr . Sommer ,
Lehrer am Predigerseminar in Frankfurt , über seine MisstonS-
tätigkeit im Orient sprechen .

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Bolkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fritz- Kröber - Schule.
Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : Ist Uhr Hochschul- Sta -

dion : 18 .30 Ubr Hclmboltzschule : 20.15 Uhr Munzsches Konservato¬
rium : Beiertheim , 18 Ubr Löwen : Rüppurr , 20 Ubr Schulturn -
halle : Grötzingen, 20 Uhr Schwanensaal ; Ettlingen , 20 Uhr Fest¬
halle.

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergfchule; 20 Uhr
Helmholtzschulc .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 20 .15 Uhr Mustk -Hochschule.
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Ubr Frtedrichsbad .
ReichSsportabzrichcn, Mr . u . Fr . : 19.30 Ubr Hochschul-Stadton .
Jiu -Jitsu . Mr . u . Fr . : 20 .15 Ubr Hochschul- Stadion .
Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Ubr Fortg . Reitschule des Westens: 21

Uhr Fortg .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RS -G . „ Kraft durch

Freude " , Kaiserstr. 118 , Fernruf 7391 oder vor und nach dem Un¬
terricht bei den Lehrkräften.

Neuer Kleinkaliberschieß-KurS brgtnnt
Am Sonntag , den 21 . Juni , beginnt das Sportamt mit einem

Kursus im Kleinkaliberschießen, der auf den Schieß-Ständen der
Tchützengesellschast Karlsruhe 1721 e . V „ Linkenheimer Landstraße
^Eingang Tchützenhaus) , durchgcfübrt wird . Ter Kursus umfaßt
5 + 1% Stunden Unterricht , jeweils Sonntags von 9—10 .30 Ubr.
Die Kursusgcbüür ist so niedrig gehalten , daß auch die Wcnigbegü-
terten diesen Sport ausüben können und umschließt die Kosten für
Stand , Büchse und Patronen .

*
Auf Matrosen , juchhe ! Jawohl , am 23 . Juni 1938 stößt die

„Oceana " für uns wieder in See . In Hamburg geht es an Bord
und das Schiff nimmt Kurs nach dem Wunderland Norwegen .
Bevor wir uns cinschissen , wird Hamburg besichtigt , ebenso wird
eine Hafenrundfahrt gemacht . Für jeden Arbeitskamrradcn ist eine
Seefahrt auf diesem stolzen Urlauberschiff ein unvergeßliches Er¬
lebnis . Eine einzige Offenbarung ist daS weite Meer mit seinem
Wellenspiel, den bergumrahmten Fjorden , auf deren Gipfeln Tau¬
sende von EiSkristallen funkeln. Vom 23 . Juni bis 1 . Juli 1936 .
Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung , Unterkunft und ver¬
schiedenen Besichtigungen nur 62/20 Xtt .

6 Tage in die Lüneburger Heide! Vom 23 . Juni bis 1. Juli
1936 . Unterbringungsorte Soltau und Umgebung. XU 37.50 .

Nach dem Erzgebirge . Fahrt Nr . 18. Ter Zug startet erst am
Sonntag , den 21 . Juni 1936 , etwa um 18.00 Uhr ab Karlsruhe .
Für diese Fahrt stnd noch Plätze frei.

Mmschwarzen brett
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -West l . Heute Donnerstag

findet um 20 .15 Uhr im Haus der Ortsgruppe , Sosienstratze 107a ,
eine Arbeitstagung verbunden mit Schulungsabend statt . Zu er¬
scheinen haben : Sämtliche Politischen Leiter und Blockhelser , sowie
Walter und Wallerinnen der NS - Frauenschast , NSV , DAg und
NSKOV . Liederbücher mitbringcnl

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südwest I . Freitag , 19.
Juni , 20 Uhr , Zellenleitersttzung auf der Ogru -Geschäftsstelle .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhc -Südweft II . Freitag , den
19. Juni , nach der Gcschästsstundc Sitzung im Saal der Rats¬
herr , Jollystratze 19. Sämtliche Politischen Leiter , Mitarbeiter und
Blockhelfer haben zu erscheinen . Politischen Leiter in Uniform .

NSDAP , Ortsgruppe vftftadt II : Morgen . Freitag , 20 .1z Uhr,
findet aus der Geschäftsstelleeine Zellenleitersitzung statt.

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhe -Harbtwald .
Heute, 20 .15 Uhr , Sitzung der TAF -Walter im „Großer Kurfürst " ,
Ecke Lcssing - und Soficnstratze . ES wird restlose Teilnahme sämt¬
licher DAF -Walter , auch der Betriebe , erwartet . „Arbeitertum "
abholen und Fächer in der Ortsgruppe leeren.

NS -Fraucnschaft , Ortsgruppe Hauptpost II . Heute, Donnerstag
20 Ubr , im Mun,scheu Konservatorium fröhlicher Singabend mir
Pg . Merz -Bruchsal.

RS -Frauenfchast Oftstad«. Unser Sing - und Leseabend findet
heute, 20 Uhr , im Heimlokal „Granate " statt. Handarbeiten und
Liederbücher mitbringen .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 18. Juni 1936

Theater:
Bad . StaatSthcater : 20 Uhr : Herzog Utz

Film :
Rest : Die unmöglich« Frau
Schauburg : Die öffentliche Meinung
Union Lichtspiele : Liebeserwachen
U .T . Mühlburg : Ter Himmel auf Erden
Capitol : Eine Frau von 20 Jahren
Atlantik : Helden von Heute
Gloria : Ein Walzer um den Stefansturm
Kammer -Lichtspiele - Mazurka
Pali : Mutterschaft
Durlach : Scala : Der Abenteurer von PariS
Durlach : Markgrafentheater : Die Entführung
Ettlingen : Union : Die lustigen Weiber

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kasfee des Westens : Kapelle W . Franken
Löwenrachcn: Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Tan ;
Rocdercr : Kapelle Hans Weber
Regina : Kabarett
Stadtgarten -Reftaurant : 16 u . 20 .30 . Uhr Eröffnung der

Tanzfläche im Freien
Weinhau « Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Cafs am Zoo : Hausfrauennachmittag
Blumenkaffce Durlach : Konzert und Tanz
Barkfchlötzle Durlach ; Konzert und Tanz

Donnerstag , 18 . Zun ! 19^ 6

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ettlingen und Umgebung

Generalversammlung des FD Ettlingen
u . Spinnerei e . D.

Die oröentl. Generalversammlung fand am Samstag ,
den 6. Juni , in der „Krone" statt . Vereinsführer Josef
Weiler gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der
fünf im abgelaufenen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglie¬
der , die in üblicher Weise .geehrt wurden , und erstattete
anschließend den umsassenden Jahresbericht , aus dem zu
entnehmen war , daß der Aufstieg in die Bezirksliga in
einem einzig dastehenden Siegeszuge durchgeführt worden
ist . Spielausschußvorsitzender Fischer berichtete über
den gesamten Spielbetrieb und es war ihm als verdienter
Spieler eine sichtbare Freude , von den errungenen Mei¬
sterschaften zu berichten . Sind doch — eine außergewöhn¬
liche Seltenheit im Sport — alle Mannschaften Meister
ihrer Gruppe geworden . Die erste Elf , die ein Torver¬
hältnis von 202 : 63 erzielte, hat bei ihren Kameraden von
der Reserve , von der Jugend und den Schülern eifrige
Nachahmer gefunden,- mit fünf teils sechs Mannschaften
wurde der riesige Spielbetrieb durchgesührt . Den Kassen¬
bericht erstattete Finanzverwalter Franz K l e t t e n h e i -
m e r ; die Arbeit des Kassiers und seiner Helfer wirkte
sich stets zum Nutzen des Vereins aus . Im Namen der
Kassenprüser konnte Herr Schmitt Entlastung beantragen,
die gern gewährt wurde. Jungführer Hans R e i m l i n g

berichtete über den Stand der Jugend und Schüler,- auch
hier war nur Gutes zu hören. Nach all den Berichten er¬
folgte die Entlastung der Gesamtvorstandschast , die ein¬
stimmig erteilt wurde, ein Beweis dafür , daß man mit
der geleisteten Arbeit zufrieden war . Mit einer Aus¬
sprache über Vereinsjubiläum , Sport - und Werbewoche,
Unterrichtsplan für die Leichtathletik usw. fand die Ge¬
neralversammlung ihren Abschluß.

H . Busenbach , 17. Juni . (Aus dem Partei¬
leben . ) Die Politischen Leiter, Amtswalter und Warte
der Gliederungen unseres Stützpunktes fanden sich am
Montagabend zusammen, um die Ausführungen des Pg .
K o r t s von der Kreisleitung Karlsruhe über Neuorga¬
nisation der Blocks und Zellen zu hören. Mit großer
Aufmerksamkeit folgten die Hörer den klaren und sach¬
lichen Ausführungen des Referenten.

H . Buseubach , 17. Juni . ( Sportliches .) Der Sport¬
verein FC 1829 veranstaltete am Sonntag ein Sport¬
fest , an dem die Fußballvereine Herrenalb , Spielberg
und Spöck teilnahmen . Die Spiele zeitigten nachstehende
Ergebnisse : Spöck — Busenbach 5 :7,- Herrenalb — Spiel¬
berg 2 :3, Spöck Jug . — Busenbach Jug . 2 : 3 .

Am Vorabend siegten die Alten Herren des FV
Grünwettersbach gegen die AH des FC Busenbach . Am
Montag verloren die Schüler Reichenbach gegen die
Schüler Busenbach mit 4 :7 Toren .

A. Reicheubach, 17. Juni . (Aus dem Partei¬
leben .) Am Montag versammelte der Stützpunktleiter
seine Politischen Leiter, Walter und Warte auf dem
Rathaus zu einer Arbeitstagung . Kreispropagandaleiter

Rund um den Turmberg
Ourlach wächst nach Norden

Stratzeubeueuuuugeu
R . Durlach, 17. Juni . Nördlich der Pfinz und west¬

lich der Weingartener Straße wächst in aller Stille ein
neues Stadtviertel heran , durch das die Stadt Durlach
den anscheinend schwierigen Schritt über den Fluß hin¬
weg , der sich bisher auf die Gegend der Kaserne be¬
schränkte, in größerer Breite wagt . Einer Bekannt¬
machung des Polizeipräsidiums Karlsruhe zufolge er¬
halten die Straßen in der Nähe der neuen „Markgrafen¬
kaserne" an der Weingartener Straße die Namen von
Freiheitskämpfern aus den Zeiten der heldenhaften Be¬
freiungskriege der Jahre 1813—15.

Ta ist zunächst die bisherige Reuthstraße, die am
Haupteingang zur Kaserne in rechtem Winkel von der
Weingartener Straße abzweigt und in etwa westlicher
Richtung gegen die zwei Eisenbahnbrücken beim städti¬
schen Gutshof führt , sie verdankte ihren seitherigen Na¬
men den Gewannen „Auf der oberen Reuth" und „Auf
der unteren Reuth"

, womit ein fast quadratisches Gebiet
bezeichnet wird , das sich von der Weingartener Straße
zwischen Kaserne und Brücke nach Westen über die Pforz -
heimer Bahn hinweg bis zur Eisenbahnlinie nach Hei¬
delberg erstreckt. Diese Straße wird nunmehr Blücher¬
straße benannt . Tie Hubstraße war der Verkehrsweg,
der bisher von der Pfinzstraße aus in der Nähe des
Gasthauses zum „Ochsen" nach Norden über die Psinz
zog, ebenfalls über die vorerwähnten Eisenbahnbrücken
auf den städtischen Gutshof zu : ehemals war hier ein
schmaler Feldweg, den die Stadtverwaltung vor einigen
Jahren durch den Ankauf und die Niederlegung von
mehreren Häusern erst auf Straßenbreite bringen mußte.
Ter ' Name Hubstraße kennzeichnete den Weg zu den
Feldern und Wiesen der Hub , die in die Gewanne „Aus
der oberen Hub "

, „Lenzenhub " und „Auf der unteren
Hub " eingeteilt ist und sich nordwestlich des früheren
Ochsentores bis zum Elfmorgenbruch hin ausdehnt . Die
Hubstratze erhält jetzt den Namen Lützowstraße . Die
rege Neubautätigkeit in dem Gebiet unmittelbar nörd¬
lich der Pfinz bis zur Kaserne hinüber macht auch die
alsbaldige Anlegung von drei Querstraßen notwendig.
Für diese sind die Namen Aorkstraße. Scharnhorststraße
und Gneisenaustraße festgelegt . Damit erhalten die Na¬
men dieses neuen Vaugebietes einheitliche Prägung .

Festbankett des DfB
H. Grötziuge«, 17. Juni . Als wohlgelungene Veran¬

staltung kann das Festbankett des VfB am vergangenen
Samstag bezeichnet werden. Der Ehrenvorsitzende , Karl
Arheidt , begrüßte die Festgäste , insbesondere Bürger¬
meister Scheidt , den Kreisvorsitzenden Mannhardt
u . a. m. sowie den Gesangverein „E i n t r a ch t".

Bei der ergreifenden Totengedenkseier verlas
der Vereinsführer unter den Klängen des Liedes „Ich
hatt' einen Kameraden" die Namen der 45 im Weltkrieg
gefallenen Mitglieder des Vereins . Bei der anschließen¬
den Jubiläumsehrung wurden für 25jährige treue Mit¬
gliedschaft die Herren Adolf H e i b e l , Ludwig Kurz und
Hermann Scheidt zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . 14 Spieler erhielten für zehn - und mehrjährige
ununterbrochene aktive Tätigkeit die Ehrenurkunde des
Vereins . Mit wohlverdienten Ehrungen überhäuft , wurde
Vereinsführer Arheidt . Kreisvorsitzender Mannhardt
würdigte dessen große Verdienste für den Fußballsport und
überreichte ihm den Ehrenbrief des Bundes , eine
Ehrung , die nur selten verliehen wird und die Herr Ar¬
heidt deshalb mit berechtigtem Stolz in Empfang nehmen
konnte . Der Verein selbst erhielt die Ehrenplakette
des Deutschen Fußballbundes.

Besonderen Anklang fand die Mitteilung des zweiten
Vorsitzenden Schwaiger, daß der Verein seinem Vorsitzen¬
den als Ehrengeschenk eine Karte für eine zehntägige
U r l a u b s r e i s e an die Nordsee überreicht . Bürger¬
meister Scheidt überbrachte die Glückwünsche der Ge¬
meindeverwaltung . Im unterhaltenden Teile er.
sreute Frl . K n a b mit anmutiger Tanzgymnastik. Die
Jugend zeigte Freiübungen,- ein Singspiel beschloß den
festlichen Abend .

H . Grünwettersbach, 17. Juni . (Aus der Partei .)
Am Montagabend fand im „Adler" eine Arbeitstagung
der Politischen Leiter, der Walter und Warte der Gliede¬

rungen statt , auf der Kreisorganrsationsleiter Pg . Na -
g e l über Neuordnung des Block - und Zellensystems der
NSDAP sprach. Außerdem erläuterte der Redner auch
Grundsätzliches über die Aufgabe der Partei , Sinn und
Zweck der Organisation neben der Bildung und Ausrich¬
tung des Politischen Führerkorps . Der Tagung schloß
sich eine Besprechung der Politischen Leiter an , die eine
rege Aussprache brachte.

Z . Berghause» , 17. Juni . (Von der Deutschen
Arbeitsfront . ) Ein Erlebnis war es für uns alle,als am vergangenen Samstag im gut besuchten Saale
des „Bären " der Pg . Rüger von der Gauamtsleitung
zu Betriebsführern und Gefolgschaftsmitgliedern von
Handel und Handwerk sprach. Die wohldurchdachten
Ausführungen über allgemeine Wcltpolitik und insbe¬
sondere nationalsozialistische Wirtschaftsführung fanden
großes Interesse und aufmerksame Zuhörer . Die leb¬
hafte Aussprache bewies, daß die Ausführungen de »
Redners auf guten Boden gefallen waren.

SS . Weingarten , 17. Juni . ( Eröffnung des
Schwimmbades .) Durch die kühlen Regentage hat
sich die Eröffnung des Schwimmbades etwas verzögert.
Jetzt , nachdem die warme Junisonne durchgedrungen ist
und Aussicht auf beständiges Wetter besteht, wird sich das
gewohnte fröhliche Leben und Treiben wieder entwickeln .
Die neuen Babegebtthren, die die Gemeinde bekannt gab,
tragen vor allem den kinderreichen Familien Rechnung .

SS . Weingarten , 17. Juni . ( Guter Fang .) Am
Samstag konnte hier ein aus der Krankenstation des
Bruchsaler Zuchthauses entwichener Sträfling gefaßt
und der Polizei übergeben werden. Es handelt sich um
den mehrfach vorbestraften Hermann Zahnleiter aus
Mannheim , der zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt ist ."Der Verbrecher hatte sich bereits wieder Kleidung, ein
älteres Damenfahrrad und Einbrecherwerkzeug beschafft.

Jung , Karlsruhe , sprach über die Maßnahmen der Ne -

organisation , die alle Gliederungen wie Frauenschafl -
Volkswohlfahrt , Arbeitsfront und Kriegsopferverso -

gung der politischen Leitung einordnet . Stützpunktlei
Keller appellierte an seine Politischen Leiter, sich te"*
los für die neuen Aufgaben einzusetzen.

Z . Völkersbach , 17. Juni . (M u st e r u n g) Mit Ban
dern geziert und mit Grün geschmückt , fuhr am ® ant.
morgen der Rekrutenwagen gen Ettlingen , wo 14 fung ^Leute aus unserem Tors gemustert wurden. Am Aden
wurden die heimkehrenden Rekruten von der Jugend v
dem Dorf abgeholt . Mit Musikbegleitung ging es dur
die Straßen . Groß war natürlich die Freude , als bckan
wurde, daß alle 14 Gemusterten als wehrfähig erka«
waren . s

st. Bruchhauseu, 17. Juni . (Ausflug der 3* *
Frauen schaft ) Am letzten Sonntag machte die N«-
Frauenschaft einen schönen Ausflng nach Schloß Favor
bei Kuppenheim .

st. Bruchhause«, 17. Juni . (Verschiedenes )
Sonntag fand hier , veranstaltet von den Rekruten de
Jahrgänge 1913 und 1916 im Gasthaus „zum 0 * önfL
Baum " der erste Rekrutenball statt. Die hiesige Must
kapelle spielte eifrig zum Tanze aus. — Am Sonytagm9 ‘
gen hielt die Freiwillige Feuerwehr eine Feuerwehrprv
ab. ^

K . Spielberg , 17. Juni . ( Musterung ) Bei der a
Freitag stattgefundenen Musterung wurden von '

"
e®

Rekruten fünf für wehrfähig befunden . Gegen Abend ked *
tcn sie mit dem festlich geschmückten Wagen nach dern v * '
matdorf zurück, woselbst der denkwürdige Tag ausgiem »
gefeiert wurde,
raschend Soldaten —
Munitionskolonne —
ein , von der Bevölkerung
und begrüßt.

Am Freitagabend trafen ganz über¬
eine Batterie Artillerie und eM
zu kurzer Rast in unserem DM

mit Begeisterung empfavßeum

di«

Alt und jung machte sich auf die Beine,
das Leben und Treiben der Soldaten zu sehen und ba
war eine rege Unterhaltung mit den Soldaten im Gang -
Nach erfolgter Verpslegung wurde der Nachtmarsch ®
dem Endziel Karlsruhe fortgesetzt .

Spielberg , 17. Juni . Am Sonntag fand hier
Sammlung des Roten Kreuzes statt , wobei eine f ®0*
Summe einging. Ueberall wo die Kolonnenmänner o®
kamen , wurde ihnen eine kleine Gabe zuteil. Selbst 9
Aermsten haben dazu beigetragen, daß der Rot -KreuzM»
zu einem guten Erfolg kam.

K . Schöllbrou», 17. Juni . (M u st e r u n g) Am S -m9 '
tagmorgen fuhren unsere Rekruten nach Ettlingen
Musterung . Es waren 24 junge Burschen , von denen 13
als tauglich befunden wurden. Nach der Rückkehr ging/z
durch das ganze Dorf mit Sang und Klang und dann 8*
Lokal , wo der denkwürdige Tag gebührend gefeiert wur9

M . Mörsch , 17 . Juni . ( A u s d e r P a r t e i .) Am f9 ® '
menden Samstag , den 29. Juni , findet eine Mitglied9
Versammlung der NSDAP im „Hirsch" statt . Beginn ü
21 Uhr.

M . Mörsch, 17. Juni . (Musterung ) Unsere M " .
pflichtigen , die sich in der vergangenen Woche zur rr .
sterung stellten , wurden alle als wehrfähig befunden .
Nachmittag kehrten die neugebackenen Rekruten auf i^ ,
reichgeschmückten Wagen in die Heimat zurück. DasHaM/
ereignis bildete am Abend der gutbesuchte „Rekrute 9
ball im „H i r s ch".

Malsch , 17. Juni . (O r t s g r u p p e n t a g u n g .) ® !
Ortsgruppe hatte ihre Politischen Leiter, Walter u»
Warte der Gliederungen zu einer Arbeitstagung
„Adler" zusammengerufen. Ortsgruppenleiter Pg . E rv
erteilte dem Redner , Kreispersonalamtsleiter ^
Korts das Wort , der die wesentlichsten Aufgaben 9
Parteigenossen, der Politischen Leiter, Walter und 28. ,#der Gliederungen erörterte . In nahezu zweistündig ^Ausführungen erläuterte der Redner weiter die Neu9 .,
ordnungen bezgl . des Neu- , Auf - u . Ausbaues des BW
und Zellensystems der Ortsgruppen .

Blick über die Hardi
Hagsfeld. 17. Juni , ( i
Dienstagabend hielt

r.
Am
eine Sitzung mit den Zellen- und Blockleitern
endgültige Ernennung dieser Politischen

us der Ortsgruppe .)
Ortsgruppenleiter Murr

ab . Die
Leiter

Bürgermei st er¬
findet eine Gemein¬

wurde hierbei vollzogen , — Vom
amt . Am Donnerstagabend 8 Uhr
deratssitzung statt.

Hagsfeld» 17. Juni . ( Sportliches ) Zum Abschluß
der Pokalwoche fanden auf dem Sportplatz des FC Vik¬
toria die Entscheidungsspiele zwischen FV Blankenloch —
FC Südstern Karlsruhe und VsR Durlach—FV Leo¬
poldshafen statt . Beim Hauptspiel FV Blankenloch gegen
FC Südstern , das der stark nach oben strebenden Mann¬
schaft von Blankenloch einen verdienten 5 : 0-Sieg ein¬
brachte , schälte sich Blankenloch als 1. Pokalsieger heraus .
Zweiter Sieger wurde FC Südstern Karlsruhe , 3 . FV
Leopoldshafen und 4 . Sieger VsR Durlach.

Nach Beendigung der Spiele sprach Ortsgruppenleiter
A . Murr sämtlichen an den Spielen beteiligten Vereinen
den herzlichsten Dank aus .

Anschließend nahm Vereinsführer Fr . Go hm die Sie¬
gerehrung vor. Sämtlichen vier Siegern wurden wert¬
volle Preise überreicht .

Hagsseld 1 . Mannschaft spielte am Sonntag gegen die
spielstarke 1 . Mannschaft des Postsportvereins Karlsruhe ,
nach sehr schönem Spiel trennten sich die Mannschaften
mit dem Resultat von 2 : 2 .

r . Hagsfeld, 17. Juni . (Bestandene Meister¬
prüfung .) Die Schreinermeister Fritz Kraft und
Fritz R i e g g e r bestanden mit Auszeichnung die Mei¬
sterprüfung . Ebenso bestand mit „Vorzüglich " der Blech¬
ner und Installateur Julius Vollmer diese Prüfung .

r . Hagsfeld, 17. Juni . (Versammlung der
Arbeitsopser .) Am Dienstag fand in der „Krone"
eine Versammlung der Arbeitsopfer statt . P g . Franz
gab den Mitgliedern eingehenden Aufschluß über die
Eingliederung der Arbeitsopser in die Arbeitsfront .

B . Leopoldshafeu» 17. Juni . (Berufsberatung
für Volksschüler .) Montag nachmittag fand in der
Schule durch Vertreter des Arbeitsamtes Karlsruhe eine

Berufsberatung für die an Ostern zur Entlassung t,
menden Schüler und Schülerinnen statt . In einer 0 f
hergehenden Besprechung setzte sich Pg . Dr . Kindt
mit dem Bürgermeister und Lehrer über die Fragen ^
Berufswahl auseinander . Darnach wurden die
Schüler beraten . Tie Eltern der Kinder waren eben)
anwesend und dürften aus den Ausführungen des ^
treters des Arbeitsamtes reichen Gewinn mit
Hause genommen haben . <

L. Forchheim , 17 . Juni . (Aus dem Geselle ^
leben . ) Ta der hiesige Bäckergeselle Hubert arf
letzte Woche seine Meisterprüfung bestand , trafen st ® ^
Sonntag im „Adler" etwa 15 Gesellen , darunter
durchwandernder Metzgerselle aus der Gegend von ^
sterdam , zu einem gemütlichen Stelldichein. Nachdem
eine photographische Aufnahme gemacht war , de
man, voraussichtlich am 12. Juli einen gemmn ' 9 ^ .
Ausslug nach dem Fremersberg zu machen. — St 9

^ jj>
ch e n . Als dieser Tage Maschinenarbeiter Wilhelm
st e l Hochzeit feierte, brachte der Männergesang*9

£j„
„Frohsinn" seinem langjährigen aktiven Sänger
Hochzeitsständchen .

Forchheim , 17.
:Ä

- „ , , Juni . ( Sportliches )
von hier etliche Volksgenossen im Berka-Betrieb in •

flt t<
ruhe tätig sind , so wurde zwischen den Berka-

^ ^
lern und den Forchheimern ein Spiel abgeschloste
am Samstagabend in Forchheim zum Austrag
Forchheim stellte die neugegründete AH - Els 'Ächzest
Forchheim erzielte einen überlegenen 19 : 2 - Tieg - -- »ha»9
5 : 1 . Anschließend gaben sich die Berkaleute im/
zur „Rose" noch ein Stelldichein , wo man in ^ ^ ,

'
heiM

9
licher Stimmung den Abend verbrachte . —
AH gewann am Freitag anläßlich der Sportwoche >
mersheim gegen die dortige AH - Mannschaft da
mit 2 : 1 ; Forchheims 1 . Jugend unterlag ß e0en h
Karlsruhe mit 6 : 4 Toren ; Forchheims 2 . ^ eifl '
von Phönix Karlsruhe ebenfalls eine 3 : 1 - Nicde^
stecken . Dagegen zeigte sich die Sportfreunde - --

££ «■?
gegen Phönix Karlsruhe sehr tapfer, wohl ^ pia"
diesmal nicht zu einem Si >. g wie im Borsp
trennte sich mit einem Unentschieden von l '-L



Donnerskag , 18. Juni 1936 rkksildttk Seite k9

tatMetun . sucAen iAxe.
Marathonläufer an - Seher in Berlin - Sunioren in Stuttgart

* .5 * ' Olympia -Vorbereitungen schlagen schon seit Wo.
sei

" Monaten in aller Welt alles in ihren Bann . Un -
de » ?> Aktiven stehen bereits vor einem entschei-
fctu »

en
. ,

" >Eluß ihrer Vorbereitungen . Am 21 . Juni be -
t

' e Meisterschaften im Marathonlauf und öll- Km.-
erste Olympia - Ausscheidung . Auf der gleichen

ien r
° U

-
de * i" zwei Monaten die besten der Welt um

Lorbeer kämpfen , treffen aus ganz
klchland 83 Marathonläufer und 65 Geher aufeinander .

Marathon -Meisterschaft ohne Favoriten
ritê Klassefeld der 83 Einzelläufer einen als Favo -

den Schild heben , ist fast unmöglich . Ob Meister
leb»»

" natf) öen in der letzten Zeit erlittenen Ver -
tz . wieder soweit in Form ist , um Brästcke und
Jabn

""
«a

"lten » u können ? Die im Vorjahre Mitplacierten
eben,

' ^d' ^ lh und Faber , Siegers und Bödner sind sicher
kei»-« doch ist damit die Reihe der Titelanwärter" ' »eswegs erschöpft.

Bleiweih oder Hähnel

^Gehern dürften Bleiweitz und Hähnel auf
legen . ,

^ -Strecke den übrigen Bewerbern doch so über -
»i . it Je,n» bah sie das Ende unter sicb ausmachen . Blei -

^baß sie das Ende unter sich ausmachen ,
iendx ^ l ' ch erst vor wenigen Wochen durch eine glän -

Km . -Zeit empfehlen - in Erinnerung gebracht .

Zum
Tie Junioren in Stuttgart

^rick ? ^ weiten Male werden im Olympiajahr die
lührt

" ' "^ " ^ Meisterschaften der Junioren durchge-
"nser ^ luttgart ist der Schauplatz der Kämpfe , die
Ken &

" " ' ster von morgen ausfcchten . Die vorjähri -
^ ^" >sse bei den Kämpfen in Kassel waren so

8to&c » ~ ö
. gut , daß auch diesmal wieder mit einem

iie„ j .schritt vorwärts gerechnet werden kann . Unter
^ it? ?" " ^ ^ mern befinden sich zahlreiche Aktive , die be -
dvch

der Bestenliste des Jahres vertreten sind und
Diskus ein Titelverteidiger dabei : Der Münchner
Neh^ Kronenberg . Insgesamt werden 36N Teil -
werb s«

"" den Start gehen , einschließlich der Wettbe -
mr Frauen und die Jugend .

WedsgrriKle her Retterwetttümpfe

R - its , Paris fand eine Sitzung des Internationalen
k>lyy,^ ^ lsierbandes statt , bei der die Jury für die
T- tz » Reiterwettbewcrbe in Berlin gebildet wurde .

Schiedsgericht wird aus General v . Holzing -
reich ,

a « d , Oberst Bauer - Schweiz , Com . Hector - Frank -
llL ^ h^ af y Rosen - Schweden und R . de Barneville -

wurden für die Dressurprüfung Gen . v .
^ lschland , Oberst van Ufford - Holland , Gen .-

a« d jg ^ Frankreich , Oberst v . Henikstein -Oestcrreich
^ " lcht lkederström - Schweden bestimmt . Im Kamps -
^ ristxx , Military ist Deutschland durch Oberlandstall -

'
. a . Äi . Gustav Rau vertreten : Oberst de Tran -

^ >Nen , Oberst Mylius - Schweiz , Oberst Dodi -Jta -

lien und Com . Antonowicz - Polen gehören weiterhin zu
dieser Kommission . Für das Springen besteht das Rich¬
terkollegium aus Gen . Henry -USA , Gen . Dusa -Japan ,
Oberst Latino -Portugal , Maj . Ventura -Tschechoslowakei
und Gen . Lucas - England . In einem besonderen techni¬
schen Ausschuß sind Major Andrae -Deutschland , Hptm .
Kon . - Polen und Com . Hector - Frankreich vertreten .

JCaNl &Ku&eK ßude .K\ ega £ta

muß 0U6£a &(UtH
Eine sehr unangenehme Ueberraschung erbrachte die

Meldeergebnis -Eröffnung zur Karlsruher Regatta , die
für den 28 . Juni angesetzt war und für die der Karls¬
ruher Regattaverband in vorbildlicher Weise schon die
Vorbereitungen getroffen hatte . Es waren insgesamt zur
eintägigen Regatta 21 Rennen ausgeschrieben worden , die
in normalen Zeiten auch genügend Meldungen erhalten
hätten . Die Vorverlegung sämtlicher Regattatermine mit
Rücksicht auf die Olympiade hat manchen Ruderverein da¬
von abgehalten , seine Mannschaften mehr als unbedingt
notwendig ins Feuer zu schicken. Dazu kommt , daß die
von den Vereinen neuerdings zu bestreitenden zwangs¬
läufigen Abgaben es notwendig machen, die oder jene
Regatta aus Kostenersparnisgründen cinzusparen . Unter
diesen Umständen hätte die Möglichkeit bestanden , von 21
ausgeschriebenen Rennen lediglich sechs an Hand der Mel¬
dungen zur Durchführung zu bringen .

Die Regatta kann unter diesen Umständen , sehr zum
Bedauern der hiesigen Rudersportgemeinde , die nichts ver¬
säumt hat , durch Besuch auswärtiger Regatten die benach¬
barten Vereine an die Karlsruher Regatta zu binden ,
nicht stattfinden .

Ehrung für Christel Lranz
Christel Cranz , die deutsche Olympiasiegerin in der

Abfahrtskombtnation , wurde vom Schweizerischen Damen -
Skiklub zum Ehrenmitglied ernannt .

SptxKtfunk
Das Deutsche Derby in Hamburg - Horn wird interna¬

tional besetzt sein , da der dänische Stall Gebr . Möller sei¬
nen Hengst Cavallo mit Jockey D . Butschcrs entsendet .

« ernlöhr und Pietsch standen sich in Leipzig gegen¬
über . Unter Protest der Zuschauer wurde « in Unentschie¬
den gegeben , das den Stuttgarter Halbschwergewichtsboxer
benachteiligte .

Die Nationalmannschaft der Bahn , die schon vor eini¬
gen Wochen in Saarbrücken starten sollte, wirb am kom¬
menden Sonntag in der Hauptstadt des SaarlanbeS ein
Gastspiel geben.

Der Bremer H . Freese schwamm am 7 . Juni in Berlin
über 1000 Meter mit 18 :27,3 und über 1500 Meter mit
20 :29 Min . zwei neue Bestleistungen , die jetzt als deutsche
Rekorde anerkannt wurden .

Der Gportwart des Reichssachamtes Schwimmen , R .
O . Brewitz , beaufkragte Max Georgi (Leipzig ) mit seiner
Vertretung .

Der Futzball-Gaukampf zwischen Nordmark und Bay¬
ern , der am 27. Juni in Hamburg stattsinben sollte, mußte
abgesagt werden , da den Bayern die Spieler des 1 . FC
Nürnberg und des FC Bayern München nicht zur Ver¬
fügung stehen.

Für das Fußball - Städtespiel Stuttgart - - Ulm am
Sonntag , 21 . Juni , wurden folgende Mannschaften aus¬
gestellt : Stuttgart : Jäckle : Eckert — Seybold ; Burkart
— Ribke — Haudte : Kronenbitter — Kneer Nutz —
Eyßele — Schrode : Ulm : Braun : Henner — Schmitt :
Wurzer — Piccard — Schädler : Aubele — Tröger —
Steck — Hildenbrandt — Maisch.

Hollands Sprinter Osenbarp lief bei einem Sportfest
in Gravenhage die 100 Meter in der guten Zeit von 10,4

Sek . Klasema gewann den Weitsprung mit 7,285 Meter
und Brasser den Hochsprung mit 1,90 Meter .

Rcichsminister Dr . Frick hat für das Reitturnier in
Klein Flottbeck vom 23. bis 27. Juni , in dessen Mittel¬
punkt das Deutsche Springderby steht, einen Ehrenpreis
zur Verfügung gestellt.

F . Schönsisch wurde vom Stall Thomas Linsky in
Warschau als Trainer und Jockey verpflichtet . Der
deutsch«: Reiter errang schon in Skandinavien schöne Er¬
folge.

Oswald Müller wurde vom Gestüt Erlenhof als
Flachrcnureiter verpflichtet . Er soll die Leichtgewichte
steuern , da E . Grabfch Gewichtsschwierigkeiten hat . Jockey
W . Hauser ist aus seiner Stellung als Hindernisreiter
beim Gestüt Erlenhof ausgeschieden .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
18 . Juni

5.45 Wetterbericht . Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker).
6.20 Wiederholung der 2. Abend¬

nachrichten.
6.50 Jrühkonzert .
7.00 Hrühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , Gymnastik II

(Glucker).
8.30 Konzert .

9.30 „ Vermieterin und Unter¬
mieterin ".

10.00 Volksliedsingen .
11.30 „ ftifr dich, Bauer !"
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von Zwei bis

Drei ".

15.30 „Des großen Königs Schwe¬
ster".

16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 „Hat Lessing geraucht '?" . .
17.45 „ Eine Fahrt ins Land der

Wunder und Wolken ".
18.00 Buntes Schallplattenkonzert .
19.00 „ Da - deutsche Jugendfest

1936".
19.15 „ Neue , ungarische Musik ".
19.45 „ ErzcugungSschlacht ".
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Leipziger Kaleidoskop .
22.00 Nachrichten . Wetter . Sport .
22.30 Tanzmusik .
24.00 Nachtmusik .

Freitag
19. Juni

5.45 Wetterbericht , Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker).
6.20 Wiederholung der L. Abend¬

nachrichten .
6.30 Arühkonzert .
7.00 ^ rühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , Gymnastik II

(Glucker).

8.39 Musil am Morgen .
19.99 „ 4711". Besuch bei einer

Kölner Weltsirma .
11.59 „Für dich, Bauer !"

12.99 Millagslonzert .
15.99 Wetter , Nachrichlen .
14.9« Musikalisches Kunlerbunl .

15.30 „Gullivers Reise nach Lili¬
put ".

16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Zwischcnprogramm .
18.00 Musik zum Feierabend .
19.00 Tie Lieder Germanien « :

II . Island , Allvaters Flucht -
bürg .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 „ Italienische Nacht".
21.10 Kammermusik bei Barock.
22.00 Nachrichten . Wetter . Sport .
22.20 AuS Washington : „ Worüber

man in Amerika spricht".
22.30 UnterhaltungS -Konzert .
24.00 Nachtmusik .

Samstag ,
20. Juni

5.45 Wetterbericht , Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker).
6.20 Wiederholung der 2 . Abend¬

nachrichten .
6.30 „ Fröhlich klingt 'S zur Mor¬

genstunde ".
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , Gymnastik II

(Glucker).

8.30 Morgenkonzert .
10.00 Deutsches Schicksal auf

rheinischer Strotze .
11.30 „ ŝ ür dich, Bauer !"

12.00 AuS Karlsruhe : „ BunteS
Wochenende ".

13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von Zwei bik

Drei ".

15.00 „ Wir bauen mit am jun¬
gen Reich".

16.00 „ froher Funk für alt und
!» ng"

18.00 . .Tonbericht ' der Woche"

18.30 „ Durch Wald und Flur ".
19.00 „ 45 bunte Minuten ".
19.45 „ Alte Tänze ".
20.00 Nachrichtendienst .

20.10 ..Da » slregende Schlutzlichr
und andere - ".

21.10 Tanzmusik .
22.00 Nachrichten . Wetter . Tpon .
22.30 „Au Tanz und Unter -

yanung ".
23.80 „Sommersonnenwende

Annaderg 1936".
24.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Oonnerstag
18 . Juni

8.99 Morgenruf , Wetlerberichl .
1.19 Fröhliche Schallplatten .
7.99 Nachrichten .
9.49 Kindergpmnastik .

19.99 VoNSIiedsingen ,
11.59 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört ,
15.09 Musil , uin Mittag .

15.45 Neueste Nachrichten ,
14.99 Allerlei oon Zwei bis

Drei !
15.99 Wetter - und Börsenberichte ,
15.15 Intendantin Spiclleiterin ,

Schauspielerin in einer
Person ,

15.45 Der Qlhmpia -Kosser -Emp -

länger ist da .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Hat Lessing geraucht ?
18.00 Solistische » Musizieren .
18.30 Ein Schiff findet seinen

Weg ,
18.45 Sportfunk .
10.00 Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Appell zum Deutschen Ju¬
gendfest 1036.

20.00 Wetterbericht , Kurznachricht .
20.10 Leipziger Kaleidoskop .
22.00 Tages -. Sportnachrichten .
22.80 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag
19 . Juni

1 9.09 Morgenrus , Wetterbericht ,
6.10 Fröhliche Schallplatte » .
7.00 Nachrichten ,
9.40 Heinrich DantelSmeier er.

zählt eigene plattdeutsche
Geschichten,

19.99 Der Rhein , eine Wirt .
schaftSader Europa « ,

>0.50 Epielturncn im Kindergari ,
11.50 Lohnfragen , von denen die

Hausfrau willen muß .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Die Werkpause .
13.15 Musik ;um Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 AOerlei von 2 bt4 3
15.00 Wetter - und Börsenbericht «.
15.15 Kinderliedersingcn .
15.40 Elly Beinhorn erzählt Jung .

modeln .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.50 Eellomusik .
18.00 Wir machen alle das Lei -

stungSabzeichen .
18.40 BüchcrauSgabe !
19.00 Und jetzt ist sreierabend !
19.45 Dcutschlandecho .
20.00 Wetterbericht , Kurznachricht .

20.10 Steckenpferde . Vier heitere
Szenen .

21.10 Elly Ney spielt . (Aufnah¬
men vom Beethovcn -Jest
der Stadt Bonn 1936).

22.00 Tage - , u . Sportnachrichten .
22.20 Worüber man in Amerika

spricht.
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag
20. Juni

9,99 Morgenrus , Wetterbericht ,
8.10 Fröhliche Morgenmusit .
7.09 Nachrichten ,
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau ,
19.99 Sturmlauf nach Fehrbellin .
19.59 Fröhlicher Kindergarten .

11.5« Jede » Tier saun lernen ^
auch da« Pantosseltierchen .'

11.49 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört ,

12.99 Musis -um Mittag ,
15.45 Neueste Nachrichten ,
14,9« Allerlei von 2 dis 5,

15.00 Wktl6r - mfb Böestkbrrichte .
15.10 '

Spiclni '.isik für Blockflöten
nnd Laute .

'
15.30 Wirtschaftswochenschau .
15.45 Bon deutscher Arbeit .
16.00 Schallplatten .
18.00 Volkslieder — volkstanje .

18.45 Sportwochenschau .
, 19.00 45 bunte Minuten .

19.45 Gespräche an - unserer Äeit .
20.00 Wetterbericht , Kurznachrrchi.

'
20.10 Großer Tanzabeird .
22 .00 Tages - u . Tportnachrichten .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Emanuel Rambour spielt .

. " . . .»

hümmi . s ®
/zMt arCcrhoC&n Dir cCccs Vatertiznct

PE -HA -WERBUMG

t ands dariehen werden in

^ Dett . Federn
? t# PP d « cken , Daun « ndeck « n

kaufen Sie gut und preiswert‘«eschäft 53958
Karlsruhe , Kalssrstr . 241 a

* « r * * Hf zwischen Hirsch - und Leopoldstr .
^ t”ndidnw,i . B* P« f «ibanh sngaschlossan .

werden in Zahlung genommen .

As «« . .
t

'
fQr

* M"u >- und KUchang
~
erüta ,Kohle und Elektrizität empfiehlt

*S ^ ^ 1CCft . Erbprinzenstr . 29 . I

| lrklich vorteilhaft kaufen
Sie MÖBEL bei
Waldhornstrassa 30
Ehestandsdarlehen

_ 53435

V Ou
™ im Hause Du

Kt al
“ ^ Herdo ° n Junker StRuh

$ "Ä .!:. haug
53449

Mrer-Lelek

/2)o* jg/uJU fä totÄ&ch
vom FachgeschÄft

KARL HUMMEL
Worderstraße 11/13 534«

Zahlung genommen - Ftatenkaul |

Waidstrafle 37 39 ftfhlllBH TP
gegenüber dem Real H ® Bd H ■ H B

Gardinen OUVIULA .
Dekorationen , Dekorationsstoife in allen Preislagen

Tenniche
.12955 Bettumrandung ,Läufer,Vorlaqen,Tisch -u.Divandecken

_ das modern «
Schreibzeug für jedermann

MZIUONIIDt*
«MHMIM MIM L-S. LCHONAU-CttfMMtU

AlHlBeKrleli
Karlsruhe in Baden

Moltkestraße 17
Telefon Nr . 2650 .

54892

Hl

<o . _ _

^ xuge
fekhuin ,

Tel . |

veriilkMtigt
unsere

3nserenten!

Otto Sloll
Kaiserplatz
Haus - und KflchengerSte ,
Kohlen - und Gasherde ,

. mod . Vorhanggarnituren ,
; Leitern , Werkzeuge etc .

und
Brautschleier

von
Otto Qumntel

Damenhüte 16940
Laiserstraßc Ecke Lammstpaßk

Ehe -Aufgebote
vom 10. bis 16. Juni 1936

BerufSfrucrwchrmann Rich. Moos . Matboftr . 4 — Srna Lind » . HagSfeld .
Babnarbciter Gustav Wolf , HagSfeld — Lydia Reeb . Karlstrahe SS
Schlosser Ant . Eicrman » , Rbeinstr . 12 — Aertrud Hauer , Nuitsstrakr t »
Rechtsanwalt Tr . Dietmar Schönig , Bunsenstr . 18 — Grctchen Tngler , Helbelbrra ,

Akadciniestratze 6
Mebaermeister Albert Knllmann , Wilbelmstr . 67 — Paula Sänger , Waldstr . 57
Blechner - u . Inst .- Meister Kran » Schmicder , Leopoldstr . 17 — Irma Stnörser ,

Gocthcstrabe 22 . . .. .Architekt Dr . Hcinr . Halbgeivachs , Gcbdardstr . 7a — L>lli Wrafi , Karlstrabe 60
Heizer Kricdr . Lacher, Klosestr . 41 — Hedwig Schütz, Rankestr . 0
Masch.- Tchlosser Kurt Rolle , DurmcrSheimcrstratze 85 — Hildegard Krndwein ,

Agatbenstraßc 12a
Schlosser Kurt Wandpslug . Neue Anlage 1 — Kricda Schäler , Wcltzienstr . 20
El .- Monteur Adols Scckmann , (soctbcstr . 17 . — Anna Rothfuss , Karlstrabe 40
« lechn .» u . Jnst .- Meistcr Albert Geist , Pfaucnstr . 11 — Emma Kunk , Allmendstr . 12
Kfm . Angelt . Otto Äöller , Kirchfeldstr . 43 — Elsa Hualr , Gcibclstr . 2
Schlosser Jul . Eberbardt , Hauptstr . 22 — Maria Siottcr , Hagstcld
Schneider Hermann Engler , Soficnstr . 97 — Berta Kriedmann , Ottersweier
Kausmann Karl Türner , Karlltr . 29 — Anna Walser , Karlstr . 29
Schriftsetzer Arthur Baiger , Gottcsauerftr . 10 — Martha Gölz . Eisenlohrstr . 41
Schreiner Emil Peter , Bannwald - Allee 128 — Gertrud Schaub . Bannwaldallee 128
El .- Jng . Helmut Berger , Erlangen — Emilie Sinncr , Stefaniens ! r . 38
Kaufmann Alois Rumbach , Südcndsir . 33 — Luise Kavvenberaer . Krühlingstr . 5
Pol .-Wachtmcistcr Heinrich Hilkcn , Rintheimersir . 1 — Mathilde Occhslcr . Kirrlach
Kausmann Eduard Wolfs, Kriegsstr . 152 — Annclise Staadt . Acrlin - Eharlottcnburg
Mobellschreiner Eugen Dienert , Kedcrbachstr. 8h — Kricda Dolde , Lützowstr. 84
Feldwebel Wilhelm Müller , Mollkcstr . 12d — Maria Knaus , Kaiscrstr . I24d
Kinovorführer Kriedr . Fischer. Hardtstr . 42 — Frieda Bogel , Seubcrtstr . 13
Kunstmaler Kran , Göb . Markgrafenstr . 13 — Jda Kammesat , Zäbr 'ngerstr . 60
BerufSfeucrwebrmann Rtch . Hang , Ritterstr . 44 — Emma Danzcisen . Gcibelstr . 16
Kaufmann Rud . « iblmaier , Zährtiigerstr . 82 — Anna Klein geb . Hohnloser .

Zähringerstrabe 82 ^ , , , .Berichtigung :
Bers .-Angest. Friedrich Schneider . Buntest ». S — Auguste Herrmann . Sttltngerstr . 8«

öitlerüilöer
ln der Prelslag «
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Ausnahmen
von Slelchsmlnlvern,
« A .-Führer» . der
Reichslelier usw.
Ferner sind In un¬
serem Verlag « il>
der de« Relchrstatl.
Hallers R . Wagner,
Minifterprästdenten

Waller Köhler,
Kuliusmlnisters Dr.
Wacker. Jnnenmim .
ster» Pslaamrr , des
Bezirlsieiier « der
D .A .F . Fritz Platt ,
«er u . de« « ebiels-
fahrers der H .F
Friedhelm « rm » rr
erschienen fveviere
ln der « rötze 4L
auf 32. Photo teln
Druck , »um Preis
von RM 6-— ) .
Zu beziehen d. den

Füdrervrrlag
Abi Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
irr 1h. Tcke 8 >rlel .
ferner >n uweren
« efchöslsslellen M

Offenburg und
Baden-Baden

Ihnen das/Ve0es/i
in Dreiswerten Mobein

phiiippsiraße 19 (gtraBenoano 1. 2. 7)
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Handel und Wirtschaft
Fortschrittliche badische Elektrizitätswirtschast

Die Tagung der Wirtschaftskammer für Baden in Freiburg
Am Dienstagvormittag fand im Kaufhaus zu Frnburg unter dem

Vorsitz ihres Leiters , Ministerpräsident KSftler , eine Sitzung der
Wirtschastslammer für Baden statt. Zugegen waren sämtliche Mit¬
glieder der badischen Wirtschastslammer . eine Anzahl Vertreter der
badischen Wirtschaft, unter besonderer Beteiligung der Vertreter der
Energiewirtschaft . U . a. sah man noch den stellvertretenden Gauleiter
Röhn , sowie vom Reichswirtschastsministerium MinisterialdirektorDr . Pohl .

Oie Wirtschaftslage im Bezirk Freiburg
Rech einer kurzen Begrüßung durch den Ministerpräsidenten Köh¬

ler erstattete der Präsident der Industrie - und Handelskammer Frei -
burg , Tfcheulin, einen eingehenden Bericht Uber die Wirtschaftslageim Kammcrbczirk Freiburg i . Br . Er begründet die Wünsche , die
die oberbadische Wirtschaft als Grcnzmarkwirtschaft für ihre Ent¬
wicklung hat . Sie geben im wesentlichen auf billige und leiftungö-
fähige Verkehrsvcrbindungcn , die die Wirtschaft an Binnendeutsch¬
land bänden und auf eine bcsicrr Gestaltung der Tarife sowie aus
eine größere Berücksichtigung bei der Vergebung öffentlicher Aufträge
und erscheinen insofern als besonders berechtigt, als im abgelaufcncn
Zeitalter der Industrialisierung die Standortslage Oberbadcns eine
Steigerung der oberbadiscbcn industriellen Kräfte in gleichem Matze
wie etwa derjenigen Untcrbadcns verhinderte . Ter Vortragende be¬
legt diese Behauptung mit Beispielen aus den einzelnen Industrien
und gebt dann aus die übrigen Probleme ein , die im Zusammen¬
hang mit dem konsumindustricllcn Ebaraktcr der obcrbadiscben Wirt¬
schaft stehen . Besonders intcrcsiant sind die Erörterungen , die die
Verteilung des Arbeitseinsatzes auf Männer und Frauen zeigen . So
entfallen 58,3 % der Arbeiterschaft der Brci .gau -Tertilindustrie aus
Frauen , während andere Industrien vorwiegend das männliche Ar-
beitselement bevorzugen. Trotzdem ergibt sich der interessante Sach¬
verhalt . datz im Jahre 1929 in den Fabriken des Brei .gaus 53 %
der gesamtindustriellen Belegschaft auf Frauen entfielen gegenüber
nur 39 % im badischen Durchschnitt, während die Industrie in der
Baar überwiegend das männliche Element — 73 % — beansprucht
und nur in der dortigen Tertilindustric eine starke weibliche Schicht
sich einsügt.

Nachdem der Vortragende die Wirtschaft der Stad « Frciburg kur »
betrachtet bat . führt er zusammcnsasiend ungefähr Folgendes aus :
Ter obcrbadiscbe Wtrtschaftsbezirk wird auch zukünftig grundsätzlich
auf eine arbeitsintensive Fertigindustrie angewiesen sein . Eine Aus¬
nahme davon bildet das Wasservorkommcn in Form der Wasicrkraft
des Hochrheins. die eine Ausgestaltung der Wirtschaft im Rbcinknie
um Basel zu einem modernen Wirtschastszentrum gestattet. Hieraus
ergibt sich der berechtigte Wunsch , durch den Ausbau der projektier¬
ten Kraftwerke beschleunigt an der Ausschöpfung der elektrische »
Energiequellen am Hochrbcin sich zu beteiligen und damit die Mög¬
lichkeiten der Schiffbarmachung des Rheins als billigen Transport -
träger bis zum Bodensee zu verbinden . Ein besonders dringlicher
Wunsch gebt daftin, die Umschlagplätzc Breisach und Weil zu berück¬
sichtigen . wenn demnächst der Rcichskraftwagen-Bctriebsverband eine
intensive Zusammenarbeit zwischen Kraftwagen und Binnenschiff¬
fahrt in die Wege leitet . Tic Gcsamtwirtschast Oberbadens mutz als
Grenzlandwirtfchaft besonders pfleglich behandelt werden .

Einzelfragen der Elettrizitäiswirtschaft
werden dann in mehreren Referaten behandelt , und zwar zunächfi
durch Direktor Lbcrbaurat Schrader -Mannhcim über das Energie -
wirtschastsgesetz, durch das sich wie ein roter Faden der Gedanke
zieht, dem Abnehmer die Energie billig , gut und betriebssicher zur
Verfügung zu stellen . Die Richtung der künftigen Energiewirtschafts -
Politik ist gesetzlich nicht fcstgclegt , sondern wird von der Regierung
nach den jeweils bcrvortrctcnden Erfordernissen bestimmt werden : cs
ist also keine Verstaatlichung geplant , sondern nur eine planmätzigc
Lenkung durch den RcichSwirtschaftSminister.

Direktor Baurat Schöberl Mannheim äußerte sich dann über die
StrompreiSbildung und legte klar, datz der Preis für die Elektrizi¬
tät in maßgebender Weise bccinslutzt wird durch die erheblichen
Schwankungen bei der Abnabmcintcnsität . Dabei war es interessant
zu hören , datz das elektrische Licht und die Kleinkrast die Elektri¬
zitätswerke nur zu 19 % ausniitzcn und datz infolgedessen dieser
Strom auch nicht gut verbilligt werden kann , während der Encrgte -
und Nachtstrom wohlfeiler mit Recht abgegeben wird . Tie Preisge¬
staltung mutz sich richten nach Selbstkosten, Konkurrenz der anderen
Energiequellen (Dieselmotore , Gas ) und nach der Konkurrenz der
Nachbarwerke. Der Vortragende erläutert kurz den günstigen Ein¬
fluß , den in den letzte» Jahren die zunehmende Elcktrowärmc -
venutzung auf die Gestaltung des ElektrizitätSprrises ausgeübt da«
und stellt fest, datz diese Preisentwicklung von dem weiteren Aus¬
bau der Elektrowärmebcnutzung abhängig sein dürfte und datz diese
Preisminderung auch von der Tarifseitc her erstrebt wird .

Ueber die Elcktrizttälöp - litik des badischen Staates sprach DIrek,
tor Goerg -Karlsrutzc . Voran stellt er den Satz , daß für die künftige
politische und wirtschaftliche Geltung eines Volkes die ihm zur Vcr-
tügung stehenden Energiemengen von ausschlaggebender Bedeutung
lein werden . Tie Nutzbarmachung dieses wertvollen Volksvermögen»
fordert seine Einordnung in die deutsche Kupplungswirtlchast . Des -
halb ist auch die Elektrizitätswirtschastspolitik Badens auf dicfeS
Ziel gerichtet, dcffen Erreichung noch deshalb besonders wichtig ist,weil die Kupplung der Kräfte des Rheins und der Wasserkräfte des
Schwarzwaldes mit den auf der rheinischen Braunkohle liegenden
und auch anderen Dampfkraftwerken wertvolle Möglichkeiten bietet.

Wie der Elektrizitätsumsatz in Baden zeigt, der mit 149 Millionen
XX nicht zu hoch gegriffen ist, ist Baden ein ausgesprochenes Aus -
suhrlanv für Energie . Bei der Vergebung von Konzesiionen auf
Ausnutzung der badischen Wasserkräfte wurde dafür gesorgt, datz dem
einzelnen VolkSgenosien die ausreichende Belieferung gesichert
wurde . Das Badcnwerk , durch das der badische Staat die Energie¬
quellen des Landes aus eigener Wirtschaft nutzbar mach «, stellt eine
Verbindung staatlicher Lenkung und privatunternchmerischer Initia¬
tive zu gemeinschaftlicher Produktion dar . Der Vortragende erläu¬
terte dann die Rolle, die das Badcnwerk bei der ElcktrizitätSvertci -
lung spielt. ES sorgt insbesondere a» ch dafür , datz den Gebieten,
an denen private Unternehmen infolge der dünnen Besiedlung kein
Intcresie haben , ausreichend Energie erbalten . Zusammcnsassend
konnte der Vortragende sagen, datz die Wege und Ziele , auf denen
der badische Staat seine elektrizitätswirtschaftSpolitischen Ziele ver¬
folgt . sowohl von den großen Gesichtspunkten des Energiebedarfs
Deutschlands gesehen wie auch in bezug aus die badischen Belange

und in Auswirkung auf den einzelnen Volksgenossendurchaus richtig
sind .

Ministerpräsident Köhler
führte in seinem Schlußwort aus , daß Wünsche bekanntlich immer
noch vorhanden sind , daß aber die Elektrizitätswirtschast auf gutem
Wege sei . Deutschland sei das Land der Wasserkraft, und insbeson¬
dere Baden müsse sich auf diese Kraft stützen . Die Statistik ergibt ,
datz es in bezug auf die Verwendung der Wasserkräfte in Deutsch¬
land an der Spitze siebt . Im ganzen Reich sicvcn 32 Milliarden
Kilowattstunden zur Verfügung , von denen jedoch nur 19,8 Milliar¬
den ausgenutzt werde» , während Baden von seine » 2.9 Milliarden
nicht weniger .als 1 .9 Milliarden bereits ausnutze ; es zeige sich also
auch aus diesem Gebiet als sehr fortschrittlich. Tic Vorträge zeigen,
datz wir auf dem richtigen Weg gut vorwärtsschrcitcn . Er bat den
Vertreter des Rcichswirtschastsministcriums . die Wünsche Badens
wcitcrzuleiten , damit das Reich unsere Ausgaben am Obcrrbein un¬
terstützt . Dann wurde die Tagung in Freiburg mit einem drei¬
fachen Sieg Heil auf den Führer geschlossen.

Am Nachmittag fuhren die Teilnehmer in einem elektrifizierten
Sonder,ug nach Titisee , wo sie das Unterwerk und später daS
Schluchsecwerk besichtigten . Ein Referat über die Aufgaben des
ScblucbscewerkS erstattete an Ort und Stelle Direktor Baurat Hcn-
ninger Frctburg .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien erholt und fester — Renten

freundlich
Berlin , 17. Juni . (Funkspruch. ) Nach dem unsicheren Verlauf

der gestrigen Börse war zu Beginn des heutigen Verkehrs eine wett -
gehende Erholung aus allen Gebieten des Aktienmarktes zu verzeich¬
nen . Die Bejestigungen stellen sich als Niederschlag verschiedener
günstiger Meldungen dar , von denen insbesondere der Bericht des
Instituts für Konjunkturforschung über die Entwicklung der deutsche »
Wirtschast im Frühjahr 1939, ferner die zu Beginn der Börse be¬
kannt geworden« Autzcnhandelsbilanz für den Mona « Mai , die mit
einem Ausfubrüverschutz von 35 Will . XX gegenüber nur 5 Mill . XX
im April und nicht zuletzt die Entkräftung der Gerüchte um eine
Vermögensabgabe durch Staatssekretär Reinhardt mit Befriedigung
ausgenommen wurden . Intern trug zu der freundlicheren Ver¬
fassung die Tatsache bei , datz die seit Tagen unter VcrkaufSdruck
stehenden Aktien der Vereinigten Stahlwerke erstmals eine Erholung
um 1.75 aufwicsen . Demzufolge waren auch Hoesch um 1 .87 , Rhein .
Stahlwerke um 1.62 und Klöckner um 1 .25 gebessert .

Am Rentcnmarkt herrschte bei freundlicher Grundtendenz zu¬
nächst noch GeschäftSstille . Die ReichSaltbcsttzanlei'oe ermätzigte sich
um 19 Pfg . auf 11314. Die Umfchuldungsanleihc blieb unverändert .
Intcresie zeigte sich für einige Industricobligationen , am Auslands -
rentcnmarkt für Ungarn und Bosnier .

Der Verlauf war an den Aktienmärkten nicht ganz einheitlich.
Rach gegen Schluß der ersten Börsenstunde auf Glattstellungen er¬
folgten Kursrückgängen war später wieder verstärkte Kaufncigung zu
beobachten, so datz die Ansängskurs« zum Teil nicht unwesentlich
überschritten wurden . So gewannen Klöckner und Siemens je 9.75,
Felten 9 .87 , Schlickert 1, Gesfiirel 1 .25 , Rhein . Stahlwerke 1 .37 und
Muag 1.62 . Dortmunder Union konnten den Ansangsgewinn von
3.5 aus 5 % abrunden .

Am Kastarcntcnmarkt herrschte nahezu völlige GeschäftSlosigkeit .
Die Grundtendenz war indessen nicht unfreundlich .

Frankfurt : Etwas freundlicher
Frankfurt , 17. Juni . (Drahtbcrtcht .) Die Börse lag etwas freund¬

licher . Ta wiederum nur sehr wenige Verkaufsaufträge Vorlagen,
konnten die Rückkäufe und die neuen Publikumskäuse nur auf er¬
höhter Grundlage ausgcsiihrt werden.

Tie Erholung von Per . Stahl auf 95 .5 <94 .12) regte auch die an¬
deren Märkte an . So gewannen Hoesch und Mannesman « je 9 .87 .
Von Mafchinenwcrten erhöhten sich Muag um 2, Junghans ebenfalls
um 2 und BMW um 9 .12. Bau - und Zemcntwcrte bröckelten im
Gegensatz zur übrigen Entwicklung überwiegend etwas ab . Auch
Zellftofswerte meist etwas leichter . Aku waren auf den Abschluß
etwas lebhafter . Am Ebcmicmarki erhöhten sich Farben um 1 .12,während Mctallgcscllschaft 1 nachgaben. Sehr ruhig lag der Elcktro-
markt . Hier gewannen Siemens 1.5 und Gesflircl 1.25. Von Einzel -
werten sind Westdt. Kaushof mit einem Gewinn von 1 zu er¬
wähnen .

Renten fanden teilweise mehr Berücksichtigung, vor allem wieder
Komm. Umschuldung mit 89 .89 <89 .65) und Städt . Altbesttz mit
112.25. Altbesttz waren unverändert mit 113.59. Von Auslandsrente »
erhöhten sich Ungarn Gold um 9 .12, die übrigen Auslandsrentcn
waren ebenfalls nur wenig verändert .

Ter weitere Verlauf blieb sehr ruhig , die Kurse waren jedoch
gehalten.

Feste Abendbörse
Frankfurt , 17. Juni . <Drohtbericht .) An der Abendbörse macht«

sich auf dem Stande der Berliner Tchlutzkursc weiter Nachfrage gel¬
tend . Vielfach ergaben sich gegenüber dem Mittagsschlutz Erhö¬
hungen von 9.25 bis 9 .5 Prozent . Beachtung fanden Farben mit
172 .75 <172 .37) , Siemens und Westdeutsche Kaufhof. Auch Ver-
forgungswerte waren etwas höher gesucht , desgleichen Aku , die sich
erneut % Prozent erhöhten . Deutsche Anleihen halten sehr ruhi¬
ges Geschäft und blieben durchweg unverändert . Von AuSlands -
rcnten waren Rumänen gesucht .

Im Verlauf blieb die Stimmung fest, einzelne Werte erzieltennochmals leichte Steigerungen . Insgesamt gewannen BMW 1,» lodet 9 .5 , Mctallgcscllschaft %, Farben % Prozent . Am Renten¬
markt wurden Kommunalumschuldungen zu 89,89 weiter gesucht .Die Nachbörse war umsatzlds.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 17 . Juni . sFunkspruch. ) Im internationalen Devtscn-

vcrkcbr unterlagen die Goldvalutcn auch heute wciterem Druck durch
Abwanderung nach den angelsächsischen Ländern . Infolgedessen
stellte sich das englische Pfund international weiter fester . Die Am¬
sterdamer Notiz erholte sich aus 7 .46 (7 .4475 ) , die Züricher auf 15.69
<15.5775 ) und die Pariser auf 76.58 (76.52) . Der Dollar war ver¬
hältnismäßig wenig verändert . Pfunde : Kabel wurden zuletzt mit
5.03" /, « (5 .03*/ » ) gemeldet. Der Psundvcsestigung entsprechend
zogen auch die nordischen Valuten erneut leicht an.

Die Gcldmarktlagc war unverändert flüssig . Blankotagcsgcld er¬
forderte 2/i —'2V* % . Das Geschäft in Privatdiskontcn sowie sonstigen
erstklassigen Anlagen war verhältnismäßig still , größere Beträge
wurden nicht aufgcnommcn . PrivatdiSkontsotz unverändert VA •/«.

Am Balutamarkt vermochte sich der französische Franken zu er¬
holen. Gegen London stellte er sich aus 76 .38 nach 76 .48 . Demzufolge
waren auch die übrigen Goldvalutcn geringfügig gebesiert.

Warenmärkte
Berliner Gelreidegroßmarkt

Berlin , 17. Juni . (Funkspruch. ) Das Geschäft war wenig ent-
widelt . Die Nachfrage für Weizen und Roggen hält an , doch fehlt
es häufig an passendem Angebot . Hafer und Futtergerste werden
genügend zum Verkauf gestellt , doch sind Forderungen und Gebote
nur schtver in Einklang zu bringen .

Karlsruher Geireidegroßmarki
In Brotgetreide bleibt die Nachfrage nach Roggen vorherr¬

schend. Auch sonst ist die Marktlage unverändert .
Rauhfuttcrmittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, troden , je nach

Qualität 2.75—3 .99 XX . Luzerne, gut , gesund, troden , je nach
Qualität 3 .99— 3 .25 XX . Wcizen-Roggcnstroh, drahtgeprctzt , je nach
Qualität 1.65—1.75 XX . Futterstroh (Gerste und Hafer) 1 .75—1.80
Reichsmark.

Obstmarki
Bühl , 17. Juni . Anfuhr 509 Zentner Erdbeeren . 5 Zt . Kir¬

schen, 40 Zt . Heidelbeeren, 39 Zt . Himbeeren und etwa ein Zent¬
ner Johannis , und Stachelbeeren . Preise alles je Kilo : Erdbeeren
A - Ware 59—58 Pfg ., B -Ware 45 Psg ., C- Ware 32 Pfg ., Kirschen
50—60 Psg ., Heidelbeeren 70— 75 Pfg . , Himbeeren 80 Psg ., Jo¬
hannisbeeren 50 Pfg ., Stachelbeeren 20 Pfg . Verkauf flott , Mark,
geräumt .

Achcrn , 17. Juni . Anfuhr 309 Zentner , Preise : Erdbeeren
A -Ware 50—58 Pfg ., B - Ware 45 Pfg ., C- Ware 32 Pfg ., Kirschen
50 Psg ., Heidelbercn 70 Pfg ., Himbeeren 90 Pfg ., Stachelbeeren
20 Psg . Verkauf flott , Markt geräumt .

Ortenberg , 16. Juni . Verkauft wurden : Kirschen per Kg . zu40—60 Pfg .. Erdbeeren per Kg . 50—55 Psg ., Heidelbeeren per Kg .
80 Pfg ., Himbeeren per Kg . 70 Pf « . Der Verkauf war lebhaft , der
Markt wurde geräumt .
Zucker

Magdeburg , 17. Juni . sFunkspruch.) Writzzuder (einschließlichSad und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) Juni 32.15, 32 .25 , Juli 32 .27 -4 , 32 .37/4 . Ten -
denz : ruhig . Tie Termlnprcisr für Weitzzudcr sind ^unverändert .
Tendenz : ruhig .

Schlacht- und Nutzvieh a
Karlsruhe , 17. Juni . Bichmarkt . Es waren zugesithrlt *

j
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 384
Schafe, 156 Schweine. Preise : Kälber a 71 —75, b 66— 70 , ^bis 65 , d 54—60, Schafe c 45—46 , Schweine a 57, b I 56, b t
c 53, d 51 XX . Tendenz : Lebhaft, geräumt .

Baumwolle
Bremen , 17. Juni . (Funkspruch. ) » numn>oUe -3 ®,u*,

^ i.American Middling Universal Standard 28 mm loco p"
Psund 14 .22 (14.17) TollarcentS .

Zutemarkt
Rohjulcmarkt abgcschwächt . Firsts kosten : Mai -Juni -,

Juli - und Juli -August-Verschiffung £ 17 .—/— ton ; neue “
#I|.

Aug .-2ept . und Tept .-Okt .-Vcrschissung £ 17,2/6 je ton . T " >
a>c->katcmarkt in Dundee hatte sehr wenig Geschäft . Am oc '

Markt bestand geringer Umsatz im Rahmen der Rohstofflage,
v . d . Jntcressengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .

Metalle 8J.
Berlin , 17. Juni . (Funkspruch.) Mctallnoticrungcn für >?

Elcklrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Ro-
(Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfcrnonu
52.50 XX . . ^ gl.

Originalhüttcnaluminium , 98 bis 99 % in Blöden 144 m %
in Walz- oder Drabtbarren 99 % 148 XX , Reinnidcl 98 »E
269 XX , Feinstlbcr ( 1 Kg . sein ) unv . 38—41 XX .

Berlin . 17. Juni . (Funkspruch.) Mctalltcrmiiin - ticrungen .
Ad 7 * fU IßT * )Hr * cv,,li Ifi 7 * fM dfi 7r* «Rrt SHlIdllft 46*1, fli.

owm - u V/, m\J 'S.’*-» \ ) « ‘ l ~ ' fl,August Al ö , 20 Br : September 20.25 G : Oktober 20.^ ^ ' e^
vcmbcr 20 .75 G . Tendenz : stetig . — Zink : Juni 18.50 mi)el
Br : Juli 18.50 G , 18.50 Br : August 18 .50 G . 18 .50 Br ; 2 epu
18.75 G : Oktober 19 G , November 19.25 G . Tendenz : stetig .

(( ),
London , 17. Juni . Metallbörse Frcivcrlchr . Kupfer (k pct jgiet

Tendenz : ruhig . Standard 3 Monat « 36-4 , Elektrolyt 4056 - T"
{IItf,

(£ p . to ) . Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ossz . Preis
Sicht , offj. Preis 15 -4 . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : ruhig-
prompt ojfj . Preis 13 - -/i », eins . Sicht, off». Preis 13" / » - —

London , 17. Juni . MctallschlustbSrsc. Kupfer (£ p .
denz : gut behauptet . Standard P . Kaste 36>4— • / • • do . 3 ■*' .
36H—% , do . Settl . Preis 36 -/«. Elektrolvl 49 -4— - >/, «, bestM‘ *

c„ ; :
39/4 —40' ., Elcklrowircbars 40-) ». — Zinn (£ p . to ) . „ i79,
kaum stetig . Standard p . Kaste 189-.4— 54, do . 3 Monate li »:4
do . Seit !. Preis 189-4 . Banka 182/4 , Straitz 18354. — Blei (* ^ „ i»
Tendenz : stetig . Ausld . prompt ossz . Preis 15 -/, », do . inow - ^ ,,,, ,
15—»4 , cntf . Sicht , offz . Preis 15/4 , do . inofsz . Preis
Set « . Preis 15. — Zink (£ p . to ) . Tendenz : willig . Gewl- w
offz . Preis 13 - / » , do . inofsz . Preis 13 -/, »- /4 , entf . Si « >- ^
Preis 13 - >/ >«, do . inofsz. Preis 13)4—54, do . Tettl . Preis
Silber (Pence p . Ouncc ) Tendenz : flau/träge . Fcinstlver ,

"
2954—21 (4 , do . Lsg . 2054 —21/4 . do . Settlement 21 .

London , 17. Juni . Nachbörsc. Kupfer. <£ p . to .) . p,
stetig. Standard p . Kasse 36 .25, 3 Monate 36°/ » . Ztnn . ' -z.
to .) Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 180 .5 , 3 Monate -
Blei . (£ p . to .) Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis
cntf . Sicht off, . Preis 15- /» . Zink . (£ p . to .) Tendenz : '
Gcwl . prompt ossz. Preis 13.5 , entf . Sicht offz . Preis 13. -5.

^
Ermäftigung der süddeutschen Zinkblcchprcise. Tie Iuddc ^ ,^

Zinkblech -Vereinigung Franksurt/Main hat die Preise m>i jyl
kung vom 17. Juni um 0 .50 XX herabgesetzt. Zuletzt a« 2° '
war eine Preiserhöhung um 0.25 XX eingctrctcn .

35 Millionen RM AusfuhrübersH^
Die Entwicklung des Auhenhandels im Ma > ^

Berlin , 17. Juni . (Eigenbericht. ) Die Einfuhr betrug W , «i<
337 Mill . XX . Sie war damit um 23 Mill . XX , d . h . fast 7
ringer als im April . Der Rückgang, der im wesentlichen ^
Mengenbcwegung darstcllt, ist in der Hauptsache jabreszcttl -»^ «!
dingt ; auch >n den Vorjahren hat die Einfuhr von April zu >i»
meist abqcnommcn . An der Verminderung der Gesainteinfu«
Mai war in erster Linie die Hauptgruppe Ernährungswirtschnst ^
tciligt . Insgesamt betrug der Rüdgang hier sas« ein Zehntel-
genommen haben die Bezüge von Nahrungsmitteln tierischen
pslanzlichcn Ursprungs . Tic Elnsuhr von lebenden Tieren wv
gegen leicht erhöhe In der Hauptgruppc Gewerbliche W -rn ^p,
ist die Einfuhr nach einer Tieigcrung im Vormonat ebenfalls-
zivar um annähernd 5 % . zurirckgcgange » . Abgcnommcn D*1 :«
allem die Einfuhr von Rohstoffen, insbesondere Tcxtilroystolie">it
geringerem Umsang aber auch der Bezug von Halbwarcn -
Einsuhr von Fertigwaren ist dagegen leicht gestiegen . jA

Tic Ausfuhr war mit 372 Millionen XX um nicht
höher als im April . Die Zunahme , die in der Hauptsache äUl „^Ke
Mcngcnvcrändcrung beruht , hat im wesentlichen wohl jahrksZ --
Ursachen . Gestiegen ist lediglich der Absatz von Fertigwaren , ^
zwar in erster Linie von Endcrzcugnissen . Die Slussuvr

stoffen und Halbwaren sowie von Erzeugnisten der Ernäb - ,^cil
Wirtschaft war dagegen kaum verändert . Gegenüber dem 3>
Mona « des Vorjahres liegt die Ausfuhr im Mai dS . IS - "
Mill . XX höher . . „-Mi«*

Tie Handelsbilanz schließt im Mai mit einem Aussuhrüue „ gc»
von 35 Mill . XX gegenüber z Mill . XX im April ab . In den 1
fünf Monaten des lausenden Jahres war die Handelsbilanz „pd
121 Mill . XX aktiv, während die gleiche Zeit des Vorjahres
einen Einfuhrüberschuß von 164 Mill . XX aufwieS .

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte ( Die Ziffer hint. den Aktieonamen bed. die letzte Div .)

17. Juni
1836

Altbecitz
6 Hoescb RiV
6 FrKrupp RM
6 Mitteid .Stahl

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4^ do . RM 51

do . RM 47
4V* % do . RM

Bank f.Bran 6^
Reichsbank V»
AO .t. Verkehrö
tilg . Lokalb . 7
DtReichsbVzg7
Hapag I
Hatnbg .*Süd 0
Nordd ^ loyd I
Accumulatorl2
Akts 0
A.E .O . 4

16. 6. 17. 6.
113,5t 113.50
101,25
103. 12 102,25
103.25 103.25
103.00 103.00

93,50 93.50

144.00 143,00
196,50 197,00
124.87 123,75
141.00 140.37
123.37 123,25

14.62 14,50
28,00 28,00
15.75 15.62

203.00 204.50
55.25 56.75
36.50 36.50

AschZeüsfoff 3
Bay . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 4
Berl .Karlsr . ö
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden » 4
CharlWass .5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ConfiOumtni 11
do .Linoleum 8
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

10. 6.
106.87
139,.S0
86.25

140.00
138.50
151.00
130.00

151.50
106.00
116.00
126.50
451 .50

191.25
197.50
123.25

121.25
131.50
144.00

17. 6.
105.75
139,00
85 .00

139.25
139.12
151.12
130.50
212 .50
153.50
106.00
116.00
128,00
449 .( 0
434 .00
192.00
200 .00
123.37
120,62
121.12
131. 75
145.00

,16. 8.
Dt .Linolewn 8
Dt . Telefon 7 !" ? .0v
Dt .Eisenhdl . 6 :
Dtm .Union 12 209 00
Eint *-. Brk . 8 l101.00
Eisb . Verk . ü 134.50
El . Lietcrg . 134.12
E.W .Schle *. Sl125.00
Fl .Licht Kr . 71̂ -00
Engelhardt
I.O .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges . 1. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Oummi 8
Harpetier 2U
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

0 100.50
1)171.50
6 129,00
6134 .87

140.00
114.00
14.3.87
167.«
128.50
1( 8.50
130.00
90 .75

17. 6 ,
180.25
142.00
141.50
213,5 (

134.50
134.50
125.00
155.50
101.00
171.25
128.87
134.50
141,75
11 >.75
144.00
168.00
129.50
109.00
130. 12
91 .00

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Maiinesm .

| 16.6,

137.00
100.00

132.50
103.75
137.50
140,00.
22 .50

106.50
100,62
137.50
108.75

Mansfeld 614
Maschb .Ut . ö
Max ’hütte 8 —
Metaltges . 5j 137.25

Montecatini8 ^ —
Nrtl Kohle 8
Oren stein 0
Rh . Braunk . 12
do . Etektr . 6
Rheinstahl 4

82 .12
246,25
138.00
134.50

17. 6.
170.00
137.75
100.00

132,62
105.00
137.75
140.00
22 .37

101. 12
136.25
110.75
188.00
147.75
74.50

82 .12
246.25
138.25
134.50

Rh .W .EIktr . 6
Rhein .Met . 6
RÜtgerswke . 6
Salzdetf . 7^
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
Schh .-Salz . 6

Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
5töhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7

erein .Stahl3 ^
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . 8^
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZeltWatdhof 6
Otava Mitten 0

16. 6.
134.50

129.50

40.12
140.00
148.00
156.75
111.50
199.25
115.75

235.00

94 .75
150.00
165.00

I 46 75
130.00
141.50

I 22,50

17. 6.
135,37
146.50
129.50
183.00
40 .62

140.00
147.75
158.00
112.00
200,00
115.12
77.00

235.50
138.50
95 .87

166,00
47.25

142.50
22 .87

Derllner lf assakurse >?-
Stenti -gutscheine

Or .lC . Kur » 109,50
dto . oh . 1934 110.90
dto . oh . 1935 112. 10
dto . oh . 1936 112.25
Gr . II Ni. 1934 10.3 R2

„ „ „ 1935 107,62
„ „ _ 1936 111.80
„ _ „ 1937 112,-30
„ „ 1938 112.20

Feslverziualich «
5 Reichs 27 101.62
4/4 Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 99 12
Younganleihe 103,00
6 Preuß . 28 108,50
6 „ Schatz31 II 101.50
4/4 „ Schatz34I 100,40
4/4 .. Schatz 36 100.00
4/4 Bade « 27 97 00
4/4 Bayer « 27 97I5
4/4 Post 34 I 100,30
4/4 Poet 35 100.20

Ptaadbriele
Pr . Landpi .-Anat .

Reihe 4 97,50
- 21 -
„ 22 -

Komm . 16 95,00
119,25

0 Weatd . Boden
„ , „ ,

’ Reihe 20 u . 22 96,50Pr . Ztr .-Stadisch . 24—26 96,50Reihe 5 u. 7 97.00 <omm . 21 (33 94,00Reih , S ~, »7.00 Obligationen25(27 97,00 6 Daiml . Benz 106,10
28 97,00 g Klöcknet 101.37

Berl . Hyp .-Bank b Mont Cenis 103 12
Reihe 15 »6.00 5 RhMainDon 101.00 — - . .Liqm . 101.62 6 Siem . Schuck , ins so BlGubHut 8138 -25
Komm 4 + 5 94,50 6 Viag 101 87 BerthMess 0 71.50
Komm 3 94.50 S Farbenbonda 1.36 ( 0Nordd . Orundkr . Bankaktien
Reihe 14, 21 yö.OO Bad . Bank 6 116 00R 8, 11, 13 f Bayr .VereinsbS 97 «̂ .Komm 23 93 .87| 3erl .Handel $g<> 117

*
00

Pr . Zentralbodea
Reibe 24

26 Liq .
Komm . 26, 23
dto . Liq . 29
G<̂ d

Komm .

Commerzb . 4
y6.60| Dt .Asiatisch 0

101 62 DD -Bank 4
94,25 Dt .CentrB 5

100,12 Golddisk 3^
97 .00 Dt .HypB 4%
94 .251 Ueoersee 0

4
0
7
7
5

Pr . Pfandbriefbaak Dre <*dner
Reibe 47 96.75 Luxb .Int .

h 50 96.75 RhHypo
Komm . 20 94.25 RhWBod

Rh . W . Bodenkredit WestdBod
Reibe 4 a . w . 97,00 Verkehrswerte

M 16 97.00 DEisenbB 4 86 .50
„ 7. 9, 17 97,00 HambHoeh 5 91 .62

Komm . ? 96.00| SüdEiseab 3 —

93.25
607.00
94.75
93,50

1( 0.00
87 .25

141.00
95 .00
9.00

137,00
125,87
95 .75

Indostrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 90.00
Anh .Kohle 0106 .50
AugsbNb . 4124 .75
Basalt 0 10.25
BastAG 12
BayrSpieg 0 ^0 .00
Berpn .El

*
4 }! ? -29

BerthMess 0
Bet Monier 6 l *7.20
BrschwAG
f. !nd&st .6M —

BretnBesig 5 —
BrownBov •
IGChem .v .7

50^ ber .*5 ^ 00
Ch .Grünau 5 —*
„ Oelsenk4 % —
,, Albert 5 US .00
ConcBerg 0 73.00
DtBaumw 10
„ Spiegel 6 113.00
.. Steinr . 8148 .50

.. Tafelgl 7 —
„ Tonstein 6 117.00
DortmAkt 10 186,00
DilrenMet . 6 —
Dyckerhot ! 8 148.00
DynVobe13H 88 .87
Eldrt .Dread5 —

EnzÜnioa 6
ErlBamberg7
EschwBergM
FahlbList 8
GebhardGo 8
GerresC4 *s 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GriinBiltinl5
Gruschw 5 %
GiinthSohn 5
Hackethalb ^
Hageda 6
Hemmoor 12
Hi1gersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6*4
LHutschenr .O
Jakob sen 2
JohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGws 3
KötitzLed . 6
Klipper sb 6
Lindes Eis 8
MaBockaa 6
MezA.-a $

163.50
134.50
99 .00

32.50
234.00
110.25

132.50
116,75
188 00
107 7ö{
121.00
132.25

71.87
84,00
59.75

67.50
79,87

127,00

1
*6 .5°

Ü7 .75- t

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MtihlBerg 6
Neckarw 5H
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinteld
.. Spiegel
RhWKalk
RiebMon4 1/»
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
Scböifesb 12

109.001SiegersdW 5 U6 .50
152.00 SietnensGI 4 100.25— ' SinnerAG 4 89 .00
154.00 SteatMag 8 136.OO
116,62 ; Stock &Co 8156 .OO
103.50 GebStollw 5 112.50
207 00 : -Schuh 7 122.25

TörlOel 5 —
ThElGa » 7V% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 —
Unionchem 5 113.00
VerSpielk 8 —

BönterSt 6 —
.. Dt .Nick 8 164.00
,, Glanzst 0 136.00
„ HarzZem 6 121.00
. . MetHalt 0 ^ .50
SchimZ 1*4 170.00
„ Ultramar 7 150.00
Viktoriaw 0 —
Wanderer 8 169.75
WißnerMet 6 125.75
ZeiB-Ikon 5124 .00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 148,00
Kamerun 0100 .00

118.00 Neuguinea 0 175. 75
96.50 Schanttmg 0 143,50

133,25 ;AmnestieXn 103.75
183.7S;KoomUnuch 900.25

168,00
53.50
73.50

143.50
128.00

129.50
29.87

117.00
94.00

79.87

93.00

96.00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

17. 6.
6RetchMnl . 27
öBaden 27
6Heasen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto .
dto .
dto .
dto .

10
11
13
14

101.40j
97 .00
98 .75

113,40
10,70
10.70
10.70 -
10.70
10.70
10.70 !

16. 6.
102,00
95 .00

Liquida tions
G .Komm . R. 4
Würt .H .B. l —2
Wärt .Kredit 1

dto . R. 3

Sachwertanleiben
6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Sild .Festwbk .

98 .50
98 .50

2.75

17. 6.
!94 .oc.
95 .0

98 .2a''
98 .2'

Stadtanleihen
6BadenGold 26 91.00
6BertinGold 24 96,50
bDarmst .O . 26 91,25
6DresdenG . 26 92 .50
öFrankf .G. 26
6Heidelb .G . 20 91 .12
oLudwigsh . 26 93,25
6Mainzüold26 94,25
OMannh .G . 26 94,00

dto . 27 92.75
6Pforzh .G . 26 91 .75

dto . 27 91 .00
6Pirmas .O . 26 91 .75

Bad. Koa . Laadeab .
Pfdbr . G . 29 I

dto . JI
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
9700
97 .00
94.50
94 .5C

Pfandbriefe
PfSlz . Hypoth .-Bank

Gold R. 3— 9 97 .50
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .50
97.50
97 .50
97 .50

101,50

Oofd R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

2.80

Aualandsrentea
5Mex .um .abg .
bdto .Goldkuß
3dto .kons .inn .
4Vsdto .Irrig .
5% Rumän , 03
4V̂ r̂ Rumän.l3
4% Rumän .
4ßagdadSerie I

dto . Serie II
2% Afntot . lu .2
5Tehuantepec
V4 dto .

6. 12
14.25

8.75
7.25
9.87
5.80

7.30
7.30

Indnstrleaktien
47,00
36,62

Adt . Gebr . 0
A.E.G . 0
AschaH .Zelst .35
BdMaschDurM
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
ßr .Kleinlem
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

*♦ OoldSilb
„ Linoleum

Durlachllof

50 .00
46.75
91 .00

89.00
106.0C1

123.12
132.12
264 .00
171.50
99 .00
83.75

3yckerhWidm8 147.00- ■ * - " 102.00

97 .00
97.00
97.00
97 .00 !
97 .00
97,00 .
97 .00 '
97 .00

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . ft Schl . 0
Fahr Gebr . 10 I
IG Farben 7
Feinm . Jetter 3
Feit & Guill 6
Frkf . Hoi •

155.00

67 .00

2.75

2.8(

8,6

44 .5L
7.2.'
7.20

47.75

106,2 :
124.00
50 .0t
46 .0«
91,00

106,51
141 0l
124.0
132,2i
263 .0
179.5
99 .00
83 .00

107 .50
101.50
134.00
155,25

71.50
126.75
171.25171,87

89.371
137,75 135.001

111,00
32 .50

131,50
131,00

Gesfürd 6
Gcldschmidt 5
GritznrrKaya .O
GkraftM VAIO
GrüoBilf . 15
Hafenmühl 5 *4
Haid ft Neu 0
Hanf .FüMen 4
tarpcnBerg2 1-5

HilpertM . 0
Hochtief AG .
Holzmann
Ilse Berg .
Inag
jungham
KaliAschersI
Klein .Schanzl .O
KlÖcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons .Braun
Lahmeyer .
luuirahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbriu

Liwlw.AktBr
„ Waizmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAO 6*4
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 ^
Mot .Darmst . 5
Neckarwerks
Odv/ .Hartst . 6
Ost . Ei «enb . 0
Pfilz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4Vfc
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdetf . 1*4
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6jn «,au
Sehr .Stempel 0 ^ 70,00

16. 6. 17. 6.

132.50
93 .25

104.37
207.00

78.00
140.50
22,50

106.00

103.00

99.00
100.00

107,50
90 .25

18.50
148,00

137.50
125.50
82 .00

132.00
115.50
97.00

130.00

141.00
114.00
32,25

233 .00
113 00
32.50

129.00

132.25
130.75

132.12
93 .25

104.37
207 .00

77.00

22 .37
114.50
106.50

103.00

99 .00
101.25

137.25

108,00
91 .00

18,50
14 1.00

137.00
125.50
82 .00

134.75
116.00
97.00

129.75

114.50
I 70.00

132.00
89.00

239 .50

122.00

4,00

94 .62
104.50

Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . Wolff 5
Siem .Halske 8

», Reinig . 0
SinaicoDctm . 8
Sinner A .G . 4
Südd .Zucker 10
Tellus Berg . H
ThÜr .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
M Faß .KaaselO
w Glanzst . 0
h Stahlw . 3^
»» StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4 ^
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

Bankwerte
ADCA 0 77.25
Bad . Bank b 116.00
Bankt .Brau6 >4 —

BayBodeokr . 9 160.00
Bay .Hypo '
Berl .Handg ,
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

16 .6.
156,37
118.00
88.50

131,00
99.00

142.50
48 .00

4 > 88> 7
6
4 . 94,75
4 ( 95 .25
6 !104.50
5
0
5
4

12
7
5

85.25
197.00
137.751
101.00 !

Verkehrtwerte
Bad . AG . f.

Rhein See
Reichst ). Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

6 !103.00
7 123.62

14.75

16.00
30,50

Versicherungen
All .St .Ver . 914 :266.00
Bd . Astekur 4 41 00
Frk .Rück . 300 420,00
dto . 100er 716,140 .00
Mannh .Verlg .31 —
Wütt .Trans . 8 ; 39 .00

17. 6.
158.00
118.50

200.50

132.00
89.00

235.50

122.00

4.00

95 .75
104.50

131.50
99 .00
49.00

142.00
48.00

77.25
116,00
140.50
160,00
88 .25

118.00
94 .75
95.00

104.50
97,50

95 .75
85 .00

197.00
137.00
101.00

123.37
14,50

30.50

41.00
420.00
140.00

39 .00

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
OriechenL
Holland

jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A

Berliner
17. Juni

Geld Brief

12,805 12,835 U.S .A . gr .
0 .689 0.693 do . klein

41,030 42. 110 Argent .
0 . 139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,478 2.482 Bulgarien

55,830 55.950
46,800 46.900 Dänemark
12,505 12,535 Danzig
67,930 68.070 Engl . gx.
5,509 5.521 do . klein

16.360 16.400 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,020 168.360
15,530 15,570 Holland
56,080 56,200 Italien gr .
19,480 19.520 „ klein
0,731
5,654

0,732
5,666

lugoelaw .
Lettland

80,920 81.080 Litauen
41,740 41,820 Norweg .
62 .840 62,990 Oe &terr .
48,950 49.050 .. klein
46,800 46.900 Polen
11,360 11,380 Rum . gr .

klein2,488 2.492
64,470 64.590 Schweden
80.330 80 490 Sch wz . gr .
33.870 33,930
10,260 10.280 Spanien

Tschech .gr1,975 1,979
„ klein

1,244 1.246 Türkei
2.484 2.488 Ungarn

Geld

2,436
2,436
0,661

41,880
0. 11*

2.420
55,580
46.660
12.470
12.470
*
5.440

16.310
167.600

5.640

41500
62.620

17. J«“*

0ft»f
2M*

0> '
-,s-0§
0,1**

Ol
&

168.*̂

&
46,060

64.250
80.230
80.230
33,530

10,400
1,840

so-H&

w,via\ . “ , “ V3mtmlU

Berliner Deviiennotterungenam ülancflfl,n . ^
London : 17. 6. 16. 6. Kopenhag . 22. « °

19.« «
Kabel 5.037

76.495
5,020

76 .195 Kabel New York
3.« / ;
, ,4V»Brüssel 29.790 29,670 Zürich

Amsterd . 7.450 7.442 Amsterdam
Mailand 64 .000 63.870 Vtarschau

2̂ 4*5Madrid 36.930 36,810 Barlin

/ repar . t t exkl . O Ziehone :

Züricher Devisennouerun96n

BelgrMi
Athen
Konst» »*-
Bukar .
Helsinki-
Bueno*
Japan

17. 6. 17. 6.
Paris 20,372 Wien 58 40C
London 15.587 Stockh . 80.375
New -York 3.095 Oslo 78.340
Belgien 52.325 Kopenh . 69.590
Italien 24.350 Sofia
Spanien 42.225 Prag 12.790
Holland 209.100 Warsch . 58.100
Berlin 124,600 Budap . 60,500

I
S
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Von der Weltreise zurück ! Japan , China , Indien , Aegypten » Spanien u . England waren begeistert von dem einzigartigen Programm und feierten den

vom weltberühmten
Stellinger Tierpark

Eröffnung
HAGENBECKCircus Carl

Jetzt kommt er endlich auch nach KARLSRUHE Mittwoch 24 . , Juni
Uhr

>, Aden
mit 2

“«I 1 Sj f
6CC,8tt .,

S2SÜ »
*™

SAad, .
Nok ^ erordtbad ,

After - und
Aroräume
ftttoa Pl

m' etcn. Su
öSSün

®5äütT ~
iS~ -

j» »etm ^ A ", .
92 schützen .

? " ' ukh ’ t .
148 u ->° »b(nb

7
,

unh

0
~- — ^ Mw )

«1» 31«».
r ,jÄ ',r ‘s.W(t„

’ jm (Einwi;, "«rtot,6,Uae6 ' 1’-'n k«n -er * *■ ^29»

SSssöw»
• ^ Ulg z. verm.-— ^ (66798)

vermieten
Sonnige
33 .-3Bofmunn
mit Borplatz und
sonstigem Zubehör ,in ncuerbaui . Hauseim Schwarzwald ,fafort zu vermieten .
Ä - »drfragen u . Nr .S0693 im Führer .
Welnbrennerftr . 82

schöne , sonnige» Zimmer -Wohnung
^ .deq ., Wohnmanf .,
fudolil .. pari . , aufl - Oki. zu vermiet .3 » erfr . hei Meng," ogel, 2 . St ., link» .

( 5026 )

Gartenstadt
Karlsruhe

e.G .m .b .H .*7 * haben zu der
( 58427i . Oktober 1V36 .4 freistehendes Ein .

samilienyaus , 6
Zimmer . Küche ,
And, Veranda ,
Zentralheizung ,großer Garten ,t : August evtl . 1 .« eptember 1938.

freistehendes
Einfamilienhaus ,
4 größere und 3
Heinere Zimmer ,« uche, Bad , Gar -
ten.

Bewerbungen in d .
Geschäftes,elle Osten-
ddrfplatz 2, wo die
näheren Bedingung .SU erfahren sind.Ter Vorstand .
An guter Turmberg .
>°ge neuzeitl .t
(Zweisam .-HauL) a .
!/ iü . zu vermieten .
s>u ersr . unt . 5277
>« Führer .

iZ .-Wohnung
2. Stoch , ruh . HauS ,
schSnste Lage (Wei-
derscld ) aus 1. Ott .
in vermieten . Anq
unter Nr . WZ - u
den Führer .

Neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnung

!§- gr . Veranda u .
Diele auf 1. Okt .
M . " üh . zu verm.^ rvhardstr . 64 . II .

_ (53 P.)

Herrliche , moderne

53,-WohNlMg
Am Siadigarien 7 ,
3 . Stock , in freier
Lage, mit Diele ,
Bad , Etagenhzg . u .
reich !. Zubehör , auf
1. Okt. zu vermiet .
Näh . Rankestr . 20a ,
im Laden . ( 1823 )
« Indemieftr . 71 , II . .
5Z .-WohNMg
mit Allov nebst Zu-
beh. . a . 1. 7 . z. vm
Näh . « aisersti .188,p .

852779)

Mietgesuche
L« b * nsmltt « l -

geschlft
mit 3 Zimmerwohn .

gesucht .
Angeb . unter 5043
an den Führer .
Bill . Untrrftellranm
s. Motorrad . Nähe
Kaiserallee, Schiller,
straf,» gef. Ana . u .
5329 an d . Führer .

Leeres Mm.
Preis 15.* f . I#f .
gesucht . Angeb . u .
5281 an b. Führer .

El . leer. Zim.
sof . o . spät , gesucht.
Angebote unt . 5978
an den Führer .
Möbl . Alm . m . Bad
aus 1. Juli Nähe
Feuerw ., Mathystr ..

gef. Preisoffcrt . u.
5257 an d . Führer .
2—3 Aiin. -Wvhnung
auf 1 . Juli v . 38
biS 50 RM . ges . ( 2
erw . Pers .) , Westst.
bevorz . Angeb . unt .
5238 an d . Führer .

M
Umllttl

sonn. 2—4 A.-Wvh.
nung , Küche , Bade¬
raum u . Mansarde
f. 1. 19. ges . Eil -
angeb . mit Preis u .
>314 an d . Führer .
Jg . Ehepaar sucht

auf 1. Sepi . od . 1 .
Olt . schöne , sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Man¬
sarde , ln gut . Wohn¬
lage . Angebote mit
Preisangabe » . Nr .
5101 an d . Führer .

Ält . Ehep . , Ruhest .-
Beamt . sucht a . 1 . 9 .
od . 1. 18. ruhige
3-43 --WM.
mit Bad , Veranda
od . Dalk. im Turm »
brrgviertel . Ana . u .
5030 an d. Führer .

3 -4 3 .-Wohn .
m . Daderaum , sucht
Beamter (3 Pers .)
auf 1. Okt. i . Karls¬
ruhe , Rüppurr oder
Ettlingen . Angebote
mit Preis unt . 2425
an den Führer .
Neuzeitl . 9— 4 Z ..
Wohnung in guter
Wohnl . , f . bald v .
ruh . Miet . ( 2 P .) ,
gef. Ang . m . Pr . u .
5288 a . d .Führ . erb .

Zu verkaufen

ab Mark 8 .— mtk .
A .Ströble,Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41484)

Rohköstler !
Tiiittüchenl Empf .
Gemüse u . Obst , nur
biolog . gepsl. Appe.
tstltch haltbar z.
Etnmachen . ( 4413

Seb . Münch ,
Gottlieb -Schreber

Weg ( Garten ) oder
Kavellenstr . 78 , Pt.

Ladentheke
228 cm lang , Verls.
Brüchle , Akademie-
straße 34 . ( 5124 )

rill « » «
Blllthner

gut erhalten
fflrRM . 1250 .- zu

verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
I Pianolager
I Erbprinzeni raße 4
I b . Rondeilplatz

Emailherd
neu , Marlenfabr .,

mit Nickelfchtff , t .
A . geg. bar abzug .
Schtllerstr . 25, I .

( 56735)
Neuer Saftapparat ,
„ Saftfix " , billig zu
verlausen . Augusta -
str. 14 , II . (5183

RMsbMkde
sucht für sofort oder in
absehbarer Zelt 20 bis 25
helle, für Bürozwecke ge¬
eignete Räume .

Angeboteunter Nr . 58660
an den Führer erbeten

Jxeude und Ezholung in

Rotenfels
im Murgtal

dem schönen , alten Kurort mit der heilkräftigen Elisahethenquelle , am
Fuße des geschichtlich bedeutsamen Schanzenbergs , umgeben von Laub¬
und Nadelwäldern , die sich bis zum Dorfeingang erstrecken und zu land
schaftlich reizvollen Wanderungen einladen nach Baden -Raden , Schloß
Favorit , Ruine Ebersteinburg , Gernsbach mit Schloß Eberstein , Höhenort
Moosbfonn , Herrenalb und Wildbad . Günstiger Ausgangspunkt für Wande¬
rungen und Fahrten nach dem Hochplateau des nördlichen Schwarzwaldes
sowie in die nähere Umgebung wie Kichelberg , Malberg , Bernstein , Teufels¬
mühle , Holoh , Badner Höhe , Hornisgrinde und Merkur . Bequeme Gele¬
genheit zu Bad - und Angelsport in der den Dorfrand berührenden Murg .
Sportplatz am Waldrand (18 000 qm ) . Inmitten herrlicher Parkanlagen , die
eine stattliche Auswahl exotischer Bäume beherbergen , lädt ein im Wein -
breunerstil erbautes Schloß als besoudcre *Sehenswürdigkcit zum Besuche ein .
52134

Uiniof MOnum
zweirädrig , mit und ohne Federn , verk .
Rebcnlnsftr . 32 , Garage , Hof. (58335 )
Einige sehr gut erhaltene (58676

Wagen
(Viktoria , Landauer , Jagdwagen ) sind
zu verkaufen. Näh . Karlsruhe . Waldhorn -
straße 5. Gräfl . Dougiav ' fchc Bcrwaliung .

Preiswerte

MitoUimm .
PatentrS sie,Schoner ,
Matratzen , aus ctg .
WcrlNStte . ( 51217 )

Tchreck ,
Frledenftr . 22, vt.
Ehestandsvarlehen
u. Kinderbeihilfen .

KyffliSllskmStzen
einzeln u . f . ganze
Kameradschasten .

Rübcnacker,
Erbprinzenftr . 34.

( 54245 )

Saxophon
L«-Alt , neuwertig ,
mit Koffer , zu verk.
bet Albert Peter ,
Sandweier , A . Ra -<
statt , Heckenstr . 7t .

( 58431 )
Gebrauchter ( 58428

WeiMrrnik
mittlere Größe , zu
verkaufen . ( 58428
ErbprinzcnNratze 24

D a “ ksagung
keg m *r ' '1re Teilnahme bei meinem schwe-
B |umen

dUrdl Beglei,un* zur letzten Ruhestätte , durch
° ^Cr ,r^s*en <̂ c Worte bewiesen haben ,

^
<* auf diesem Wege meinen herzlichst . Dank aus

ett8n - der> 17 . Juni 1936

lm Namen der Hinterbliebenen :

Hedwig Eisinger
geb . Scbwald

neer Inagjäh rißer Arbeitskaraerad

Andreas Kapp
\Vu”* tin, . rp ).

K
\ f

’,Y.l' rer Krankhoit lm Alter von 38 Jah -
ßriieh,Ker,ipr Bn in h

U soschieden .
b 8roTuM W.llU,(!n Mi n

'l! Verstorbenen einen fleißigen und
Wir i '“'} *u d" stets in treuer Einsatz -r » «rden ihm «. 8 standcn dat .
tzy 1 , . 11 ehrendes Andenken bewahren .a ifen , Öen 17 T° en 17. Jutu 1936 . (58516)

Bad» chen
b

W
Ü

t
rer Und Gefo , §schaft der

_ _
01 tramerz Gesellschaft m . b . H .

Karlsruhe -Beicrlh .,
Breilestraße 123

lönnen sofort

Ziegel
4—5888 Stück

(Biberschwänze )
3—4808

Backsteine
aebr ., ca . 1000

Falzziegel
abgegeben werden .

(58707 )

Me
Zwlkbel »

prima gelbe, mittel
bis größfallende , in
Säcken, RM . 9 .—
per Zentner .
Bei Grobabnahme
geben wir Speziat -
angebot . ( 58423)

8mNM
zum Tagespreis .
Fos .Lechner & Söhne
Herxheim 8 . Landau

(Rheinpfalz )
Telefon 21 und 88.

8elel ! enheit5 -
kiiuse!

1 Gcheitzenbüchse m.
Zubebör , RM . 48 .

1 Scheibcnbüchsr, ta¬
dellos , mit Zubeh .
u . Patronenlaften ,
RM . 85,—.

t Winchester Jagd -
büchse , automatisch
5 Schuß , neuwer .
tig , RM . 128.

1 Scheibenpistolc ,
8 inin , RM . 28.

1 Scheihenpistole ,
8 mm , RM . 28.

1 Kleiiikaliberbiichse,
automatisch , Brow¬
ning , 11 Schuß,
Neuwert . , RM . 58.

Zuschrift, unt . 58683
an den Führer .

Einen

Nachstehende «
dürste auch Sie

tnteresstcren :
Best, schwere«

eichen

mit 4tür . Schrk. ,
Frisiert . etc . ,
kompl . , sür den
sehr btll . Preis
von
KM. 450.-
EinfacheLcklafz .

m . Stur . Schränk .
Frisierkom . usw.
schon von
KM. 200.-
an . (56^35

282W -M
Spiegler
Kdrlsruhe -Krtisersh 8H

Mtige
Plattenleser
einzeln oder in

Trupps , für Kaser
nenbau . in ca. 3
Wochen gesucht.
Angebote an (88420

Hildcnbrand ,Grruter Sc 15o. ,
Bamnatcrialien ,

Frikdrichshafcn a .B.
Telefon 4S3.

33 Bände
Südd . Monatshefte
1004—1921 und

Berliko
z.vk. Tnrlach , Wein ,
gartenstr . 28 , 2 Tr .

( 5292 )

EisfchranK
zu Verls. Goethestr .
Rr . 16 , III ., rechts .

( 5294)
Amerik . Itebersec-

SchranKKliller
zn verkaufen . Sckön.
groß , stark, fast wie
neu , einmal gebr .,
von Newtiork nach
Teutschland . Preis
statt 282 ' RM .,

' setzt
158 RM . Anfr . an
Frl . E . Zachmann ,Ad .-Hitlcr -Str .73 , i
Oberktrch ( Rcnchtal )

( 1885)

Grünfutter
gesucht.

Bevorzugt Gegend
nordwestlich .Karts ,
ruhe . (58428 )
19 . (M .G . ) Kam, .

Jnf .-Reg . 13 ,
Grenadicrsäserne .

Trumeaux
zu kaufen gesucht .Angcb. unter 5323
on den Führer .

Tiermarkt

Foxterrier
zugelaufen . <58514
TlertzelM Etttlngcn .

JBaillant-
Paient-

tzostjadeoien
Katalog Nr . IR ,

Fahr .-Nr . 2*9 724 .
gebraucht, jedoch fcf)?
gut erhalten , billig
zu verkaufen . Jnie -
resienten belieb, sich
zu nenn . unt . 5215
an den Führer .

Autoikiironk-
Koster

sehr elegant ( 95X41
cm ) , ungebr . , zn
verkf. Preis 35 JC .

Ricsftahlstrasfc 5.
(5243 )

^ EisWanK
45X85 , zu vcrlnnf .
Angebote unt . 5259
an den Führer .

chlafzimmer, Eiche
Ipl . 20v°f( , ber . neue
Küche , Nähmaschine ,
Singer , (shaiselong .,
Schlaraffia -, llavock-
u .Wollmatr ., Feder -
bette» btll . zu verk.
Fröhlich , Au - u . Bit .
Uhlandftr . 12 . ( 5268

Zu Fahr . -Preis lief.
Ematiscmider

Siemuei aller Art
Fachgcsch . E . Hur « ,Pforzheim , Nagoid -
str. 19 . Telcf . 5528 .
Perl . Sie unverbdl .
Angebot . ( 58422 '

Eisfchrnnk
gut erhalt , (weiß) ,
preilw . zu verkauf .
A . Beckert , Schiller,
straße 27. (5322 )
Äut crh., wß . Kind .»Kaktenloagen
in oerkausen. (5317 )
Maiaustr . 38 . , . lls .

Kauf9esu (h6

Eebr. Mövel
aller Art u . Betten
kauft stet « (58617

Fr . Schuster,
Ztudolfstraste 18.

Pferd -
Verkauf .

Kräftig . Pferd für
Landw . zu verkauf .

Gottfried Behr ,
Fuhrgefch . , »larisr .,
Ldw.-Wilhclmstr . t5 .

( 5385)

Weitze Ziege
hornlos , garant . 4
Lir . Milch. , . verkf.
Mühlv ., Marltstr . 5 .

( 5388 )

Enkführl
w . ein groß . , lang .,
schwarz., altdeutsch.
Schäferhund (Kara )
mit Kippabreu , .am
Snmst . früh ( 13 .6 .)
Vor Ankauf w . gew.
Zweckdienl. Ang . an
Ettv Ganz , Karlsr .,
Waldhornstr . 48.

( 5382 )

Male
Vers ., zum sof . Ein¬
tritt oder später tu
angenehme Dauer ,
stellung gesucht. Be,
werbg . u . Nr . 58659
an den Führer .

Friseuse
tm Ondulieren per¬
fekt, gef . Kost und
Wohnung i . Hause.
Angcb. m . Zeugn . .
Lohnang . n . Etnlr .
unt . 5307 „ Schwarz .
Wald " an d . Führer .

sofort gesucht .
Dr . Schmidt,

Karlsruhe ,
Süds . Htldaprome -
Mde .I . . (5388
Eins . , fletß ., ehrt .

- -n» » dch c' n
für alle häusliche
Arbeiten , nicht üb .
18 Fahre , auf 1.
Fuli gesucht . Ama .
licnstraße 14. II .,
Weber. (5319 ,

Sofort gesucht erfahrener

bilanzsicherer
für großen Gaststättenbetrieb am Platze .
Bewerbungen unt . 58672 «n den Führer .

Gesucht wird :

IMüMMlINIId.
Mmmellin.
1 MMmrllln

für Gleis - und Straßenbau bei
guter Bezahlung von größerem
Baugcschäft de« Bodensccgcbie-
teS , zum sofortigen Einiriti . Zu -
schrift . u . 58666 an den Führer .

DraveS , fleißiges

Küchen¬
mädchen

auf 1. Juli gesucht.
Silberner Slnker,

Kaiserstr . 73.
( 58786 )

Lauf¬
mädchen

für sofort gesucht.
Blumcnhaus

Fosel Müller.
Kalserstratzc 229.

( 5291
Fräulein

f. gelegenst . Ucber-
lctz. -Arbcitcn , franz .
od . engl , mit Ausl .-
Erfahrung , gesucht.
Angebote unt . 5394
an den Führer .

Tüchtiges ( 58424MüdchkN
fürs Haus , auch
solcher, welch , aus¬
hilfsweise Servieren
laiin , sofort gesucht.

Hotel Krone ,
Bühl i . B.

Mädchen
d. schon gedient , m .
guten Zeugnissen tn
Arzthaush . gesucht.
Angebote uni . 5391
an den Führer .Müdlden

gesucht.
Williges , ehrlich, n.
reinliches Mädchen ,nicht unter 17 I .,
findet gute Stell « tn
Achern. Angeb . unt .
58671 an d . Führer .

■r § Unser Carl Günther hat ein Schwesterchen

58873

bekommen

ln dankbarer Freude

JUÜUS Schöpf und
Frau Irma geb. Höllisch

r. Zt. Neues Vinzentiushaus, Dr . Mallebrein

V .

Kralllahrzeuge
An. una vcrHaul

DKW .
M - istcrklasse ,

zu verks . od . Tausch
gegen Reichiklasie.
Angcb. unter 5311
an den Führer .

209 eam . Neuwert ,
d. Privat zu
Anzufehen bet
Herrenstr . 18.

Wie 200 ccm
bei Maier , Gotte »
auerstr . 6 . (6286 )

r
"

Als Vermählfe großen

Adolf Zabler
Paula Zabler

geb . Weingartner
Leiberstung b . BUhl Karlsruhe

Stellengesuche
Vertretung

für gut gehenden Artikel gesucht . Auch
Uebernahme einet KommissionSlagert
kommt in Frage , da Gemischtwarengeschäst
und Lagerraum vorhanden . Sicherheit
kann geboten werden . Angebote unter Nr .,
5866t an den Führer .

Müdchon
lür Hauskalt tags¬
über gesucht. Enz .
« raste 32 . (58438
Tüchtiges ( 58886Mädchen
auf 1. Juli gesucht .
Htrschstraße 93, II .

Drahthaar .
Terrier

zugelaufen . Abzuh.
Mgricnstr , 21 . , II .

(M18

Zuverlässige ( 58606

gesetzten Alters , tu
frauenlosen Haush :
auf sofort oder 1 .
Juli gesucht. Zu er¬
fragen : . Maiaustr .
Nr . 43, Laden ,

Kapitalien

eoiort-Mleb.
v . Selbstgebcr dch.
M . Becker , Bunsen -
-str. 2a , Tclef . 6279.
Rückporto b . Anfr .

( 58589 )

Zirla 100 lfd . ra gebrauchter, aber
gut erhaltener

2—3 m breit , zur Einfriedigung
eines Geflügelhoscs zu laufen ge -
sucht . Angebote cm R .A .D .-Abtei,
lung 6/271 B . -Bave » . (38984

Gut erhaltenerLeiterwagen
( Heuwagen )

zu verkaufen . Lieb¬
haber werden gebet . ,
sich am Freitag , den
19 . d . M . , tn Tur .
lach , Schlostkaserne,
z. Verkauf etuzufim
den . ( 58816

Nutzdaum-
echlakzimmer

einbettig , Schrank ,
Waschkomm. Nacht¬
tisch, Spiegel , ferner
gr . pol . Kommode,
achteck. Tisch , Stön -
»er mit Büste, Pa -
neelbrett m . Garns «.,
gewebter Gobelin ,« üchengarntt . sPor .
zella » weiß u . blau ,löst . ) elcktr. Sonne ,
wegen Platzmangel
zu verlauten . ( 5242

Riefstahlstraße 5.

Pionier
2-Sitz. , ZB , guterh .,
m . Steuer , Spritzd .,
Rucksack , Stabtasche
und Spantentasche ,
lompl ., preisw . zu
verkf. Sport -Müller ,
Kaiserstr .221 . (5263

Büfett , Kredenz ,
Schlaszimm . , Eich .,
Küche » , f . billig .
Schehrer , Schreinerei
Sofienstrastc 112.

(5299

km «
29.Ä. zu verk . West -
endstr. 34 . Tapezier »
werkst .» 2—5 Uhr.

(5321 )

Kch-Piano-
Akkordian

120 D -, 41 Lasten .
4c6br .» billig z. verk .
Angeb . u . 1003 an
den Führer , Baden -
Baden .

Faltboot
(Einer ) zu verkauf.
Anzus . 19—29 Uhr
bei Gröber , Post -
straße 19. (5312 )

oilene Steilen

Vertreter
die Süddcntschland bereisen u- bei Metall -
fabriken , Lchlossereien usw. ringeführt
sind , ist Gelegenheit geboten, durch Mit .
nähme unserer chem. Fabrikrrie den Ver¬
dienst wesentlich zu erhöhen . Zuschriften
unter Nr . 5233 an den Führer .

Flkihiges , ehrlich.

Wd » en
zur Mithilfe b . Ko¬
chen u . Hausarbeit
a . 1 . Fult in Wirt ,
fchaft gefuchr. Ange¬
bote unt . Nr . 56920
an den Führer .
Suche auf 1. oder
t 5 . Juli in größer .

Geschüftshausbalt
( M/etzgerei) fleißig . ,
ehrliches u . solides

I . Haushalt u . Mit .
htise tm Laden .
Ebendaselbst ein

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit . Zuschr. unt .
58675 an d. Führer .

Perfekte Damen -

Schneiderin
wünscht sich auf 15 .
Luli oi>. 1, Aus . zu
verändern . Am lieb
ten in gute Maft >
chnetdcrei od. gute

Konfekt, in d . Bert .
Bin 29 I . nlt . Ang .
u . 56918 a . d . Führ

Serviersräuk .
sucht Stellung , evü .
aushilfsweise . Zu¬
schriften unt . 5298
an den Führer .

als 1. Hvpotbek auf
1912 erbauter 7X3
Zimmert»» !» , in gu¬
ter Weststadtlage,
möglichst au » Pri .
vathand . Nur An¬
gebote mit ZlnSan .
gabe erb . nnt . 5319
an de » Führer .

Ehrliches , älteresMüdchrn
das kochen kann , zu
kleiner Familie ( Ge.
schüfikhaus ) per 1 .
Juli gesucht . Keine
Wäsche , rlngeb . unt .
58788 an d . Führer .

Halvtagsmädchen
aus 1. Juli gesucht.
Drück, ( 58614 )
Kaiserstr . 158, Part .

wssssm
Giiilnniilien*

liniis
tn gut . Lage ( kann
auch mit wenig Ko .
sten in ein Drei
samilienhaus umge
baut werden ) , Bad ,
Zentraiheizg, . Gar¬
ten , preiswert ' zu
verkaufen . Nähere » :
W . Walch, Karl « ,
ruhe , Karlstraße 8 .

( 58581)
Zu verlaufe » oder
zu vermieten

Saus mit
Leben5wittel-

gelchW
in Industrie u . Kur .
ort t . bad . Schworz -
wald . Angebots unt .
58882 an d . Führer .

Mehrere

nicht unter 35 Jahren , mit Erfahrung in der Planung kompletter
Fabrilantagc » von großer Maschtnensabrtl evtl, auk sür das Ausland
sofort

Umgehende Angebot« mit handschriftl . Lebenslauf . ZeugntSabsckrlsten,
Kehaltkansprüchrn , Lichtbilder unter Angabe von Referenzen und frühe¬
sten EintrittSterminS erbeten unter M . H . 3119 an Ata Anzeigen A .G .,
Mannheim . (58425 )

’Ml ».-öm
Südweststadt von

Karlsruhe , mit be
ziehbarer Wohnung
zu verkaufen . Preis
ca . 32 000 JC, An-
zahlung in non JC-

Alleinverkaufs -
Auftrag

M . Kübler & Sohn ,
Kaiscrstraße 82a .

Tel . 461. (5278 )

Auto
4/22 PS . Flat (5a

brtolet , ( 58742
4/21 PS . Ford Lt >

monsine,
8/29 PS . BMW .

Ltmonsine,
3/15 PS . BMW .

Limousine,
3/15 PS . BMW .

2Sttzer Sport .
1,2 Ltr . Opel «ie-

serwagen ,
preisw . zu verkauf .

Kübler ,
Sostcnstratze 65.

Telefon 6283.

. . .
16. Juni 1030 5313 ^

Als Vermählte grüßen : 58621

) Alois Gerber
Hildegard Gerber

geb. Himmelmann

Htldmannsfeld K’he - Wetherfeld

5 Zimmer m . Bad
u . allem Idomfort,Vor. u . H .-Garten ,
sch.Lagc , 3!ähc Karls ,
tor , umsicdlungsh .
sür nur 5336 vom
Sleuerw ., b . 18 888
M, Anz . sof . z. verk.
Wohnung beziehd.
Näb -res : ( 528g)

Hermann Kock »
ZäHringerstratze 68.

Lest reu Führer

Starker ( 68405

Zweirad -
Anhänger

an Lieferwagen od .
Personenwagen , La.
beftäcbe: sang 248
eck, breit 160 cm ,
Seitenwond 60 cm
h., gedeckt mit Plane
auf Spriegel .
Mllthis 8 . M .-

Eller-
Perl .-Wagen

wegen Platzmangel
zu verlausen . Inter -
etsenien wenden sich
an Firma Friedrich
Beinerst Lebensmit -
teloroßhandlung ,

Kehl a . Rhein ,
Friedbafstrabe 2 .

11 /fimeafinp
3/15 PS , in toben .
Zustande , sofort zu
verks. Anzus . abds .
7—8 Uhr . Rastatt ,
Werderstr .29 . ( 5265

3/15 PS .
Dixi

4 -Sitz ., generulüber .
holt , in pr . Zustand ,
für 320 JC , sowie
300 ccm ( 58435

Zündapp
Modell 30, 16 000
km ., steuerfr ., kom¬
plett 288 Mark .

Richard S » nth,
Oberweier b . Lahr .

Tafelbestecke
direkt an Private , um mr »
100 gr . Silberouf - Hlfl | | S *
läge 36 teiiige lllll * Hll ,
Garnitur . Langjährige schriftlidie
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E. Sctimidtuais . Solingen 13. Postfach 33

Zu verkaufen :

MAGIRUS-
Bchnell -Laftwagen , 2 To . 50/55 VS
6 Zyl . , nur 27 800 Km . gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anschas.
fung eine« großen Wagens sos . sür 1950
RM . abzugebcn .

FIAT-LIM.
9/45, obgelöft, b-Sttzer , gute » Fahrzeug ,
ev. mit 1 Ton . Zweiradanhänger (neu )
wegen Neuanschastung eine» Personen -
wagen» zus. sür 1880 RM . Wagen allein
889 RM . sos . abzugebcn . Zuschriften um
ter Nr . >8667 an den Führer .

Totalerneuerung
abgcl . Autoreifen nach Fa -
brikverfahren , mit Garantie .

„ NEUVULKA “
KARI -SRUHE 66287

Robert - Wagner - Allee 105 ,
fr . Fahrsch . Scharmann . Auswärts franko

Anzeigen-Texte
qejondertbeilcpen I Nicht,«
Brief mit ansübrenl Rur

dentllcheSchrift
garantier « teblertrele Wtedergahr

Versdtirdenc
kleine Anzeigen

Stühle
flechte »

gut und billig ,
vürftengeschäst

Ruh , « reu, « ratze 20
Telefon 3298 .

( 43389

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch,

da» t» die Hand
lede» Deutschen ge¬
bärt . In 138 Bild -
dokumenten mtt
Zen die historische»
Augenblicke de» er¬
wach lenDeutschlands

Zu beziehe , durch:
Fkhrcr -Berl » ,

G .m .buH., AdtBuch -
dandlg . Karlsruhe ,
Lammstrab « 1b
ferner «n unseren
Geschäslsstellen «

Offenburg und
Vaden -Baden .

6 »rl '
a

Wäfcheschmuh
herausttopfen -

haben Gie es schon versucht ?

ateBmen Sic zum Beispiel ein Kopfkissen. Sie
würden überhaupt nicht auf den Gedanken kommen,den Schmutz Herausklopsen zu wollen. Sie wissen ,das geht nicht. Kennen Sie auch die Ursache? Den
Wascheschmutz könnten Sie stundenlang klopfen,er würde trotzdem nicht gehen — weil er im Ge»
w°be festgeklebt ist. Im Wäscheschmuh steckenklebende Teile ! Nehmen öie daher Burnus . Äm
Burnus -Wasser schwimmen auch die klebenden
Teile des Schmutzes am anderen Morgen als dicke ,dunkle Brühe . Mit dieser Brühe gießen Sie schon
so viel Wäscheschmuh fort, daß Sie zum Fertig »
waschen nur noch die Hälfte Seife oder Waschmittel
brauchen . Trotzdem ist die Wäsche blendend weiß,Burnus wirkt ja bis aus den Grund . Große Dose
49 Psg ., überall zu haben.

der ^
Schmutz -Löser

dun]

Gutschein a 44 349
An Kugufl Iaeobl Ä .-G. Darmstadt
Senden Ate mir kostenlos ehre DersuiHs »
Packung Burnus .
Anschriftr -



FilmFeftWochen
Zum Abschluß der Spielzeit 1935/36
haben wir aus den besten Filmen
der letzten Jahr ©
5 große Filmwerke
zur nochmalig . Aufführung atisge -
wählt . Wir kommen mit diesen
Nenauffiihrungen zahlreich geäu¬
ßerten Wünschen unserer Besucher
entgegen und geben damit jeder¬
mann Gelegenheit , etwa seinerzeit
versäumte Filme jetzt zu sehen
oder bereits bekannte nochmals zu
erleben .

Splelfolgei

Mi Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück -FritzKampers

f5jSS Oie Csardasfllrfftin
mit Marta Eggerth

ü j^l Drei von der
mit Lilian Harvey -WIlly Fritsch

Kl Ein Lied für Dich
mit Jan Klepura

6. j
bi

u maskerede
mit Paula Wessely -Adolf Wohlbrück

Versäumen Sie keines dieser wirk¬
lich ausgezeichneten Programme !
Besorgen Sie sich rechtzeitig Kar¬
ten im Vorverkauf und denken Sie
daran , daß eine Verlängerung in
keinem Falle möglich ist .

Pali
Herrenstr . 11

Gloria
Rondellplat }Waldstr . 30

Nurnoch heuteWarum ist
Dorothea Wieck

Nurnoch heute

um den
Stefansturm

Multer-senan..me
unmögliche

Frau“ ? mit
Olga Tschechows
Leo Slerak
Rolf Albach-Retty

u. a. m.

mit

Frappoiae Rosay
Hella MQIIer

IWeitere Mitwirkende
ßustav Fröhlich
Bina Falkenberg
Henckels

4.00 6.15 8.30 4.00 6.15 8.30 4.00 6.15 8.30

K A MME R
MAZURKA

Pola Nagri. tlbrecht Schonhals, Ingeharg Theek, Paul Hartmann u. v.a -

Anfang : 3, 5, 7, 8.45 Uhr , Telefon 4282 .

£is • £is
liefere ich in und 81
außerAbonnement LI

Lieferung auch Sonntags

Ib &udh & a

Tel . 5325Waldstr . 75

Matratzen Lr7̂ 7«r,.
Atpengra - >Sregra - ) 38.— 28 .— 18 —
Polfterwolle 44.— 34.— 24 . —
Änpof . gar Ia Java 61.— 51.— 41 —
Rotzhaar , gar . reiu 45 .— 85.— 78 —
Echlarasfia -Matr . 90 .- 88.— 70 . —
Röste , Tchonerdeckrn . Umarbeitungen .
Bet Versand Fracht u . Verpackung frei !
Blttnlf Matraven-Spezial -WerfstLlleDIDIIn Kreuzstr . 8 (b. Zirkel) Tel. 3032

[Altes frisch eingetroffen *

Kabliau
Kabliaufilets
Goldbarschfilets , Schellfisch
Rotzungen , Seezungen
Heilbutt , M a i f i s di e
Blaufelchen

Junge Tauben
1936er mast - aanse
1938er mast - Enten
Junghahnen , Suppenhühner
_ Blutfrisches
Rehwild
Räucherwaren
Große Auswahl in

Fiichkonferven
auch im Sommer haltbar
Neue Mat] iherlnge
NeueKartoffeln

58740

Tilg lieh • intreffend :
Frisch gepflückte
Ananas -Erdbeeren
500 gr . 36 Pfg .
Kirschen . Aprikosen
Pflrflche, Tomaten , Orangen
frische Ananas , Bananen ,
Tafelapfel rat und grün
frische Grebener

Spargeln
Blutenhonig
von nsusr Ernte

Han$ Klssel
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

SnMfdtt*
Slnolsibcntit

Donnerstag ,
den 18. Juni 1936
I) 29 (DonnerStag -
miete) , Th -Gern.

501—600 .
In Anwesenheit deS

Dichters

Zum ersten Mal :

Sems M
Schauspiel von

Burte .
Regie : Baumbach ,

Mfiwirkende :
Fiebig . Paust ,
Baumbach , Dahlen ,
Wtmmejt . Kraeber ,
Hierl . Kienscherf.
Kloeble, Kreuier ,
Kühne , Mehner ,
Prüfer ,

Anfang AI llhr .
Ende gegen 23 Uhr ,

Preise O
(0,90—5.00 RM ) ,

St . 19. B. 3um letz¬
ten Mal : Der Bo-
gelhändler . Am
Montag , den 22 , B.
36 ketzimafigeAbend.
Vorstellung . Krach
im Hinterhaus - .
Auster Miefe , Preise
A <0.60—3,30 RM .)
Anmeldungen zur
Liammirf « 1936/37
,u bcvcufcnh ermä -
stigfcnPreiscn nimmt
die Biilciilaile iever -
,eif entgegen . Pro¬
spekte daselbst er .
hälttich . (56139 )

Selirfiislinnro
+ werd , mittels

Elektrolpse
( n , Pros , Tr ,
Kronmaher ,

Berlin ) unter Ga¬
rantie entfernt ,

Ara « H. Pesch ,
Bruchsal ,

Kaiserstr , 35, 1 Tr ,
Telefon 2817 ,

Tpredist . ttigl . von
10— 19 U, ( 48917

Suche in

für meine Frau

gute Pension
für ca , 3 Wodien,
geg, Lteserung best ,
Möbel . Polstermö¬
bel etc. Angebote
unter Nr , 56836 an
den Führer .

Id Hanta bis einachl. Sonntag
Hermann Thimig, Hans Muser
Haine Ruhmann, Adele Sandrock
Tlwo langen, Urei Holzschuh in

Der Himmel aul Erden
Vorst : W. 6.30, 8.15, So: 5, 7 u. 9

MÜHLBURG

(

iCafe Odeon

Donnerstag 5783g

Tanz -Abend
! ord,ester GeorgSchieils

Amtliche Anzeigen

CBaden -Baden 1
Handelsregistereiutraa Abtlg . A .

Bd . II 03 . 402 : Firma Heia .ch
Vetter in Baden -Baden . — Tie
Firma wird von Amts wegen ge¬
löscht . (58414 )

Baden -Baden , den 12. Juni 1936 .
Amtsgericht I.

Handelsregistereintrag Abtlg . A
Bd . 13 . 238 : Firma Union Er -
forth in Baden - Baden . — Tic
Firma wird auf Antrag gelöscht .
Tie Prokura der Anton Erforth
Ehefrau ist erloschen. (58413

Baden -Baden , den 10. Juni 1938 .
Amtsgericht I.

E Bretten
Festsetzung 6er Gaspretse.

Der Wortlaut der vom Bezirks¬
amt Breiten unterm 3 . Juni 1938
staatlich genehmigten Festsetzung der
Gaspreise für die hiesige Stadt ist
an den Verkündigungstafcln am
Rathaus und in der Rehhütte an¬
geschlagen und liegt im Rathause
Zimmer 7 während der Dauer
einer Woche zur Einsicht auf .

Brette « , den 10 . Juni 1936.
Der Bürgermeister . (58420 )

£ Brudilal 1
lieber den Nachlaß des am 20.

Januar 1936 in Forst verstorbenen
Landwirts Johann Wilhelm Blum
wurde heute , nachmittags 4 Uhr ,
Konkurs eröffnet . Konkursverwal¬
ter ist Rechtsanwalt Karl Rödel¬
stab in Bruchsal . Konkursforderun¬
gen sind biS zum 8. Juli 1936
beim Gerichte anznmelben . Termin
zur Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausichustes . zur Entschlie¬
ßung über die in % 132 der Kon-
kurSordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung er ange -
meldctcn Forderungen ist am 11 .
Juli 1936 , oormiitags 9 Uhr , vor
dem Amtsgericht hier , 2 . Stock,
Zimmer 11 . Wer Gegenstände der
Konkursmastc besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr an
den Gemeinschuldncr leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung dar¬
aus ist dem Konkursverwalter bis
8 . Juli 1936 anzuzetgen . 158411

Bruchsal , den 12. Juni 1936 .
Amtsgericht III ._

. -Stadt ^
Obßtgrombücn

apf 600 Jahre

Stadt Obergrombach
Hauptfesttage am 20 ., 21 . , 22 . Juni
unter der Schirmherrschaft des Bad . Ministerpräsiden¬
ten Walter Köhler . (56874

Xum fest eröcftf Aerzliifte Einladung
Obergrombach ist zum festlichen Empfang ; aller Gäste
gerüstet und heißt alle Besucher herzlich willkommen .
Großer historischer Festzug , Festspiel im Schloßpark ,
2 große Festzelte , Prachtfeuerwerk , während der Fest¬
tage Anstrahlung der Burg .

Montag , 16 TJhr , Wiederholung des Festspieles . lieber
die Festtage ist die Ausstellung „ 1500 Jahre Obergrom¬
bach “ zu besichtigen .

Der Bürgermeister

Sonntagsrückfahrkarten zur Bahnstation Untergrom¬
bach . Pendelverkehr von Untergrombach nach Ober¬
grombach mit Auto .

Komm
zu uns
Id 8 55199

Roederer
I Zahringer-
I Ecke
I Waldhornstr .

Möbel¬
wagen

fahrt leer Ende ds .
Mts . nach Mann¬
heim, Heidelberg ,
Frankfurt und kann
Rückladung mitge -
nommen werden .

Georg Beck
Möbeltransport

Stadt - und Fern¬
transport , Karls¬
ruhe , Georg -Frie -

drich-Stratze 23 .
Tel . 6681 . (56856 )

liesradii Eine Frau
uon 20 Jahren

Karin Hardt
Walthar Rllla
Eu n en Kltfpfer
Hans Schlank
Heinrich Schlusnus

mit Sylvia Sldn - Y
Herbert Mer . h»"

In deutscher Sprach '

4.00 6.15 8.30 Uhr 4.00 6.15 8.30 Uhr

UNION - CAPITOL
Lichtspiele Konzerthau » ^

Werbung schafft Arbeit!

Einladung !Am Freitag , den 19 . Juni 1936 ,
abends 20 *4 Uhr,findet in der Fels¬
gaststätte „ Z um K r o k o d i I " ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz
ein Aufklärungsvortrag statt . Es spricht
PropagandaleiterR . LAUTER über das Thema :

Dein Eigenheim und seine Finanzierung.
Jederman ist herzlich eingeladen .

Bausparkasse Mainz A-G
Eintritt freil Eintritt trei

Jeizi Kommt me Einmactizeii
Jede Haushaltung ob groß od .
klein sichert sich eine eigene
Konservenfabrik durch unsern

Dosenversr .hlußapparat D .Z.
Verblüffende Neuheit ! Einfache
Handhabung ! D .R .-Patent und
Aiislandpatente . Schreiben
Sie heute noch an uns . Der
Verschlußapparat kostet nur
5.50 HM . frei Haus . Herren u .
Damen können sich noch als
Vertreter melden . (55790)
Arnolds Cie., Freiburg l .Br.
Lohenerstr . 37 und im Grün 3.
Telefon 3860 . (55790 )

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Vorteil !

d FESTHALLE
Samstag » den 21. Juni , 26 Uhr :

MuimM«
Sonderkonzert des Musikzuges des lufaotsrie

Regiments Nr . 109
(Leitung : Obermusikmeister Heißi ^

Lampionsschmack des Gartens and der Boot *'

Bengalische Beleuchtung des Sees and der Set ’

anlagen . Johannisfeuer auf dem &te ‘

Ab 22 Uhr :
im kleinen Festhalleeaat
and im B ie rtun . nel

Tanzveranstaltung findet bei jede !*1

Wetter statt .
Eintritt einschließlich Tanz :

Tageskasse : Abonnenten 30 Pfg . . Nicht '

abonnenten 50 Pfg ., Kinder die Hälfte .
V orverkanf (bei den Stadtgartenein

nehmern bis 17 Uhr ) ermäßigter Pr e ,*‘
Abonnenten 20 Pfg ., Nichtabonnent . - 40 1’^ ’

Kinder die Hälfte .

TANZ
Die

[ Eggenftein 1

Bühl 1
Das für Landwirt Karl Leifer -

mann in Vimbuch anhängige Ent -
schuidungSverfahren wird für Jo¬
hann Steurer Ehefrau Elisabeth
aeb. Seiscrmann in Vimbuch als
Rechtsnachfolgerin fortgcführt . Tie
Gläubiger , d >e einen dinglichen od ,
persönlichen Anspruch gegen die
Schuldnerin haben , werden aufge¬
fordert , ihre Ansprüche bis läng¬
stens 1. Juli d. IS . beim Entschul¬
dungsamt anzumelden und etwaige
Schuldurkunden vorzulegcn . (58433

Bühl , den 9 , Juni 1938.
Entschuldungsamt ,

Amtlich« Bekanntmachung.
Die Gemeinde Eggenftein ver¬

gibt die Lieferung
von ca . 100 000 Stück Zement¬

schwemmsteinen 9,5 12/25
(oder 150 000 Stück Backsteine BF ) ,
4000 kg I- Träger ,
15 000 Stück Pfannenziegel ,
100 lfm Falzfirstziegel
(oder 30 000 Stück engob . Biber¬

ziegel 48 38 !)
100 lfm Biberwalmziegel ,
1000 Sack Schwarzkalk .
500 Sack Portlandzcment ,
500 Sack Baugivs ,
500 qm dopp , Robrmatten ,
200 qm Svaltklinker .
Die Angebote stnd frei Baustelle

Eggenftein »n kalkulieren und bis
zum 25 . Juni d , IS , an das Bür¬
germeisteramt Eggenftein einzurei¬
chen . ZufchlagSfrist 2 Wochen . Zu¬
schlag Vorbehalten . (58511

Eggenfte ' » , den 17. Juni 1936 .
Das Bürgermeisteramt .

E n d 1

c Ettlingen 1
Bachreintgung .

Die Rcintguna der öffentlichen
Gewäster auf hiesiger Gemarkung
erfolgt an den nachverzcichncten
Tagen : (58418 )
A 1 b v . 22. Juni bis 27. Juni 1936 .Erlen - u . Pctcrgrabcn v . 29. Juni

bis 4 . Juli 1938 .See - und Scheidaraben v . 13. Juli
bis 25 . Juli 1936 .

Die Ufcranstößer werden aufge -
sordert , HeuaraS und sonstige Fcld -
frstchte soweit zu entfernen , daß der
AuSbub abgelagert werden kann .
Soweit dies nicht geschieht . hätten
sich die Betreffenden jeden etwa

entstehenden Schaden leibst zuzw
schreiben. Die Schwallung heim Er .
lengrabenwebr wird am Samstag ,den 20. Juni 1936 , abends 6 Uhr ,
eingesetzt und am SamStaa , den 27 .
Juni 1938 . abends 8 Uhr . wieder
entfernt . Im übrigen gelten für die
Reinigung die üblichen Anordnun¬
gen des Kulturbauamts . <58418

Ettlingen , den 16 . Juni 1936.
Der Bürgermeister .L Karlsruhe 1
Bekanntmachung.

Die Ausscheidung der Akten der
bürgerlichen Rechtspflege aus den
Jahren 1904 und 1905 . der nach
§ 49 Abs . 2 Reg . O . nicht cinzutra -
genden Akten der bürgerlichen
Rechtspflege des Jahrgangs 1925
und der Gerichtsvollzieher » ^ » aus
den Jahren 4924 , 1925 steht bevor .
Den Berechtigten steht es frei , in¬
nerhalb der Frist von einem Mo¬
nat die Rückgabe der von ihnen
oder ihren RechtSvoraängern zu sol¬
chen Akten übergebenen VcwciS -
urkunöcn zu beantragen . (58432 )

Karlsruhe , den 12. Juni 1936 .
Der Dienftvorftaud

des Amtsgerichts .

Straßenbenennung .
Drei neu anzulcaende , in der

Nähe der Markgrafenkaserne in
Durlach liegende Straßen erhalten
die Namen (584391

„Norkstraßc ".
„scharnhorststraße ",
„Gncisenaustraße " .

Die bisherige Hubstraße nördlich
der Pfinz erhält den Namen

. .Lützowstraße "
und die bisherige Reutbstraße den
Namen , „

..Blücherstraße .
Karlsruhe , den 27. Mai 1936 .

Der Polizeipräsident :
gcz . Dr . Heim .

Bekanntmachung.
Jnoalideuoerstcherung betr .

Die regelmäßige BettragSkon -
trolle für die Invalidenversicherung
in der Stadt Baden -Baden hat be¬
gonnen . Sämtliche Arbeitgeber er¬
halten besondere Ladungen . Es
wird gebeten , die festgesetzten Ter¬
mine zur Vorlage der Quittungs -
karten mit Lobnuntcrlaaen genau
einzuhalten . Unentschuldigtcs Aus¬
bleiben . wie auch unterlassene oder
nicht rechtzeitige Markenklebung
kann durch die L .V .A . Baden stra¬
fend geahndet werden . (58438

Karlsruhe , den 16 . Juni 1936.
Kontrollamt Karlsruhe I

der Landcövcrstcherungsaustalt
Raden .

Das Konkursverfahren über daS
Vermögen des Rudi Gohlkc . In¬haber eines Lebensmittel - u . Fein¬
kostgeschäftes in Karlsruhe , Kaiscr -
allce 7a, wurde mangels Maste ein¬
gestellt. (58412

Karlsruhe , den 15. Juni 1938 .
Amtsgericht A 5 .

Amtliche
Versteigerungen
c Karlsruhe

Zwangsversteigerung .
. 6 VT . 30.35 .

Im Zwangsweg versteigert das
Unterzeichnete Notariat am

Donnerstag , den 2 ». Juni 1936 .
9 Uhr . (584301

in seinen Dtensträumen im Rat¬
haus zu Karlsruhe (1 . Stock, Zim¬
mer Nr . 91 , die Grundstücke auf
Gemark . Karlsruhe IKnielingcnl :
Lgb.- Nr . 7160 : 6 a 82 qm Acker¬

land im Gewann Grabenort ,
Schätzungswert 201-XJC

Lgb.-Nr . 5934 : 9 a 11 qm Ackerland
im Gewann Dorschenpfuhl .Schätzungswert 370 .^ ^l!

Lgb .- Nr . 4566 : I a 32 qm Acker¬
land im Gewann Krautgärten .Schätzungswert SSS.Jl .M.

Lgb .- Nr . 8362 : 5 a 34 qm Acker¬
land im Gewann Ktrchau .Schätzungswert 190 .-?^

Lgb .- Nr . 2710 : 8 a 74 qm Acker¬
land i . Gewann Am hohen Rain .
Schätzungswert SlO-j^ uSf
Karlsruhe , de» 14 . Juni 1936.

Notariat VI
als Bollstrecknugsgericht .

Grnndftückszwaugsocrfteigerun «.
S VT . Nr . 8 85.

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am :

Samstag , de« 29. Juni 1938 ,vormittags 9 Uhr ,in feinen Diensträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang ,Zimmer 15 . das folgende (Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe :

Lgb.- Nr . 874 : 5 a 64 qm Hoircite
und HauSaarten . (58434 )

Anwesen — Westcndstr . 29. —
Karlsruhe , den 12 . Juni 1936.

Notariat Karlsruhe 5 tNatbaus )— VollftrcckuugSaericht. —

L Oberkirdi u
Zwangsversteigerung

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am

Freitag , de « 7. Auauft 1888,vormitt . 8 .39 Uhr ,im Ralbaus in Tiergarten die
Grundstücke des Landwirts Adolf
Brau » in Ticrgartc » auf Gemar¬
kung Tiergarten . (58419

Die Vcrstcigcrunas - Anordnung
wurde am 13 . Dezember 1935 im
Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind svätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung

Jahresabsdilu# der Bezirhssparkasse Pfullendori
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten nnd fällige Zins - and
Dividendenscheine . .

2. Guthaben hei der Reichsbank , bei Noten * n . Ab «
rechnungs -Ranken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke n . unverzsi . Schatzanweisnngen
a ) Wechsel ( darunter Einzugs *

Wechsel 4 916 .80) 113 466.84

4. Guth . h. and .
dtsch . Geld *
anstalten
a ) eig . Giro¬

zentrale

innerhalb [darüber bin- i nach mehr
7 Tagen {aus bis zu 3 als 3 Mo-
fälltg Monat, fällig ! naten fällig

412 277 .73 |160 000.-
dav. auf Lt-honto 2H 500 — I

b) Sparkassen 28 v8L— > —

Summe

572 277 .73

28 682 .—

Summe 440 959 .73 1160 000 .—
5 Eigene Wertpapiere (davon aus der

Aufwertung 257 034 . 13)
a ) Anleihen des Reichs .
d) Schuldverschreibungen d . Umschul -

diingsverbandes dtsch . Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .
b) auf städtische Grundstücke
c ) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . 0 vom 27 . 9. 1932 .
Kontokorrent

•Kredite
7. Darlehen (unt . Aus¬

schluß v . 6. 8 . 9 u 3a)
a ) gegen börsengäng .

Wertpapiere . . .
b) g . sonst , satzungs¬

mäßige Sicherheit
c) sonst (ohne weit

Sicherh .) ^

Summe

295 692 .75

13 078 . 13

Darlehen

13 499 .53

178 094 .07

642 594 .95

48 573 .75
5 143.13

34 676 .—

1 401 759 .04
811 992 . 13

32 348.05

Summe

473 786.82

13 078 .13

8. Darlehen an
ttfftl . -rechtl .
Körpersch .
b) Sonstige

kurzfrist .
Kredite .

c ) Langfrist .
Darlehen

tan den eige¬
nen Gewlhr-

! verband

186 810 .50

308 770.88
en sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbinde

95 000.—

6 775 .77
101 775.77

191 593 .60
an sonstige
Offtl.-rechtl .

Körper
schaben

60 000.—

133 860 .25

Summe

155 000.—

327 446.52
193 860 .25 ,Summe I 18 » 810 .50

10. Fällige Zinsforderungen • • • • • • • • •
11. Sonstige Forderungen . . • • • •
13. Gebäude , Grundstücke a . Elnrlchtungsgegenst -

a ) Eig . Verw . -Gebäude der Sparkasse
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke
c ) Einrichtungsgegeastände

1.—
45 000 .—

1 —

JUC

17 787 .i7

16 445 .16

113 456 .84

600 959 .73

2 246 099 .22

500 364.48

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale a . beim
zuständigen Sparkassen verband . • • • • •

16. Festen der Rechnungsabgrenznng . • • • • •

Summe der Aktiva

482 446 .52
113 063 .03

4 799.20

45 002 —

65 300.-
8 597 .70

4 943 308 .98

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmaßiger Kündigung .
bl mit bestruders vereinbarter Kündig .̂

2 . Depositen , Giro - n . KontokorrenteinL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

JUC

3 396 068 .631
944 023 .43 4 340 092 .06

221 57327

Gläubiger
I innerhalb ? .bis zu 3 Mo-!
iTagen fällig

‘ naten fällig I Summe

i 198.— —f ) Privatbanken

7. Rückstellungen .
8. Sicherheit »- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrucklalle .
c) sonstige Rücklagen .

9. Posten der Rechnunesabtrrenznng .
10. Gewinn . . .

Summe der Passiva

207 722.50
1 617 18

221 573.27

6 198.-

138 148. 12

209 339 .68

# 343 .70
27 614 .15

4 94330898

Bürgschafts (aval )verpfllchtungen 5 900.—

Öffentliche
Verbandssporhasse

Gewinn - undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsaufw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) pevsönl .
b ) sächl .

3. Grundst .-
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
^ Versiche¬

rungen
c ) Grundst .-

Steuern
5. Rückstel¬

lungen
6 Abschrei¬

bungen
a ) auf Ver

waltungs *
Gebäude
u Grund¬
stücke

b) auf Ein -
richtungs -
gegenst

e) sonstige .
7 Kursver¬

luste :
a ) effektive
b^ buch¬

mäßige
tz. Sonstige

Aufwendg .
10. Gewinn

129580.78

1 467.79

82 .21

4 728,02

32 994 29
17093 .09

4 340 .16

93 .79

3 588 .72

32 348 .05

14060.01

5 536 .74
1 440,10

450 .—

6 426 .25

3 255 .82
27 614 .15

Summe 285 099 .97

1. Zinsertrag

2. Gebühren o.
Verwaltgs .'

elnnahmen

2. Grund¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . .
a ) effektive

Summe

JUL
259 384.69

564 .64

6 098 .05

15 535 .67

3 516 92

285 099 97

«um Bieten miaumelöcn rfuui ?;
Löiderfvruch >es Glanbwers ttjfirtÖ au nirtrfiAtt- flu mcrÄCtt f? *.i M*

«ei

Haft zu machen: stc werden >7 , ,geringsten Gebot nicht und
Erlösvertetlung erst nach ^ btt
lpruch des Gläubigers und v
übrigen Rechten berücksubtiv-
ein Recht gegen die Versteh
hat . muß das Verfahren
Zuschlag aufhcben oder Ä i«;etnstellen lassen : sonst tritt zd
Recht der Versteigcrunased ^ geii
die Stelle des versteigerten
stands . . . . Kr»"?,Die Nachweise über J ,c „stücke samt Schätzung kan»
mann cinschen.

GrnndftückSbeschriet! . t>
Grundbuch Tiergarten *

Seit 19 :
1. Lgb .- Nr . 50b :

Weinberg
Ackerland

Schätzung
2. Lab .- Nr . 381a :

Ackerland tJGewann : In Kobelsbrün, ^
Schätzung

3 . Lgb.- Nr . 305 :
Ackerland 28 a
In StevbanSmatt , 0# ^

Zusammen :
Oberkirch . den 5 . Juni

Notariat ^ ^als Vollltreckungsg ^ !

Karlsruhe
Bekanntmachung j,!«

Die Bad . Gesellschaft
Hoaienc in Karlsruhe Ä .
13 . Juni 1936 aufgelöst . Ä,.
SiklrtruM tuitrhott äpftnllt!datorcn wurden Bcftcllt : .A

'
.V«. .’iVil. - - hut« « rf

Dr . Vlümel in Karlsruhe '^ ,

fessor Dr . Baas in Frei - - g>ci»",,i-' " ' - Herr l’jai '‘<,ria - Thercstaftr . 9,

Für de11

ObstkucW
in der Phanko - Ce !l°P

gereinigt
und
belesen

str. 209 und Herr iNiniste^^ r»"',

.. . . . . . order»
die Gesellschaft sind
tend zu machen.

Karlsruhe , den 17. Juü >

tor i . R . Dr . Fuchs Ä
Vgchstr. 3 . Etwaige üordck» ^
die Gesellschaft sind ald" " |.V»

Pfullendorf , den 15 . Mai 1936 .

Der Verwaltungsrat :

1. V . Bosch .

Pfullendorf , den 14. Mai 1936 .

Der Sparkassenleiter :

Presser .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 24 . Mai 1936.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — 58415

Der Revlstonsdlrcktor : Der Verbandsrevisor :
Kaule . Dr . W i n' n ewisser ,

Korinthen «r
Haseinuflherne

Ufeizenauszugmeni
Type 405 .

Weizenmehl
Type 502

Kucneniertiö̂ fe ^
das fertige

Tortenüöden ^
^j6 Stock in CellQP

6 . 5 "
Zitronen^1*
Bachpuluer.

Er

PfannK
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